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am Freitag, 17. Januar 2020, 19 Uhr, 
im Gasthaus zur Post, Hauptstraße 12, Bubenreuth

Die Kinder der Klassen 1/2 c und 3/4 c der Grundschule Bubenreuth gestal-
ten das Festprogramm. Für die musikalische Umrahmung sorgen in bewähr-
ter Weise die „Oldies“. 

Ich freue mich darauf, Sie beim Neujahrsempfang begrüßen zu dürfen und 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Norbert Stumpf
Erster Bürgermeister

Einladung zum Neujahrsempfang
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ANsPrEcHPArtNEr dEr GEmEiNdEvErwAltUNG BUBENrEUtHaktuell

Gemeinde Bubenreuth, Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
www.bubenreuth.de, info@bubenreuth.de

Telefonzentrale 09131 – 88 39-0, Telefax 88 39-22

Geschäftsleitung / Sekretariat
Vermittlung

Erster Bürgermeister Norbert Stumpf 88 39-11 n.stumpf@bubenreuth.de

Geschäftsleitung Helmut Racher 88 39-17 h.racher@bubenreuth.de

Sekretariat Suzana Heumann 88 39-11 s.heumann@bubenreuth.de

Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Monika Eckert 88 39-18 m.eckert@bubenreuth.de

Finanzverwaltung
Kämmerei, Gewerbesteuer Tobias Zentgraf 88 39-19 t.zentgraf@bubenreuth.de

Kasse, Wasserabrechnung, Vollstreckung, 
Grundsteuer, Hundesteuer Kerstin Lechner 88 39-21 k.lechner@bubenreuth.de

Jugendmusikstätte, Mittagsbetreuung Petra Kollar 88 39-29 p.kollar@bubenreuth.de

Hauptamt
Melde- und Passamt, Rentenangelegenhei-
ten, Soziales, Beglaubigungen Simone Quaadt 88 39-12 s.quaadt@bubenreuth.de

Standesamt, Gewerbeamt, öffentliche Si-
cherheit und Ordnung, Friedhof, Fundbüro Christian Benisch 88 39-15 c.benisch@bubenreuth.de

Bauamt
Bauangelegenheiten Michael Franz 88 39-20 m.franz@bubenreuth.de

Beiträge (Erschließung, Herstellung, Straßen) Michaela Gundermann 88 39-23 m.gundermann@bubenreuth.de

Technische Verwaltung Thomas Wölfel 88 39-25 t.woelfel@bubenreuth.de

Bauhof Willi Jakobi 20 53-24 bauhof@bubenreuth.de

Bücherei Barbara Willers 88 39-27 b.willers@bubenreuth.de

Grundschule 61 22 0-0 grundschule@bubenreuth.de

Freiwillige Feuerwehr (nicht ständig besetzt) 20 31 12 feuerwehr@bubenreuth.de

Jugendbeauftragte Christa Schmucker-Knoll, Jessica Braun jugend@bubenreuth.de

Seniorenbeauftragte Hans-Jürgen Leyh, Manfred Winkelmann senioren@bubenreuth.de

Weitere wichtige Rufnummern:
Polizei 110

Feuer 112

Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Caritas Pflegedienst, Bubenreuth 12 08 90

Bay. Rotes Kreuz ERH 12 00 28

Müllberatung Landratsamt ERH 09193 20 597

Müllgebühr Landratsamt ERH 09193 20 591 

Müllabfuhr – Fa. Hofmann 09131 79 61 70

Bayernwerk Straßenbeleuchtung 0951 30 93 23 71

Bayernwerk Strom 0941 28 00 33 66

Bayernwerk Gas 0941 28 00 33 55

Bayernwerk techn. Kundendienst 0941 28 00 33 11

THW OV Baiersdorf (nicht ständig besetzt) 09133 34 50

Wasserversorgung Störung 09283 86 12 243

Polizei Erlangen-Land 76 05 14

OVF-Omnibusverkehr Franken 81 04 66

DB – Kundenzentrum Bahnhof (3-S-Zentrale – 
Service, Sicherheit, Sauberkeit) 

0911 2 19 10 55

DB – Mobilitäts-Zentrale 0180 6 51 25 12

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr, 
zusätzlich Donnerstag 14 – 17 Uhr sowie nach Vereinbarung

Zusätzlich zu den Öffnungszeiten sind wir für Sie von Montag bis 
Mittwoch von 14 – 16 Uhr telefonisch erreichbar.

Barrierefreier Zugang auf der Rückseite des Rathauses durch den 
Sitzungssaal möglich.

Bankverbindungen:  
Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06, BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurauch eG
IBAN: DE87 7636 0033 0002 7015 10, BIC: GENODEF1ER1

termine außerhalb der Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach vorheriger 
Absprache mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auch Ter-
mine außerhalb der regulären Öffnungszeiten vereinbart werden 
können.

Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung
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liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte mich bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Gemeinde be-
danken, die sich im vergangenen Jahr 
am sozialen, wirtschaftlichen und poli-
tischen Leben beteiligt haben. Dies gilt 
in besonderer Weise auch für diejeni-
gen, die sich ehrenamtlich in unseren 
vielen Vereinen und der Gesellschaft 
engagieren. Ohne das Ehrenamt wäre 
unsere Gesellschaft viel ärmer.

Nahwärmenetz  
Bubenreuth-Nord
Wie schon mehrfach berichtet, prüfen 
wir im Zuge der energetischen Sanie-
rung des Bauhofs den Aufbau eines 
Nahwärmenetzes im nördlichen Ge-
meindegebiet. Aufgrund der vielen 
Interessenten an einer zentralen, lei-
tungsgebundenen Wärmeversorgung 
haben wir das Untersuchungsgebiet auf 
gesamt Bubenreuth-Nord ausgeweitet 
und in den vergangenen Wochen weite-
re Fragebögen an alle Haushalte in die-

sem Gebiet verteilt. Bitte füllen Sie den 
Fragebogen aus – auch wenn Ihre Hei-
zung erst in 5, 10 oder 15 Jahren erneu-
ert werden muss - und geben ihn bis 31. 
Januar 2020 bei der Gemeinde ab. Die 
Informationen aus dieser Datenerhe-
bung ermöglichen uns weitere Projekt-
planungen. Ausführliche Informationen 
zum geplanten Nahwärmenetz Buben-
reuth-Nord finden Sie auf den Seiten 11 
und 12 dieses Mitteilungsblattes.

Leben und Wohnen im Alter
Bereits seit mehr als sechs Jahren 
setzen sich der Gemeinderat, die Ver-
waltung und die Bürgerschaft mit dem 
Thema „Wohnen im Alter“ auseinander. 
In den letzten anderthalb Jahren hat 
sich auch die Arbeitsgruppe Senioren 
intensiv mit den Fragen der Betreuung 
und des Wohnens von älteren Men-
schen in Bubenreuth befasst. 

Ein herzliches Dankeschön an Wolfgang 
Friedrich, Richard Rudert und Bernd 
Zimmermann (Arbeitsgruppe Ortsent-
wicklung im Arbeitskreis Energiewende), 
die Seniorenbeauftragten Hans-Jürgen 

Leyh und Man-
fred Winkel-
mann sowie 
an Geschäfts-
leiter Helmut 
Racher (Ge-
meinde Bu-
benreuth), die 
das nun vor-
liegende „Las-
tenheft Leben 
und Wohnen 
im Alter“ er-
stellt haben.

Auf den Seiten 5 und 6 informieren wir 
Sie über die Leitsätze, die der Gemein-
derat in seiner Sitzung vom 10. Dezem-
ber 2019 als Handlungsrahmen für das 
weitere Vorgehen in der kommunalen 
Daseinsfürsorge für ältere Menschen 
beschlossen hat.

Die Verwaltung prüft mögliche Stand-
orte, die sich aus bauleitplanerischen 
und verkehrstechnischen Gesichts-
punkten eignen für die Realisierung 
moderner altersgerechter Wohnfor-
men in Bubenreuth. Auch mit mögli-
chen Bauträgern wurden Gespräche 
geführt, da sich im südlichen Bereich 
der Posteläcker, im Anschluss an die 
Geigenbauersiedlung, eine kurzfristig 
realisierbare Möglichkeit abzeichnet.

Für das Jahr 2020 wünsche ich Ihnen 
allen von ganzem Herzen Glück, Zu-
friedenheit und vor allem Gesundheit.

Ihr

Norbert Stumpf
Erster Bürgermeister 

Liebe ältere Menschen in unse-
rer Gemeinde, ich lade Sie sehr 

herzlich ein zum Bubenreuther 
Zukunftsgespräch im Rahmen des 

monatlichen Treffens des Seniorenclubs am Mittwoch, 22. Januar 2020, 
um 14:30 Uhr im Evangelischen Pfarrzentrum.

Auch für die Unternehmerinnen und Unternehmer möchte ich konstruk-
tiv tätig sein und lade Sie alle sehr herzlich ein zum Bubenreuther Zu-
kunftsgespräch am Donnerstag, 23. Januar 2020, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses. 

BUBENREUTHER 
ZUKUNFTSGESPRÄCHE 

Wie schwer ist CO2?  .............................................................................S. 4
Nahwärmenetz Bubenreuth-Nord  ...........................................S. 11/12 
Informationen zur Kommunalwahl 2020  ....................................... S. 13

Aktuell in dieser Ausgabe:
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was sie schon immer über cO2 wissen wollten,
aber nie zu fragen wagten!
Wir, die EWB, wurden gefragt, ob wir 
nicht einmal CO2, NOx, Feinstaub ver-
ständlich darstellen könnten. Dies ist 
unser (nicht wissenschaftlicher) Ver-
such.

CO2, NOx und Feinstaub entstehen alle 
bei der Verbrennung von kohlenstoff-
haltigen Stoffen wie Öl, Diesel, Benzin 
oder auch Holz. 

Jetzt aber einmal der Reihe nach: CO2 
ist die chemische Formal und das Kür-
zel für Kohlendioxid. Eine Verbindung 
eines Kohlestoffatoms (C für Carbon = 
Kohlenstoff) mit 2 Sauerstoffatomen 
(O lateinisch Oxygenium). Dieser Stoff 
entsteht beim Heizen durch das Ver-
brennen von Holz, Kohle, Öl, Gas oder 
verkehrsbedingt beim Verbrennen von 
Erdölprodukten wie Benzin, Diesel 
oder Kerosin. Dieses Gas ist Hauptver-
ursacher des Klimawandels. Je höher 
dessen Konzentration, desto stärker 
heizt sich die Atmosphäre auf. Neben-
bei bemerkt: Bringt man CO2 Kohlen-
dioxid und Wasser zusammen, dann 
entsteht Kohlensäure. Ein Bier ohne 
Kohlensäure ist abgestanden.

NOx ist ein Kürzel für Stickoxide. Ge-
meint sind unterschiedliche (deshalb 
das x wie bei x-beliebig) Verbindungen 
von Stickstoff (lateinisch Nitrogenium, 
daher das N) und Sauerstoff (O latei-
nisch Oxygenium). Stickoxide entstehen 
beim Verbrennen von Gas, Kohle und Öl 
beim Heizen oder durch den Verkehr. 
Stickoxide gehören wie das Kohlendi-
oxid zu den klimaschädlichen Gasen 
und sind zudem gesundheitsschädlich. 
Moderne Motoren können mit Hilfe von 
Katalysatoren den Stickoxid-Ausstoß 
reduzieren, sofern der Autohersteller 
bei seiner Regelung nicht schummelt.

Feinstaub1 entsteht nicht nur durch den 
Abrieb von Reifen und Bremsscheiben 
oder beim Abbrennen von Feuerwerk, 
sondern auch bei Öfen, Heizungen, 
Kraft- und Fernheizwerken und in der 
1 www.umweltbundesamt .de/themen/luf t/ 
luftschadstoffe/feinstaub

Landwirtschaft. Der meiste Teil kommt 
in Ballungszentren aus dem Auspuff, 
meist in Form von Ruß, vor allem bei 
Dieselmotoren. Feine Feinstaub-Par-
tikel können über die Lunge sogar in 
den Blutkreislauf gelangen. Sie kön-
nen zu Entzündungen der Atemwe-
ge führen, aber auch zu Thrombosen 
und Herzstörungen. Neufahrzeuge mit 
Dieselmotoren haben standardmäßig 
einen Rußpartikelfilter, um die Anzahl 
der Partikel im Abgas zu reduzieren.

Wieso gibt man aber CO2 
in Tonnen an? Das ist doch 
ein Gas! 
Achtung, jetzt wird es etwas technisch. 
Ein Mol – das ist die Mengeneinheit 
von Atomen und Molekülen – sind 602 
Trilliarden Teilchen. Bei Gasen hat ein 
Mol ein Volumen von 22,4 Litern.

CO2
2: Entsprechend der atomaren Mas-

se von 
 y Kohlenstoff von 12 Gramm je Mol 

und 
 y Sauerstoff von 16 Gramm je Mol, 

wiegt ein Mol CO2 (22,4 Liter), also 
44 Gramm. (1 x 12 g C + 2 x 16 g O =  
44 Gramm CO2)

44 g sind 22,4 l (1 Mol).
1000 g sind 509 l. 
1 kg CO2 entspricht dem Volumen von 
509 Litern, 30 kg CO2 entsprechen also 
15,270 m3, knapp 16 m3.
Das ist das Volumen unseres Buben-
reuther Klimawürfels (z. Z. vor H7).

Das Volumen dieses Würfels ent-
spricht der durchschnittlichen CO2 -
Menge, die jeder Bundesbürger pro 
2 w w w.co2online.de/ser vice/kl ima-orakel/ 
beitrag/wie-viel-wiegt-co2-10558/

Tag im Jahr 2014 verursacht hat. 30 kg 
pro Tag sind ca. 11 Tonnen pro Einwoh-
ner pro Jahr.

Übrigens, jede(r) Bubenreuther*in 
verursachte durchschnittlich 7,1 Ton-
nen CO2 im Jahr 2014. Voraussichtlich 
können wir Ihnen aktuellere CO2-Wer-
te Ende Januar 2020 liefern!

Für die EWB: Bernd Zimmermann, Wolf-
gang Friedrich

Liebe Bubenreutherinnen 
und Bubenreuther,
der Arbeitskreis Energiewende kann 
im Februar 2020 auf acht Jahre Arbeit 
zurückblicken. Mit viel Schwung sind 
wir gestartet und mit persönlichem 
Engagement haben wir, zusammen mit 
dem Gemeinderat, dem Bürgermeister 
und der Verwaltung positive Verände-
rungen im Klimaschutz erreicht.

Ein guter Grund, um sich rückblickend 
bei allen, die mitgewirkt haben, recht 
herzlich zu bedanken. Meine volle An-
erkennung möchte ich denen ausspre-
chen, die seit Anfang mit dabei sind 
und sich nach wie vor für die Energie-
wende in unserem Ort engagieren. 

Wenn Sie mehr erfahren wollen oder bei 
uns mitmachen möchten, kommen Sie 
auf uns zu oder kommen Sie zu unserem 

34. Plenum
am Mittwoch 22. Januar 2020 

um 20.00 Uhr in die Hauptstraße 7

Wir werden über das Nahwärmenetz, 
die Energiekarawane, Maßnahmen im 
Haushaltsjahr 2020 zur CO2-Minderung 
und weiteren Aktionen in Bubenreuth 
sprechen. 

Johannes Karl 
(Leiter AK Energiewende Bubenreuth)

Kontakt per Mail an:
energiewende@bubenreuth.de
www.bubenreuth.de/Energiewende 
oder www.ew-bubenreuth.de  

AK Energiewende Bubenreuth (AK EwB)B 4.o B 4.o 

AK ENErGiEwENdE BUBENrEUtHaktuell
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leben und wohnen im Alter
Festlegung eines kommunalen Handlungsrahmens
Die vom Gemeinderat eingesetzte „Ar-
beitsgruppe Senioren“ (AG Senioren) 
hat sich in den letzten anderthalb 
Jahren intensiv mit den Fragen der Be-
treuung und des Wohnens von älteren 
Menschen in Bubenreuth befasst, dies 
insbesondere vor dem Hintergrund der 
drohenden Schließung des bestehen-
den Altenheims Sankt Franziskus und 
angesichts der Tatsache, dass es in Bu-
benreuth bisher – außer zu dem Woh-
nen in der angestammten Wohnung 
oder dem Umzug ins Heim – keine alter-
nativen Wohnformen für Senioren gibt. 

Eine Befragung der Bevölkerung hat die 
bereits identifizierten Defizite letztlich 
bestätigt und eine Quantifizierung der 
daraus folgenden Bedarfe ermöglicht. 

Die AG Senioren hat über ihre Unter-
suchungen, deren Ergebnisse und über 
die von ihr gewonnenen Erkenntnisse 
ein „Lastenheft“ erstellt, das das ge-
änderte Wohnverhalten der älter wer-
denden Bevölkerung und die mögliche 
künftige Gestaltung des Lebens und 
Wohnens im Alter in Bubenreuth sowie 
die sich daraus ergebenden Anforde-
rungen an die kommunale Daseinsvor-
sorge beschreibt.

Das Lastenheft zeigt zusammenfas-
send unter seiner Nr.  10 einen mögli-
chen Handlungsrahmen für das „Leben 
und Wohnen im Alter“ auf, der sich am 
Leitbild des Gemeinderates orientiert 
und auf dem Integrierten Städtebau-
lichen Entwicklungskonzept („Buben-
reuth 4.o – ISEK“) mit dem darin ent-
haltenen Bürgerbeteiligungsprozess 
basiert. Der Handlungsrahmen be-
rücksichtigt dabei die historische und 
wirtschaftliche Bedeutung denkbarer 
Standorte, die in die Ortsentwicklung 
und Bauleitplanung einfließen könn-
ten, und gibt eine zeitliche Orientie-
rung, die an die fortschreitende Ent-
wicklung angepasst werden muss.

In der Sitzung vom 10. Dezember 2019 
hat der Gemeinderat mit überwie-
gender Mehrheit die Leitsätze des 
Handlungsrahmens in einer Form der 
Selbstverpflichtung beschlossen. Die-
ses Konzept soll das weitere Vorgehen 
des Gemeinderates in der kommuna-
len Daseinsfürsorge für ältere Men-
schen festlegen.

Folgender Beschluss wurde gefasst:

„Die Gemeinde Bubenreuth übernimmt 
im Rahmen der ihr gesetzlich vorge-
schriebenen Daseinsvorsorge über 
das Soll hinausgehende Verpflich-
tungen für Krippen, Kindergärten und 
Schule und vieles andere mehr. Sie 
sieht sich, auch ohne gesetzliche Vor-
gaben, in der Pflicht, die kommunale 
Daseinsvorsorge im Alter zu sichern 
bzw. größtmöglich zu unterstützen. 

Angesichts der von der „Arbeitsgruppe 
Senioren“ erarbeiteten Erkenntnisse
 y in Bezug auf die Belegung mit Bu-

benreuther*innen im Alten- und 
Pflegeheim St. Franziskus,

 y zur örtlichen Bevölkerungsentwick-
lung („Alterspyramide“)

 y und aus den Ergebnissen der Ein-
wohnerbefragung im Mai 2019

 y sowie über verschiedene zeitgemä-
ße Wohnmodelle, die dem aktuel-
len Stand der Lebens- und Wohn-
formen heutiger und zukünftiger 
Generationen entsprechen

ergeben sich aus Sicht des Gemeinde-
rats in Abstimmung mit Bürgermeister 
und Verwaltung folgende Vorgaben für 
einen möglichen Investor bzw. Betrei-
ber einer noch zu errichtenden Wohn-
anlage. Dies gilt unabhängig davon, ob 
die Gemeinde Eigentümer eines zu be-
bauenden Grundstückes ist oder ob ein 
Investor die notwendige Fläche von ca. 
5.000 m2 bis 10.000 m2 von einem priva-
ten Eigentümer erwirbt. In jedem Falle 
wird die Gemeinde ein entsprechendes 
Bauvorhaben entsprechend der im Fol-
genden aufgeführten Vorgaben unter-
stützen. Der zu betrachtende Zeitraum 
für die Betreibung einer entsprechen-
den Einrichtung umfasst ca. 40 Jahre.
 y Es wird eine Wohnanlage ge-

wünscht, die flexibles barrierefrei-
es Wohnen in Ein- bis Drei-Zim-
merwohnungen mit Balkon oder 
Terrasse ermöglicht. Die Architek-
tur der Anlage ist kommunikativ, 
geöffnet nach außen, ermöglicht 
kurze Wege und ist grün dominiert.

 y Die Wohnungen erfüllen einen 
mittleren Wohnstandard und ge-
nügen einem Energiestandard, der 
die Entwicklung der Nebenkosten 
minimiert. Dies unterstützt auch 
die Energiestrategie der Gemeinde, 

den CO2-Ausstoß in der Lebenszeit 
der Wohnanlage gegen Null zu mi-
nimieren.

 y Der Mietpreis muss sozial gestaltet 
werden. 

 y Der Mietzins muss ca. 10 Jahre ga-
rantiert werden. Er sollte sich lang-
fristig an die Einkommensorientier-
te Förderung (EoF) in Mittelfranken 
halten.

 y Bubenreuther*innen werden bei ei-
ner Belegung entsprechend einem 
Bonussystem bevorzugt, wenn und 
soweit dies rechtlich zulässig ist. 
Ein altersbedingter Zuzug von El-
tern von in Bubenreuth ansässigen 
Bürger*innen sollte berücksichtigt 
werden.

 y Die Anlage wird in integrierter Lage 
erstellt, um die Teilhabe am sozia-
len Leben zu ermöglichen.

 y Die Anlage bietet Gemeinschafts-
räume, die auch von Vereinen, Ini-
tiativen und sonstigen Organisatio-
nen genutzt werden können.

 y An die Anlage ist eine Tagespflege 
angegliedert, die von den Bewoh-
ner*innen und auch extern genutzt 
werden kann.

 y Die Anlage ermöglicht die Unter-
bringung von Bürger*innen mit 
unterschiedlichen Pflege- und De-
menzgraden. Zu prüfen ist, bis zu 
welchen Pflegegrad dies in einer 
derartigen Wohnanlage möglich ist.

 y Die Einrichtung bietet kostengüns-
tigen Wohnraum für eine im Haus 
lebende Betreuungsperson für alle 
Bewohner*innen der Anlage.

 y Ärztliche und pflegerische Dienste 
erhalten bevorzugten Zugang zur 
Anlage (Parkplatzsituation).

 y Die Einrichtung kann auch ohne 
Altersbeschränkung von mobili-
tätseingeschränkten Bubenreuther 
Bürger*innen genutzt werden.

 y Die Anlage bietet Wohnungen auf 
Lebenszeit an. Eine Kündigung we-
gen Eigenbedarfs wird vertraglich 
ausgeschlossen.

 y Der Betreiber einer Anlage er-
möglicht die Betreuung von Be-
wohner*innen durch andere So-
zialdienste (Fortsetzung bereits 
existierender Bindungen).

 y Die Anlage sollte ca. 70  Wohnein-
heiten erhalten. Dies könnte in z. 
B. zwei Bauabschnitten realisiert 
werden.
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Die vorgenannten Punkte geben aus 
Sicht der Gemeinde den Rahmen für 
die erforderlichen städtebaulichen 
und baulichen sowie rechtlichen und 
organisatorischen Maßnahmen vor, 
die entweder in Eigenverantwortung 
der Gemeinde oder von dieser einver-
nehmlich mit einem entsprechenden 
Grundstückseigner bzw. Investor vor-
zunehmen sind. Die Gemeinde wird 
alle Vorhaben unterstützen, die die 
vorgegebenen Kriterien vollständig 
oder weitestgehend erfüllen.“ 

Das Lastenheft „Leben und Wohnen im Alter“ liegt 
als Papierversion im Rathaus auf und ist unter www.
bubenreuth.de/lastenheft-leben-und-wohnen-im- 
alter-2 zum Download verfügbar.

Es wurde gemeinsam erstellt von Wolfgang Fried-
rich, Richard Rudert und Bernd Zimmermann (Ar-
beitsgruppe Ortsentwicklung im Arbeitskreis Ener-
giewende), den Seniorenbeauftragten Hans-Jürgen 
Leyh und Manfred Winkelmann sowie Geschäftslei-
ter Helmut Racher (Gemeinde Bubenreuth).

Lastenheft „Leben und Wohnen im Alter“

V 0.2Lastenheft

„Leben und Wohnen
im Alter“

Wie? Wo? Wann?Bürgerbeteiligungsprozess B 4.o
Das vorliegende Dokument beschreibt mögliche Formen des Lebens und Wohnens

im Alter in Bubenreuth und das Vorgehen zur Umsetzung im Rahmen der kommuna-

len Daseinsvorsorge.

2016

WF, HR, BZ, MW
10.12.2019 / V 1.0

Feuerwehrangelegenheiten
Änderung der Feuerwehrgebührensatzung
Art. 28 Abs. 2 des Bayerischen Feu-
erwehrgesetzes (BayFwG) beschreibt 
die Möglichkeiten, nach denen die 
Gemeinden Aufwendungsersatz für 
Pflichtleistungen ihrer Feuerwehren 
erheben können. Dort sind aufzählend 
und abschließend die einzelnen Kos-
tentatbestände aufgeführt. Dazu zäh-
len insbesondere die verschiedenen 
Einsatzarten, die Sicherheitswachen 
und die Fälle fehlerhafter oder miss-
bräuchlicher Alarmierung (Fehlalarme 
durch Brandmeldeanlagen und Fal-
schalarme). 

Den Ausführungen des Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshofs zufolge (Ur-
teil vom 27.02.2012, Az.  4  BV  11.2549) 
müsse nach dem Wortlaut der Grund-
norm des Art.  28 Abs.  1 BayFwG zwi-
schen dem „Ausrücken“ und den 
„Einsätzen“ unterschieden werden. 
Entgegen vormaliger Praxis könne für 
ein bloßes Ausrücken nur in den Fällen 
der Falsch- und Fehlalarme Kostener-
satz gefordert werden, nicht aber in 
anderen Fällen, in denen ein Ausrü-
cken erfolge, ohne dass sich eine „ge-
fahrenabwehrende Tätigkeit im Sinne 
eines Einsatzes“ anschließe.

Der Landesgesetzgeber hat sich nun 
veranlasst gesehen, in Art.  28 Abs.  2 
zwei neue Kostentatbestände einzu-
fügen (Gesetz vom 27.06.2017 zur Än-
derung des BayFwG). Damit wird den 
Gemeinden (weiterhin) die Möglichkeit 
gegeben, das Ausrücken der Feuer-
wehr nicht nur nach Fehl- oder Fal-
schalarmen, sondern auch nach den 
nachfolgend beschriebenen anderen 
Alarmen abrechnen zu können:
 y Ein Sicherheitsdienst leitet einen 

Notruf ungefiltert – ohne zu prüfen, 

ob Anhaltspunkte für die Notwen-
digkeit eines Feuerwehreinsatzes 
gegeben sind – an die Feuerwehr 
weiter und diese rückt daraufhin 
aus, ohne dass sie hernach eine 
Gefahr abwehren muss. 

 y Die Feuerwehr rückt im Rahmen 
überörtlicher Hilfe aus, muss dann 
aber nicht mehr in das Einsatzge-
schehen eingreifen.

Mit der einstimmig beschlossenen 
Änderungssatzung werden die Geset-
zesänderungen auch in der gemeind-
lichen Feuerwehrgebührensatzung ab-
gebildet.

Dritte Satzung  
der Gemeinde Bubenreuth 
zur Änderung der Feuerwehr  -
gebührensatzung
Aufgrund des Art. 28 des Bayerischen 
Feuerwehrgesetzes (BayFwG) erlässt 
die Gemeinde Bubenreuth folgende 
Satzung:

Änderung einer Satzung
Die Satzung der Gemeinde Bubenreuth 
über Aufwendungs- und Kostenersatz 
für Einsätze und andere Leistungen 
der gemeindlichen Feuerwehr (Feu-
erwehrgebührensatzung – FwGebS –) 
vom 18.  Januar 2006, zuletzt geändert 
durch Satzung vom 14.12.2012, wird wie 
folgt geändert:

§ 1 wird wie folgt geändert: 

1. Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Die Gemeinde erhebt im Rah-
men von Art.  28 Abs.  1 BayFwG 

Aufwendungsersatz für die in 
Art.  28 Abs.  2 BayFwG aufgeführ-
ten Pflichtleistungen ihrer Feuer-
wehr, insbesondere für

1. Einsätze,

2.  Sicherheitswachen (Art. 4Abs.  
2 Satz 1 BayFwG),

3.  Ausrücken nach missbräuchli-
cher Alarmierung, Fehlalarmen 
oder nach einem Notruf, den 
ein Sicherheitsdienst trotz feh-
lender Anhaltspunkte für die 
Notwendigkeit eines Feuer-
wehreinsatzes weitergeleitet 
hat, ohne dass eine Tätigkeit 
zur unmittelbaren Rettung oder 
Bergung eines Menschen erfor-
derlich war.

Einsätze werden in dem für die 
Hilfeleistung notwendigen Um-
fang abgerechnet. Für Einsätze 
und Tätigkeiten, die unmittelbar 
der Rettung oder Bergung von 
Menschen und Tieren dienen, wird 
kein Kostenersatz erhoben.

Der Aufwendungsersatz entsteht 
mit dem Tätigwerden der Feuer-
wehr.“

2.  In Abs. 4 werden nach dem Wort 
„BayFwG),“ die Worte „sowie we-
gen überörtlicher Hilfeleistungen 
nach Art. 17 Abs. 2 BayFwG zu er-
stattende Aufwendungen“ einge-
fügt. 

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt eine Woche nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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Aufnahme eines darlehens zur Finanzierung der investitionen 
des vermögenshaushalts
Zur Finanzierung der Investitionen im Vermögenshaushalt 
war im Haushaltsjahr 2018 eine Darlehensaufnahme vor-
gesehen. Da das Darlehen im Jahr 2018 nicht aufgenom-
men werden musste, wurde die Ermächtigung in Höhe von 
1.425.580 € als Haushaltseinnahmerest in das Haushalt-
jahr 2019 übertragen.

Aufgrund des derzeit niedrigen, aber auch sehr schwanken-
den Zinsniveaus bedarf die Aufnahme von Darlehen oft ei-
ner kurzfristigen Entscheidungsfindung. 

Einstimmig fasste der Gemeinderat den Beschluss, dass auf 
der Grundlage der in § 2 der Haushaltssatzung 2018 festge-
setzten Kreditermächtigung im Haushaltsjahr 2019 zur Deckung 
der Investitionsmaßnahmen ein Kredit in Höhe von 1.425.580 € 
aufgenommen wird. Das Darlehen soll mit einer Laufzeit und 
einer Zinsbindung von 20 Jahren aufgenommen werden.

Die Verwaltung wurde beauftragt, drei Angeboten einzuho-
len und das Darlehen dann bei dem Kreditinstitut aufzu-
nehmen, das das günstigste Angebot unterbreitet hat. 

Beitritt zur Allianz gegen rechtsextremismus 
Antrag der SPD-Fraktion vom 21. November 2019
In der Sitzung vom 10. Dezember 2019 
fasste der Gemeinderat mit überwie-
gender Mehrheit den Beschluss, dass 
die Gemeinde Bubenreuth Mitglied wird 
bei der Allianz gegen Rechtsextremis-
mus in der Metropolregion Nürnberg.

Die SPD-Fraktion hat ihren Antrag wie 
folgt begründet: 

„Die zunehmende Enthemmung bei 
Worten und Taten gibt Anlass zu größ-

ter Sorge. Eine deutliche Positionie-
rung lokaler Entscheidungsträger/
innen gegen rassistische, rechtspo-
pulistische und rechtsextreme Kräfte 
setzt wichtige Signale in der Kommune. 
Wir glauben, der Beitritt bei der Allianz 
gegen Rechtsextremismus in der Me-
tropolregion Nürnberg setzt hier ein 
Zeichen für unsere Bürgerinnen und 
Bürger, dass solcher Hass und Hetze in 
unserer Gemeinde keinerlei Platz und 
Raum finden darf.

Am 18.11.2019 hat der SPD Ortsverein 
seine Beitrittserklärung an die Allianz 
gegen Rechtsextremismus in der Me-
tropolregion Nürnberg gesendet und 
wartet nun auf seine Aufnahme.

Listen der Organisationen und der 
Gebietskörperschaften, die bereits 
Mitglied bei der Allianz gegen Rechts-
extremismus in der Metropolregion 
Nürnberg sind, sind dem Antrag bei-
gefügt.“ 

Neuerlass einer Bestattungs- und Friedhofssatzung
Wegen umfangreicher Ergänzungen 
und einiger Änderungen war es erfor-
derlich, die Bestattungs- und Fried-
hofssatzung (BFS) der Gemeinde Bu-
benreuth neu zu erlassen. 

Erstmalig aufgenommen in die Satzung 
sind u.a. Ort und Zeit der Bestattungen 
(§ 8 BFS), die Größe der Gräber (§ 16 
BFS), die „Urnengräber-klein“ (§ 19 BFS) 
und „Urnengräber am Baum-klein“ (§ 
21 BFS) sowie das Verbot von Grabstei-
nen aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
(§ 30 BFS).

Die einstimmig beschlossene Bestat-
tungs- und Friedhofssatzung tritt am  
1. Januar 2020 in Kraft.

Nachfolgend sind die Punkte angeführt, 
in denen Ergänzungen und/oder Ände-
rungen vorgenommen werden muss-
ten. 

Auf den Abdruck der gesamten Bestat-
tungs- und Friedhofssatzung im Mittei-
lungsblatt haben wir aufgrund des Um-
fangs verzichtet. Die Satzung steht auf 
unserer Homepage www.bubenreuth.
de – Rathaus & Service – Ortsrecht/
Satzungen zum Download bereit.

§ 8 Ort und Zeit der Bestattung
(1)  Ort und Zeit der Bestattungen setzt 

die Friedhofsverwaltung fest, wobei 
sie Wünsche der Hinterbliebenen 
und der jeweiligen Pfarrämter nach 
Möglichkeit berücksichtigt.

(2)  Grundsätzlich sind Urnenbeiset-
zungen von Montag bis Donners-
tag in der Zeit von 08:00 bis 15:00 
Uhr und am Freitag von 08:00 bis 
13:00 Uhr und Bestattungen im 
Sarg von Dienstag bis Freitag in 
der Zeit von 08:00 bis 13:00  Uhr 
durchführbar.

(3)  An Sonn- und Feiertagen finden 
grundsätzlich keine Trauerfeiern, Be-
stattungen und Beisetzungen statt.

(4)  Außerhalb der Regelzeit und an 
Samstagen können nach Maßgabe 
der Friedhofsverwaltung Urnen-
beisetzung und Sargbestattungen 
durchgeführt werden. 

§ 16 Größe der Gräber
(1)  Die einzelnen Grabstätten haben in 

der Regel folgende Maße:
1. Einzelgräber westlicher Teil: 
Länge: 2,20 m Breite: 1,00 m 
2. Einzelgräber östlicher Teil: 
Länge: 2,70 m Breite: 1,00 m 
3. Familiengräber westlicher Teil:
Länge: 2,20 m Breite: 2,20 m 
4. Familiengräber östlicher Teil:
Länge: 2,70 m Breite: 2,00 m 
5. Urnengräber groß westlicher Teil:
Länge: 1,00 m Breite: 1,00 m 
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6. Urnengräber groß östlicher Teil:
Länge: 1,40 m Breite: 1,20 m 
7. Urnengräber klein:
Länge: 0,80 m, Breite: 0,60 m 
 8. Urnennischen: Höhe: 0,35 m, 
Breite: 0,25 m, Tiefe: 0,40 m
9. Grabplatz am Baum:
Durchmesser 0,25 m

(2)  Die genaue Lage und die genauen 
Maße der einzelnen Grabstätten 
legt die Friedhofsverwaltung ver-
bindlich fest.

§ 19 Urnengräber
(1)  Urnengräber sind Grabstätten für 

die unterirdische Beisetzung von 
Urnen. § 17 Abs. 1 S. 2 gilt entspre-
chend.

(2)  In einem Urnengrab (groß) dürfen 
bis zu vier, in einem Urnengrab 
(klein) dürfen bis zu zwei Urnen bei-
gesetzt werden.

(3)  Urnengrabstätten sind 0,80  m tief 
zu belegen.

§ 21 Urnengrab am Baum
(1)  Urnengrab am Baum ist die hierfür 

ausgewiesene Fläche unter einem 
Baum, in denen zwei bzw. vier Grab-
plätze für Urnen vorhanden sind. 
§ 17 Abs. 1 S. 2 gilt entsprechend.

(2)  Ein Grabnutzungsrecht kann nur für 
ein gesamtes Urnengrab am Baum 
erworben werden. 

(3)  Für einen einzelnen Grabplatz in 
einem Urnengrab am Baum kann 
kein Grabnutzungsrecht erworben 
werden.

(4)  Der Durchmesser der beizusetzen-
den Urnen darf höchstens 24,8 cm 
betragen.

(5)  Die Verschlussplatten bzw. Ver-
schlusssteine oder Hinweistafeln 
der Urnengräber sind Eigentum 
der Gemeinde Bubenreuth. Die Be-
schriftung erfolgt durch die Fried-
hofsverwaltung.

§ 30 Verbote von Grabsteinen aus 
ausbeuterischer Kinderarbeit
Grabsteine und Grabeinfassungen aus 
Naturstein dürfen nur aufgestellt wer-
den, wenn sie ohne schlimmste For-
men von Kinderarbeit im Sinne von 
Art.  3 des Übereinkommens Nr.  182 
der Internationalen Arbeitsorganisati-
on vom 17.  Juni 1999 über das Verbot 
und unverzügliche Maßnahmen zur 
Beseitigung der schlimmsten Formen 
der Kinderarbeit (BGBl. 2001 II S. 1290, 
1291) hergestellt worden sind und hier-
für ein Nachweis gemäß Art. 9a Abs. 2 
BestG in der jeweils geltenden Fassung 
vorgelegt wird. Die Herstellung im Sin-
ne dieser Vorschrift umfasst sämt-
liche Bearbeitungsschritte von der 
Gewinnung des Natursteins bis zum 
Endprodukt. Eines Nachweises gemäß 
Satz 1 bedarf es nicht, wenn der Letzt-
veräußerer glaubhaft macht, dass die 
Grabsteine oder Grabeinfassungen 
aus Naturstein oder deren Rohmate-
rial vor dem 1. September 2016 in das 
Bundesgebiet eingeführt wurden. 

Neuerlass einer Friedhofsgebührensatzung
Im März 2016 hatte der Gemeinderat 
eine neue Friedhofsgebührensatzung 
mit einer Gebührenerhöhung zum 1. 
April 2016 sowie einer stufenweisen An-
passung zum 1. April 2018 beschlossen.

Diese Gebühren entsprachen zum 1. 
April 2016 einer etwa 50-prozentigen 
Kostendeckung des Friedhofes und 
einer 60-prozentigen Deckung zum 1. 
April 2018. Allerdings waren die Ge-
bühren nicht neu kalkuliert, sondern 
sind von einer früheren Kalkulation nur 
hochgerechnet worden. Diese frühere 
Kalkulation ging auch davon aus, dass 
die Summe aller Friedhofsgebühren die 
Summe aller Ausgaben decken sollte. 
Damit hätten Überdeckungen bei ein-
zelnen Leistungen Unterdeckungen bei 
anderen Leistungen ausgleichen kön-
nen. Eine derartige „Quersubventionie-
rung“ ist aber nach der neueren Recht-
sprechung nicht zulässig. Vielmehr sind 
die Gebühren für jede einzelne Leis-
tung gesondert so zu kalkulieren, dass 
bei den jeweiligen Leistungen keine 
Überdeckungen entstehen.

Diesen Fehler in der bisherigen Kal-
kulation erkannte ein Bürger und 
monierte, die Gebühren müssten neu 
kalkuliert werden. Aus diesem Grund 

beschloss der Gemeinderat am 27. Ap-
ril 2018, die zweite Erhöhung zum 1. Ap-
ril 2018 auszusetzen.

Die Verwaltung beauftragte das exter-
ne Büro „Kubus- Kommunalberatung 
und Service GmbH“ mit einer neuen 
Kalkulation der Friedhofsgebühren, 
die nunmehr vorliegt. Die dort empfoh-
lenen Gebührensätze gewährleisten 
eine vollständige (einhundertprozen-
tige) Kostendeckung für die jeweiligen 
Leistungen.

Der Finanzausschuss hat in seiner Sit-
zung vom 29. Oktober 2019, zu der ihm 
die von dem Büro Kubus neu ermit-
telten Zahlen vorlagen, jedoch dann 
mehrheitlich beschlossen, die Fried-
hofsgebühren auf (lediglich) 75 % der 
tatsächlichen Kosten anzuheben. Die 
Gebührensätze in der neuen Satzung 
entsprechen dieser Empfehlung.

Gleichzeitig wird die Rückerstattung 
von Grabnutzungsgebühren bei Ver-
zicht (§  7 FGS) oder Aufgabe des ein-
geräumten Nutzungsrechtes vor Ablauf 
der Ruhefrist mit vorzeitiger Einebnung 
(§ 8 FGS) neu eingeführt. Bisher war es 
nicht möglich, sein Grab schon vor Ab-
lauf der Ruhezeit aufzulösen. Allerdings 

war dies sehr oft der Wunsch vieler Be-
sitzer eines Grabnutzungsrechtes. 

Infolge der vorzeitigen Rückgabe des 
Nutzungsrechtes bei noch bestehen-
der Ruhezeit kann die Gemeinde die-
ses Grab nicht neu vergeben, sondern 
muss bis zum Ablauf der Ruhezeit die 
Pflege dieser Fläche übernehmen. Dies 
ist nun durch die Zahlung von Unter-
haltskosten möglich.

Ebenso musste die Friedhofgebühren-
satzung an die neuen Grabarten ange-
passt werden.

Mit überwiegender Mehrheit fasste 
der Gemeinderat den Beschluss, fol-
gende Satzung zu erlassen: 

„Satzung der Gemeinde Bubenreuth 
über die Erhebung von Gebühren  

für die Benutzung ihrer Bestattungs-
einrichtungen sowie für damit  
im Zusammenhang stehende  

Amtshandlungen

(Friedhofsgebührensatzung – FGS)
Die Gemeinde Bubenreuth erlässt auf-
grund von
 y Art. 2 und 8 des Kommunalabgaben-

gesetzes (KAG) in der Fassung der 
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Bekanntmachung vom 4. April 1993 
(GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), das 
zuletzt durch § 1 Abs. 57 der Verord-
nung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98, 
599) und Art. 8a des Gesetzes vom 
24. Mai 2019 (GVBl. S. 266) geändert 
worden ist,

 y Art. 20 des Kostengesetzes (KG) vom 
20. Februar 1998 (GVBl. S. 43, BayRS 
2013-1-1-F), das zuletzt durch § 1 Abs. 
32 der Verordnung vom 26. März 2019 
(GVBl. S. 98) geändert worden ist

folgende Satzung:

§ 1 Gebührenerhebung
(1)  Die Gemeinde erhebt für die Inan-

spruchnahme ihrer Bestattungs-
einrichtungen sowie für damit im 
Zusammenhang stehende Amts-
handlungen Gebühren und Auslagen.

(2) Als Gebühren werden erhoben:
a) Grabnutzungsgebühren (§ 4),
b) Bestattungsgebühren (§ 5),
c) sonstige Gebühren (§ 6).

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner ist,

a)  wer zur Tragung der Bestattungs-
kosten gesetzlich verpflichtet ist,

b)  wer den Antrag auf Benutzung 
der Bestattungseinrichtung ge-
stellt hat,

 c)  wer den Auftrag zu einer Leistung 
erteilt hat,

 d)  wer das Nutzungsrecht an einer 
Grabstätte erwirbt oder verlän-
gert.

(2)  Mehrere Gebührenschuldner haften 
als Gesamtschuldner.

§3 Entstehen und  
Fälligkeit der Gebühren
(1)  Die Grabnutzungsgebühr (§ 4) ent-

steht mit der Zuteilung oder der 
Verlängerung des Nutzungsrechts 
eines Grabes, und zwar 
 a)  bei der erstmaligen Zuteilung des 

Nutzungsrechts für die Dauer der 
Ruhefrist nach §  13 der Bestat-
tungs- und Friedhofssatzung der 
Gemeinde Bubenreuth (BFS),

 b)  bei der Verlängerung des Nut-
zungsrechts nach Ablauf der Ru-
hefrist für den Zeitraum der Ver-
längerung,

 c)  bei Bestattung einer Leiche oder 
Beisetzung einer Urne in einem 
Grab, für das die Nutzungs zeit 
noch nicht abgelaufen ist, für die 

Zeit vom Ablauf des bisherigen 
Nutzungsrechts bis zum Ablauf 
der neuen Ruhefrist.

(2)  Die Bestattungsgebühren nach § 5 
und die sonstigen Gebühren nach 
§ 6 Nrn.  1 bis 9 entstehen mit der 
Inanspruchnahme der gebühren-
pflichtigen Leistung, die sonstigen 
Gebühren nach § 6 Nrn.  10 und  11 
und § 8 entstehen mit der Erteilung 
der Erlaubnis.

(3)  Die Gebühren werden einen Monat 
nach Bekanntgabe des Gebühren-
bescheids fällig.

§ 4 Grabnutzungsgebühren
(1)  Die Grabnutzungsgebühren betra-

gen für die in § 13 BFS festgelegten 
Ruhefristen für

Nr.
Gebühr 
pro Jahr

1. Familiengrabstätten 
alter Teil 90,00 €

2. Familiengrabstätte 
neuer Teil 111,00 €

3. Einzelgrabstätten 
alter Teil 60,00 €

4. Einzelgrabstätten 
neuer Teil 72,00 €

5. Urnengrabstätten groß 90,00 €
6.. Urnengrabstätte klein 63,00 €
7. Urnennischen 117,00 €
8. Urnengrab am Baum 

(4 Plätze) 192,00 €
9. Urnengrab am Baum 

(2 Plätze) 96,00 €
10. Grabplatz im Urnengrab 

am Baum 48,00 €
11. Grabplatz im anonymen 

Urnengrab 48,00 €

(2)  Bei Verlängerung eines Grabrechts 
nach §  22 Abs.  4 oder Abs.  5 BFS 
werden die Gebühren nach Abs.  1 
anteilig erhoben.

§ 5 Bestattungsgebühren
(1) Die Gebühren betragen für

Nr. Gebühr
1. das Benutzen der 

Leichenhalle pro Tag 78,00 €
2. das Benutzen der 

Aussegnungshalle 200,00 €

3. das Öffnen und Schlie-
ßen von Familien- oder 
Einzelgräbern, ein-
schließlich des Ab-
transports von nicht 
benötigtem Erdreich für 
Verstorbene bis zu 10 
Jahren 500,00 €

4. das Öffnen und Schlie-
ßen von Familien- oder 
Einzelgräbern, ein-
schließlich des Ab-
transports von nicht 
benötigtem Erdreich 
für Verstorbene über 10 
Jahre 840,00 €

5. wird ein Grabplatz 2,40 
m tief belegt, so erhöht 
sich die Gebühr nach Nr. 
3 und 4 um 160,00 €

6. das Öffnen und Schließen 
von Urnengrabstätten, 
Urnengrab am Baum (2 
Plätze) einschließlich des 
Abtransports von nicht 
benötigtem Erdreich 245,00 €

7. Das  Öffnen und Schlie-
ßen einer Urnennische 
und am Urnengrab am 
Baum (4 Plätze) 180,00 €

(2)  Die Gebühren nach Nr. 3. bis 7. erhö-
hen sich um 50 % für Beisetzungen 
außerhalb der Regelzeit (§ 8 Abs. 2 
Bestattungs- und Friedhofssatzung 
der Gemeinde Bubenreuth) und um 
100 % bei Beisetzungen an Samsta-
gen.

§ 6 Sonstige Gebühren
Die Gebühren betragen für

Nr. Gebühr
1. das Tieferlegen von 

Leichen 1.280,00 €
2. das Ausgraben von 

Leichen 1.200,00 €
3. das Ausgraben von 

Gebeinen 960,00 €
4. das Ausgraben von 

Urnen 240,00 €
5. die Wiederbeisetzung 

von Leichen 1.200,00 €
6. das Wiederbeisetzen 

von Gebeinen 480,00 €
7. Beschriftung Urnen-

grab am Baum inkl. 
Anbringen 25,00 €
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Antrag zur Einführung einer Baumschutzsatzung
Mit Schreiben vom 27. August 2019 stellte die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen einen 
Antrag zur Einführung der Baumschutzsatzung.
„Bäume und Hecken in Städten und Dörfern sind unersetz-
lich. Sie sorgen für Sauerstoff, regulieren Luftfeuchtigkeit 
und Temperatur, verbessern die Luftqualität und ‚schlucken‘ 
mit ihrem Laub den Straßenlärm. Neben einem vielseitigen 
Lebensraum für Tiere und Insekten bieten sie uns Menschen 
als Augenweide Erholung und Orientierung.

In der Vergangenheit wurden in Bubenreuth immer wieder 
stattliche gesunde Bäume auf Privatgrund gefällt, auch für 
Bauvorhaben, bei denen nicht ersichtlich war, ob die Mög-
lichkeit des Baumerhaltes ernsthaft geprüft wurde.

Laut Art. 141 der Bayer. Verfassung sind Gemeinden verpflich-
tet, die natürlichen Lebensgrundlagen für nachfolgende Ge-
nerationen zu schützen und zu erhalten. Dazu gehören auch 
die Stadtbäume als Teil der kommunalen Daseinsvorsorge 
mit ihren o.g. unbezahlbaren ökologischen Leistungen.
Angesichts der zunehmend trockeneren und heißeren 
Sommer wird der Klimawandel auch bei uns immer spür-
barer. Umso mehr ist es unsere Pflicht als Kommune, den 
öffentlichen Baumbestand zu hegen und zu pflegen sowie 
Bäume ab einem gewissen Stammumfang auch in Privat-
gärten zu schützen. Hierzu muss eine Baumschutzsatzung 
erlassen werden, die trotz aller Diskussionen um eine an-
geblich überzogene Einschränkung des mündigen Bürgers 
und um dessen Eigenverantwortung seit Jahrzehnten als 
ein bewährtes und anerkanntes Instrument gilt, um gerade 
die für den Arten- und Klimaschutz wichtigen älteren Bäu-
me auf privaten Flächen zu erhalten.

Wir stellen daher den Antrag:
Die Gemeinde Bubenreuth erarbeitet auf Grundlage der 
Musterbaumschutzsatzung der GALK (Gartenamtsleiterkon-
ferenz) eine Baumschutzsatzung.

Die Gemeinde erarbeitet eine Förderrichtlinie, die für den 
Privatbesitzer Anreize schafft, einen von Fällung bedrohten 
schützenswerten Baum zu erhalten. Dies kann z.B. durch 
professionelle Beratung oder durch finanzielle Unterstüt-
zung durch die Kommune bei Erhaltungs- und Pflegemaß-
nahmen geschehen.

Kostendeckungsvorschlag:
Um die Kosten zu decken, sollen 10.000 € in den Haushalt 
2020 eingestellt werden.“

Der Großteil der Gemeinderäte sah keine Notwendigkeit für 
die Einführung dieser Satzung, da die Gemeinde Buben-
reuth mündige Bürger habe und hier im Ort nicht willkür-
lich Bäume gefällt werden würden. Lieber sollten Anreize 
geschaffen, als Verbote ausgesprochen werden.

Der Antrag wurde daher mit überwiegender Mehrheit abge-
lehnt.  

www.galk.de/arbeitskreise/stadtbaeume/
themenuebersicht/musterbaumschutzsatzung

8. das Anbringen des 
Schriftzugs an einer 
Urnennische 40,00 €

9. Beschriftung Urnenni-
sche in Bronzeschrift 
pro Buchstabe 14,00 €

10. die Erlaubnis zur Er-
richtung oder Ände-
rung eines Grabmals 
(§ 24 BFS) 50,00 €

11. die Bearbeitung von 
Anträgen für Umbet-
tungen 50,00 €

§ 7 Rückerstattung von Grabnut-
zungsgebühren bei Verzicht
Bei Verzicht auf ein Grabnutzungsrecht 
erhält der Verzichtende ab dem Tag 

der Auflösung der Grabstätte für die 
vollen Jahre, die das Nutzungsrecht 
noch bestanden hätte, die bei Erwerb 
bzw. Verlängerung des Rechts für diese 
Jahre geleistete Grabnutzungsgebühr 
zurückerstattet. Eine Erstattung inner-
halb einer Ruhefrist ist nicht möglich.

§ 8 Aufgabe des eingeräumten Nut-
zungsrechtes vor Ablauf der Ruhe-
frist mit vorzeitiger Einebnung
Für die Übernahme der Unterhaltsko-
sten durch die Gemeinde Bubenreuth 
bis zum Ablauf der Ruhefrist werden 
nachfolgende Gebühren aus der vor-
zeitigen Grabauflösung erhoben: 
a)  Unterhalt bei vorzeitiger Einebnung 

eines Familiengrab durch die Ge-
meinde Bubenreuth pro Jahr 36,00 

Euro, anteilig pro Monat bei einem 
angefangenem Jahr

b)  Unterhalt bei vorzeitiger Einebnung 
eines Einzelgrab durch die Gemein-
de Bubenreuth pro Jahr 24,00 Euro, 
anteilig pro Monat bei einem ange-
fangenem Jahr

c)  Unterhalt bei vorzeitiger Einebnung 
eines Urnengrabes durch die Ge-
meinde Bubenreuth pro Jahr 18,00 
Euro, anteilig pro Monat bei einem 
angefangenem Jahr

§ 7 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofs-
gebührensatzung vom 24.03.2016, zu-
letzt geändert durch Satzung vom 
14.03.2018, außer Kraft.“ 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet 
am Dienstag, 21. Januar 2020, um 19:30 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses statt.
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Nahwärmenetz Bubenreuth-Nord
Die Gemeinde Bubenreuth und der 
Landkreis Erlangen-Höchstadt möch-
ten sowohl mit der Umsetzung des 
landkreisweiten Klimaschutzkonzep-
tes als auch des gemeindlichen Ener-
gienutzungsplans den CO2-Ausstoß 
im Wärmebereich deutlich verringern. 
Nahwärmenetze stellen dazu im Ge-
bäudebestand einen wichtigen Bau-
stein dar.

Im Jahr 2011 hat der Gemeinderat den 
Beschluss gefasst, dass Bubenreuth 
anstrebt, eine energieautarke Kommu-
ne zu werden und der gesamte Ener-
giebedarf künftig aus erneuerbaren 
Energien gedeckt werden soll. Aus dem 
daraufhin im Jahr 2017 erstellten Ener-
gienutzungsplan geht hervor, dass die 
zentrale, leitungsgebundene Wärme-
versorgung der Gemeinde Bubenreuth 
und damit allen Bürger*innen, nicht 
nur den Nutzern, ein großes Potenzial 
für den Klimaschutz bietet. Eine erste 
Abschätzung hat gezeigt, dass bei aus-
reichender Anschlussbereitschaft der 
Betrieb eines Nahwärmeverbundes 
im nördlichen Gemeindegebiet wirt-
schaftlich möglich sein kann.

Im Zuge der energetischen Sanierung 
des Bauhofs prüft die Gemeinde in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Energietechnik (IfE) an der Ostbayeri-
schen Technischen Hochschule Am-
berg-Weiden derzeit den Aufbau eines 
Nahwärmenetzes im nördlichen Ge-
meindegebiet. Das IfE wurde 1998 ge-
gründet und besteht aus einem Team 
von 35 Wissenschaftlern und Ingenieu-
ren, die sich auf die Ausarbeitung wis-
senschaftlich neutraler Energiekon-
zepte als Entscheidungsbasis für die 
Umsetzung konkreter Vorhaben und 
die Anwendungsorientierte Forschung 
im Bereich Kraft-Wärme-Kopplung 
spezialisiert haben. 

Potenzielle Anschlussnehmer können 
Eigentümer von Wohngebäuden sowie 
gewerbliche und kommunale Liegen-
schaften sein. Rund 900 Bürgerinnen 
und Bürger in Bubenreuth-Nord haben 
daher einen Fragebogen1 zum Energie-
verbrauch bekommen. Die Informatio-
nen aus dieser Datenerhebung stellen 
eine sehr wichtige Datengrundlage für 
die weiteren Projektplanungen dar, da 
1 Fragebogen unter www.bubenreuth.de/
fragebogen -nahwaermenetz-bubenreuth-nord

sie einen ersten Überblick über das 
Interesse und der Umsetzbarkeit einer 
Verbundlösung zur Energieversorgung 
geben.

Bei der sehr gut besuchten Informa-
tionsveranstaltung am 21. Novem-
ber 2019 in der Aula der Grundschule 
(mehr als 100 Teilnehmer) stellte Sven 
Schuller vom IfE das Projekt2 „Nahwär-
menetz Bubenreuth-Nord“ vor. 

Die Nahwärmezentrale könnte auf dem 
Gelände des Bauhofs in Bubenreuth 
gebaut werden, da dieser für das Gebiet 
Bubenreuth-Nord relativ zentral liegt.

Vorteile eines Anschlusses an 
einen Nahwärmeverbund:
 y Beitrag zum Klima- und Umwelt-

schutz durch mögliche CO2-Einspa-
rungen

2 Präsentation unter: 
www.bubenreuth.de/nahwaermenetz-nord

 y Mehr Platz / Raum beim Anschluss-
nehmer durch kompakte Überga-
bestation (kein Lagerplatz, Tank, 
Aufstellplatz für Kessel, eigener 
Heizraum etc.)

 y Entfall sonstiger zusätzlicher Kos-
ten für Wartung/Instandhaltung 
der eigenen Heizungsanlage, Kos-
ten für Kaminkehrer, etc.

 y Mögliche Heizkosteneinsparung für 
den Anschlussnehmer mit Nahwär-
me und Vorteile bzgl. Energieein-
sparverordnung (EnEV)-Vorschrif-
ten und KfW-Fördermitteln.

Im Rahmen der Projektplanung er-
folgt zunächst die Entwicklung eines 
Nahwärme- und Arealstromnetzes 
für das festgelegte Gebiet3. Dabei wird 
untersucht, welche lokalen oder regi-
onalen erneuerbaren Energiequellen 
genutzt werden können und wie die 
daraus gewonnene Wärme effizient 
verteilt werden kann. 

Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
mit einer sogenannten Vollkosten-
rechnung soll zeigen, ob und welche 
Nahwärmevarianten gegenüber der 
bisherigen dezentralen Wärmeerzeu-
gung, auch kostentechnisch, gegebe-
nenfalls unter Zuhilfenahme von För-
dermitteln, konkurrenzfähig sind.

In der Machbarkeitsstudie wird auch 
die Möglichkeit einer Arealversor-
gung geprüft. Dies ist eine vollum-

3 Übersichtskarte unter www.bubenreuth.de/ 
fragebogen-nahwaermenetz-bubenreuth-nord

Thermischer Endenergieverbrauch
(Private Haushalte/Kleingewerbe/2014)

67%

21%

5,7%

3,3%
0,8%

1,3%

0,3%

4,6%

2,1%

0,4%

Heizöl Erdgas Wärmepumpe Stromheizung Flüssiggas

Scheitholz Solarthermie Pellets Hackschnitzel

Gesamt: 45,8 GWh
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fängliche Versorgung eines räumlich 
geschlossenen Areals mit Wärme und 
Strom. 

Geschehen kann dies auf Basis von 
erneuerbaren Energien (z.B. Photo-
voltaik, Solarthermie, Wärmepumpe, 
Pellets, Hackschnitzel, Biomasseheiz-
kraftwerk (BMHKW), etc.) und/oder 
hocheffizienter Kraft-Wärme-Kopp-
lung (regenerativ oder fossil). Dieses 
Konzept ist auch erweiterbar mit Bat-
teriespeicher, Elektro-Mobilität, Pow-
er-to-heat-Anlagen etc.
Im Vordergrund stehen dabei Ökologie 
und Innovation, der regionale Wert-
schöpfungsprozess und die Umset-
zung in Form einer Kundenanlage.

Vorteile einer  
Arealversorgung:
 y Geringere Stromkosten für Kunden, 

da bestimmte Strompreisbestand-
teile wie Netzentgelte und teilweise 
Steuern, Umlagen und Ausgaben 
entfallen

 y Reduzierte Wärmekosten für Kunden
 y Höhere Gewinne für Betreiber, da 

eine Kundenanlage kein klassi-
sches Energieversorgungsnetz ist 
(Netzentgelte z.B. entfallen). Die 
Betreibergemeinschaft kann bei-
spielsweise eine Bürgerenergie-

genossenschaft sein, bei der sich 
Anwohner mit einer Investitions-
pauschale an der Energieversor-
gung beteiligen oder Anteile an 
Bürgern ausgegeben werden.

Mitte des Jahres 2020, erklärte Schul-
ler, sollte die Machbarkeitsstudie 
abgeschlossen sein. 70 Prozent der 
Kosten für die Untersuchung werden 
über das Förderprogramm „Teil-Ener-
gienutzungsplan“ vom Bayerischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Landesentwicklung und Energie über-
nommen, den Eigenanteil von 30 Pro-
zent finanziert der Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt.

Wenn alles gut läuft, könnte der Bau-
beginn für die zentrale Energieversor-
gung von Bubenreuth-Nord bereits im 
Jahr 2021 erfolgen. Somit könnte frü-
hestens in knapp zwei Jahren „grüne 
Wärme“ fließen.

„Bis zum 31. Januar 2020 können Sie die 
Fragebögen zur Nahwärmeversorgung 
Bubenreuth-Nord ausfüllen und bei 
der Gemeinde Bubenreuth abgeben 
und damit das Bemühen der Gemein-
de zur Energieautarkie unterstützen“, 
appellierte Bürgermeister Norbert 
Stumpf an die zahlreichen Besucher 
dieser Informationsveranstaltung. „Die 

Datenerhebung liefert die zwingend 
notwendige Grundlage für eine zentra-
le Versorgung mit Wärme und eventu-
ell Strom!“

Auf Grund des großen Interesses für 
ein Nahwärmenetz Bubenreuth-Nord 
prüft die Gemeinde, zeitnah eine 
entsprechende Befragung in Buben-
reuth-Süd durchzuführen. Die dafür 
notwendigen Schritte (Angebote, För-
dermittelbeantragung) wurden bereits 
eingeleitet. 

3.8 Erneuerbare Energien

Warmwasser Solarthermie (m² Kollektorfläche oder Anzahl Kollektoren)

Heizungsunterstützende Solarthermie (m² Kollektorfläche oder Anzahl Kollektoren)

Stromerzeugung Photovoltaik (kW - Anlagenleistung)

3.9 Durchschnittlicher Energieverbrauch pro Jahr
Heizöl

Liter/Jahr

Erdgas

kWh/Jahr

m³/Jahr

Flüssiggas

Liter/Jahr

kg/Jahr

Holz

Ster/Jahr

srm/Jahr

Pellets; Hackschnitzel

kg/Jahr

m³/Jahr

Heizstrom

kWhel/Jahr z. B. Nachtspeicheröfen, 
Marmorplattenheizelemente etc.

Allgemeinstrom

kWhel/Jahr

Sonstiges

pro Jahr

4. Investitionsabsichten4.1 Haben Sie die Absicht energetische Sanierungsmaßnahmen durchzuführen?
kurzfristig

langfristig
nein

Geplante Maßnahmen:

4.2 Haben Sie die Absicht die Heizungsanlage zu erneuern?

kurzfristig
langfristig

nein

Geplanter Heizungstyp:

4.3 Haben Sie die Absicht erneuerbare Energien zu nutzen?

kurzfristig
langfristig

nein

Welche:

5. AnschlussinteresseFür den Fall, dass eine Nahwärmeverbundlösung umgesetzt wird

interessiert

bin ich an einem Anschluss an ein Nahwärmenetz grundsätzlich

nicht interessiert
interessiert, aber erst in

Jahren

6. Sonstige Hinweise/Anregungen/Wünsche

Kontakt:

Telefon: 09131 803 - 1274
Fax: 09131 803 - 491274

Landratsamt Erlangen-Höchstadt 

Klimaschutzmanagement 
Simon Rebitzer

Nägelsbachstraße 191052 Erlangen

E-Mail: simon.rebitzer@erlangen-hoechstadt.de

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung.

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

normaler Haushaltsstromverbrauch
kg / kWh / Liter / m³ etc.

Baujahr PV-Anlage

1. Ich bin Eigentümer/in Mieter/in Vermieter/in
  Anschrift des Eigentümers
1.1 Vorname, Name

1.2 Straße

1.3 PLZ, Ort

1.4 Telefon

1.5 E-Mail-Adresse

2. Gebäudedaten
2.1 Straße

2.2 PLZ, Ort

2.3 Nutzung

2.4 Haustyp

Mehrfamilienhaus

Eckhaus
2.5 Beheizte Fläche im Gebäude m²
2.6 Vollgeschosse

Anzahl
2.7 Beheiztes Dachgeschoss ja nein teilweise
2.8 Beheiztes Kellergeschoss ja nein teilweise

m² beheizte Fläche (wenn teilweise) 

m² beheizte Fläche (wenn teilweise)2.9 Baujahr des Gebäudes
Wann wurde das Gebäude gebaut oder grundlegend (kern-)saniert?2.10

Fenster Dach; Decke über OG

2.11 Geplante Baumaßnahmen Sanierung Erweiterung Zeitraum
Wann?Umbau Sonstiges  -  Art/Typ

3. Energiedaten
3.1 Art/Typ der Heizung

3.2 Heizungsanlage Baujahr Installierte Leistung
kW3.3 Energieträger

3.4 Heizungsverteilung

3.5 Warmwasserbereitung
3.6 Anzahl der Bewohner

3.7 Ergänzungsheizung
Offener Kamin

Jahr der Durchführung

Fußboden oder Wandheizung

Mittelhaus
Zweifamilienhaus

– – – Nahwärmeversorgung Bubenreuth-Nord – – –
Datenerhebungsbogen zur Energiebedarfsanalysein Kooperation mit dem Institut für Energietechnik IfE GmbH an der OTH Amberg-Weiden 

Gewerbeart

 z. B. Massivhaus; Fachwerkhaus; Fertighaus; Sonstige

Elektrisch

 z. B. Wohnhaus; Geschäftshaus; Bürogebäude;Wohn- und Geschäftshaus; Sonstige Nutzung

Kellerdecke

Durchgeführte
Wärmeschutzmaßnahmen

ggf. auch Wohnfläche (siehe auch Mietvertrag), beheizte Nutzfläche

ggf. Erläuterung

Fassade

z. B. über Elektroboiler; Durchlauferhitzer etc.

Heizkörper

über die Zentralheizung

z. B. Erdgas; Heizöl; Strom; Fernwärme; Kohle (Mehrfachnennungen möglich)

z. B. Zentralheizung; Geschossheizungen; Einzelöfen; Nachtspeicherheizung; Hersteller/Typ

Wichtig zur Abschätzung des Warmwasserbedarfs im Gebäude.
Kachelofen

Kaminofen Sonstiges

Art/Typ

Hausnummer / Adresszusatz

Hausnummer / Adresszusatz

Gewerbe

Einfamilienhaus

Bitte bis zum 31. Januar 2020 ausgefüllt zurücksenden!

NAHWÄRMENETZ NORD

Fragebogen schon ausgefüllt?
Auch wenn Ihre Heizung erst in 5, 10 oder 15 Jahren er-

neuert werden muss, bitte bis 31.1.2020 in der Gemein-

de abgeben!
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Kommunalwahl am sonntag, den 15. märz 2020
Der Wahltermin für die Kommunalwahlen, Sonntag, der 15. März 2020,  
rückt immer näher.
Wahlhelfer
Um eine Wahl durchführen zu können, 
benötigt man immer engagierte und 
fleißige Wahlhelfer/-innen, welche sich 
nicht zu schade sind, einen Sonntag 
für dieses Grundrecht der Demokratie 
zu opfern. 

Für die Kommunalwahlen am 15. März 
2020 und 29. März 2020 (nur wenn eine 
Stichwahl des Bürgermeisters oder 
des Landrates stattfindet), suchen 
wir immer noch Wahlhelfer/-innen. 
Neben netten Gesprächen und neuen 
Bekanntschaften gibt es für jeden ein 
kleines Erfrischungsgeld in Höhe von 
50 €. Zusätzlich stellen wir kostenlos 
Getränke und auch ein paar Snacks zur 
Verfügung. Helfen dürfen alle, die auch 
in Bubenreuth wahlberechtigt sind. 

Auch alle nicht Wahlberechtigten die 
mitmachen möchten, dürfen sich ger-
ne bei uns melden. Nach Möglichkeit 
werden diese als Hilfskräfte in den 
Briefwahlbezirken eingesetzt. 

Wichtig ist, dass am Wahlsonntag die 
Bereitschaft besteht, von 8.00–13.00 
Uhr oder von 13.00–18.00 Uhr und dann 
ab 18.00 Uhr bis spät in die Nacht die-
ses Ehrenamt zu übernehmen.

Anmeldungen über unsere Homepage 
www.bubenreuth.de oder direkt im 
Rathaus möglich.

Unterstützungslisten  
im Rathaus 
Unterstützungsunterschriften braucht 
eine Partei oder Wählervereinigung, 
welche bei der Kommunalwahl 2020 
antreten möchte, aber bisher noch 

nicht im aktuellen Gemeinderat bzw. 
Kreistag vertreten ist. Eine Ausnahme 
gilt für die Parteien und Wählervereini-
gungen, die bei der letzten Landtags-
wahl bzw. bei der letzten Europawahl 
mindestens fünf Prozent der abgege-
benen gültigen Stimmen oder bei der 
letzten Bundestagswahl mindestens 
fünf Prozent der im Land abgegebenen 
gültigen Zweitstimmen erhalten haben. 

Unterstützungsunterschrift, das be-
deutet, dass auf Gemeindeebene min-
destens 80 wahlberechtigte Gemein-
debürger und auf Landkreisebene 
mindestens 385 der wahlberechtigten 
Landkreisbürger diesen Wahlvorschlag 
zusätzlich durch eine Unterschrift un-
terstützen müssen, damit dieser zur 
Wahl zugelassen werden kann. Diese 
Hürde hat der Gesetzgeber eingebaut, 
um Kleinst- und Splittergruppen im In-
teresse der Wahlberechtigten und der 
Wahlorgane an der Übersichtlichkeit 
der Stimmzettel und der Wahlhand-
lung auszuschließen. 

Zum Redaktionsschluss für dieses Mit-
teilungsblatt stand noch nicht fest, ob 
Unterstützungslisten ausgelegt wer-
den müssen. Sollten Wahlvorschläge 
Unterstützungsunterschriften benöti-
gen, so werden wir hierfür Unterstüt-
zungslisten im Rathaus der Gemeinde 
Bubenreuth bereitgehalten. 

Eintragen kann man sich während der 
allgemeinen Dienstzeiten. Die Ein-
tragung ist bis Montag, den 3.2.2020, 
12 Uhr, möglich. Am 24.12. und am 
31.12.2019 sowie an den gesetzlichen 
Feiertagen ist eine Eintragung in die 
Liste/n nicht möglich. Eintragen kann 

sich jeder, der wahlberechtigt ist.
Die entsprechende Bekanntmachung 
mit den genauen Öffnungszeiten und 
weitere Bekanntmachungen zur Wahl 
finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.bubenreuth.de und im Amtskas-
ten am Rathaus.

Auch weitere Informationen zur Wahl 
werden wir für Sie auf unserer Home-
page veröffentlichen. 

Vorab ein Ausblick in den Februar. Hier 
werden die Wahlbenachrichtigungs-
briefe versendet.

Leider ist es nicht mehr möglich, Wahl-
benachrichtigungskarten zu versen-
den. Aus diesem Grund erhalten alle 
Wahlberechtigten einen Brief. Mit die-
sem kann man wie gewohnt die Brief-
wahl beantragen oder am Tag der Wahl 
im Wahllokal seine Wahlberechtigung 
nachweisen.

Briefwahl beantragen
Schon jetzt erreichen uns Anfragen, ab 
wann die Briefwahlunterlagen bean-
tragt bzw. verschickt werden können. 
Dies kann natürlich erst geschehen, 
wenn alle Stimmzettel vorliegen und 
das Wählerverzeichnis angelegt ist. 
Wir gehen davon aus, dass wir Ende 
der achten bzw. Anfang der neunten 
Kalenderwoche des Jahres 2020 die 
ersten Briefwahlunterlagen herausge-
ben können. 

Wie Sie Briefwahl beantragen können, 
wann die Wahlbenachrichtigungen 
versendet werden und weitere wich-
tige Informationen erhalten Sie im 
nächsten Mitteilungsblatt. 

Postagentur Bubenreuth
Telefon 400 18 70

Montag – Freitag: 9.00 – 13.00 Uhr
Samstag:  9.00 – 12.30 Uhr

14.30 – 18.00 Uhr

Parkplätze vor der Tür gegenüber der Sonnen-Apotheke Bubenreuth

Friedhof 
Bubenreuth
Öffnungszeiten im 
Sommer: 7:00 – 21:00 Uhr 
Winter:  7:00 – 18.00 Uhr
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„Bubenreuther Zukunftsgespräche“
Entwickeln Sie mit uns Ideen für die Zukunft unseres Ortes
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als Bürgermeister ist mir immens wich-
tig, dass sich das politische Wirken in 
unserer Gemeinde an Ihren Interessen 
orientiert. Dazu gehören auch die Be-
lange von bestimmten Zielgruppen in 
unserer Gemeinde: Vereine, Familien, 
ältere und jüngere Menschen sowie 
unsere Gewerbetreibenden.

Sie alle haben ganz unterschiedliche 
Interessen, Bedürfnisse und auch An-
liegen, die Sie mit unserer Gemeinde-
verwaltung, mit unserem Gemeinderat 
und unserer gemeindepolitischen Ar-
beit in Verbindung bringen.

Um noch konkreter von Ihnen zu er-
fahren, was die Menschen in unserem 
Bubenreuth bewegt, genügt mir aber 
nicht, Bürgerversammlungen durchzu-
führen oder eine Bürgersprechstunde 
vor der Gemeinderatsitzung abzuhal-
ten – diese Angebote gibt es schon bei 
uns. Ich möchte viel mehr und noch 
intensiver und persönlicher mit Ihnen 
ins Gespräch kommen und deshalb 
mit den verschiedenen Zielgruppen, 
mit Ihnen, liebe Bubenreuther Bürge-
rinnen und Bürger, Gespräche führen. 
Zukunftsgespräch ist der richtige Aus-
druck.

Liebe Seniorinnen und Senioren, ger-
ne möchte ich auch in Zukunft eine 
helfende Hand reichen können. Ältere 
Menschen in unserer Gemeinde ha-
ben viele Geschichten zu erzählen und 
Erfahrungen mitzuteilen. Aus diesen 
Erfahrungen möchte ich als Bürger-
meister gerne dazu lernen. Für unse-
re älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger möchte 

Bubenreuth auch in Zukunft eine le-
benswerte und vor allem liebenswerte 
Gemeinde sein. Kommen Sie zum Ge-
spräch am:

Mittwoch, 22. Januar 2020 – 14:30 Uhr, 
Monatliches Treffen des Senioren-

clubs im Evangelischen Pfarrzentrum 

Für unsere Unternehmerinnen und 
Unternehmer möchte ich konstruktiv 
tätig sein und erfahren, was wir als Ge-
meinde aktiv unterstützen sollten, um 
den Standort Bubenreuth noch attrak-
tiver zu gestalten. Ich möchte einen 
Beitrag für nachhaltiges Wachstum in 
Bubenreuth leisten und lade Sie daher 
ein:

Donnerstag, 23. Januar 2020,  
19:00 Uhr, Sitzungssaal des  

Rathauses 

In einer lockeren Gesprächsrunde 
möchten neben meinem Stellvertreter 
und mir die Mitglieder des Gemeinde-
rates und Mitarbeiter der Verwaltung 
mit Ihnen ins Gespräch kommen, Ge-
danken austauschen, Ideen sammeln 
und vielleicht auch an der einen oder 
anderen Stelle für ein besseres gegen-
seitiges Verständnis sorgen. Nicht im-
mer sind und werden wir in der Lage 
sein, alle Wünsche zu erfüllen. Manch-
mal gibt es rechtliche oder andere 
sachbezogene Gründe für Begrenzun-
gen. Wenn dem so ist, dann wollen wir 
auch erklären, warum.

Ich möchte Ihnen auch das Projekt 
„H7“ vorstellen. Das vom Gemeinde-

rat beschlossene Konzept 
zur zukünftigen Nutzung 

der ehemaligen landwirtschaftlichen 
Hofstelle sieht vor, das Museum, die 
gemeindliche Bücherei und einen Bür-
gertreff zu einem sozio-kulturellen 
Zentrum verschmelzen zu lassen und 
sich daraus ergebende Synergien zu 
nutzen. 

Mit diesem Projekt der dreigliedrigen 
Nutzung ist es der Gemeinde gelungen, 
in die Städtebauförderung und in den 
Investitionspakt „Soziale Integration 
im Quartier“ aufgenommen zu werden. 
Dadurch wird eine Förderung bis zu  
90 % der Kosten möglich.

Bürger- und Akteursbeteiligung haben 
für den Gemeinderat und für mich ei-
nen sehr hohen Stellenwert. Daher in-
teressiert uns auch die Frage, welchen 
Mehrwert Sie für Ihren Verein, aber 
auch für die Bürgerinnen und Bürger 
von Bubenreuth sehen, wenn wir das 
Anwesen H7 für die im Modernisie-
rungsgutachten vorgesehenen Nut-
zungen – Bücherei, Bürgertreff und 
Museum – umbauen und sanieren.

Umfassende Informationen zu H7 fin-
den Sie auf unserer Homepage www.
bubenreuth.de – Ortsentwicklung – 
Hauptstraße 7.

Nur wenn wir gemeinsam über Ihre An-
liegen und Themen sprechen, finden 
wir gemeinsame Lösungen, die Ihnen 
für das Leben in unserer Gemeinde eine 
noch bessere Zukunft ermöglichen.

Termine im
Februar und März:
Und wenn es um Kinder und Familien 
geht, dann möchte ich wissen, was wir 
als Gemeinde unternehmen müssen, 
um unseren Familien in allen Berei-
chen ein familienfreundliches Umfeld 
zu bieten, in dem Sie gerne leben und 
Ihre Kinder großziehen möchten. Kom-
men Sie am:

Donnerstag, 20. Februar 2020 – 19:00 
Uhr, Sitzungssaal des Rathauses

Ebenso möchte ich auch in die junge 
Generation hineinhören. Ich möchte 
wissen, was sich unsere Jugendlichen 
für ihr Zusammenleben in Bubenreuth 

rAtHAUs AKtUEll BUBENrEUtHaktuell

BUBENREUTHER 
ZUKUNFTSGESPRÄCHE 

Was ist das?
Die Bubenreuther Zukunftsgespräche 

geben den Bürgerinnen und Bürgern die Möglich-
keit, Ihre Gemeinde mit zu gestalten!

WAS BEWEGT SIE?
Was gefällt Ihnen in Bubenreuth? 

Was würden Sie gerne ändern? 
Wie wird Bubenreuth vielfältiger? 
Wie können Sie sich in der Gemeinde 
einbringen?

DISKUTIEREN SIE MIT!
Sie haben Ideen für Bubenreuth?

Dann kommen Sie zu den Buben-
reuther Zukunftsgesprächen und dis-

kutieren mit!
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wünschen und was sie sich von uns als 
Gremium erwarten. Kommen auch Sie 
zum Gespräch am:

Donnerstag, 5. März 2020 – 19:00 Uhr, 
Sitzungssaal des Rathauses – für 

Bubenreuther Jugendliche

Auch wenn Sie zu den angekündigten 
Terminen keine Zeit haben, zögern 

Sie nicht, uns Ihre Fragen zuzusenden 
oder einfach mit mir persönlich einen 
Termin zu vereinbaren.
 
Bitte machen Sie reichlich Gebrauch 
von diesen Möglichkeiten. Nur wenn 
wir gemeinsam über Ihre Anliegen und 
Themen sprechen, finden wir gemein-
same Lösungen, die Ihnen für das Le-
ben in unserer Gemeinde eine noch 

bessere Zukunft ermöglicht.
Gemeinsam unsere Zukunft gestalten!

Ihr

Norbert Stumpf
Erster Bürgermeister 

sind ihre Ausweisdokumente noch gültig?
Sie möchten verreisen? Innerhalb der 
EU oder in nicht EU-Mitgliedsstaaten? 
Dann überprüfen Sie bitte die Gültig-
keit Ihres Ausweises und/oder Reise-
passes. 

Da Personalausweise und Reisepäs-
se nicht verlängert werden können, 
ist grundsätzlich eine Neuausstellung 
erforderlich. Die Lieferzeit beträgt ca. 
zwei bis drei Wochen.

Folgende Unterlagen sind zur Neuaus-
stellung nötig:

Personalausweis:
 y 1 Lichtbild, nicht älter als ½ Jahr 

(biometrisch)
 y Zusätzlich zu einem gültigen Aus-

weisdokument (Personalausweis 
oder Reisepass) ist bei Erstausstel-
lung eines Ausweises durch die Ge-

meinde Bubenreuth 1 Heirats- oder 
Geburtsurkunde notwendig

 y  22,80 Euro Gebühr  
(bis zum 24. Lebensjahr)

 y 28,80 Euro Gebühr  
(ab dem 24. Lebensjahr)

Reisepass:
 y 1 Lichtbild, nicht älter als ½ Jahr 

(biometrisch)
 y Zusätzlich zu einem gültigen Aus-

weisdokument ist bei Erstausstel-
lung eines Passes durch die Ge-
meinde Bubenreuth 1 Heirats- oder 
Geburtsurkunde notwendig 

 y 37,50 Euro Gebühr  
(bis zum 24. Lebensjahr)

 y 60 Euro Gebühr  
(ab dem 24. Lebensjahr)

Kinderausweis:
 y 1 Lichtbild nicht älter als ½ Jahr 

(biometrisch)

 y 1 Geburtsurkunde 
 y Unterschrift beider Eltern (auf An-

trag) oder die Einverständniserklä-
rung des nicht anwesenden Eltern-
teils bzw. ein Sorgerechtsbeschluss 
(wenn geschieden)

 y 13 Euro Gebühr

Bitte die Gebühren immer in bar be-
reithalten, sie sind bei der Antragstel-
lung zu entrichten.

Es ist zwingend erforderlich, dass je-
der Antragsteller für Personalausweis 
und Reisepass persönlich den Antrag 
stellt. Kinder müssen zur Beantra-
gung auch anwesend sein.

Wenn Sie noch Fragen haben, stehen 
wir unter der Telefon-Nr. (09131) 8839-
12 gerne zur Verfügung.

Ihr Passamt 

information an die Bürgerinnen und Bürger Bubenreuths
Unbemanntes Luftfahrtsystem (umgangssprachlich: Drohne) über dem Gemeindebe-
reich Bubenreuth
Im Auftrag der Gemeinde Bubenreuth führen wir im Jahr 
2019/2020 in planmäßigen Abständen Luftbildaufnahmen 
im Gemeindegebiet durch. Ziel dieser Aktion sind Luftbilder 
für Ihre Gemeinde.

In unseren Vorbereitungen planen wir die Drohnenflüge im 
Vorfeld mit der Gemeindeverwaltung und informieren die 
örtliche Polizeidienststelle über den jeweiligen Einsatz.

Ihr Recht auf Datenschutz und Privatsphäre wird durch un-
sere Aufnahmen gewahrt.

Die gesetzlichen Vorgaben der Drohnenverordnung, die 
Allgemeinerlaubnis der Regierung von Mittelfranken und 
die in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Gesetze 
von Lichtbildern und Lichtbildwerken (Urheberrechtsge-
setz, Kunsturheberrechtsgesetz, mit den dort festgeleg-
ten Rechtsnormen wie Persönlichkeitsrechte, Nutzungs-
rechte und Verwertungsrechte) werden beachtet und 
eingehalten.

Sollten Sie ein Anliegen diesbezüglich haben, wenden Sie 
sich bitte an Ihre Gemeindeverwaltung oder an uns.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Unterstüt-
zung.

DOZ von oben
Drausnickstraße 40
eMail: DOZ@DOZ-von-oben.de
Tel.: 0176 57972403

Erläuterung des Ablaufes
Die Drohne startet vom Grund und wird auf einer Höhe von 
20 m – 100 m positioniert. Das vereinbarte Motiv wird nun aus 
der Luft fotografiert und im Anschluss erfolgt die Landung.

Beachten Sie bitte:
Sollten Sie zufällig bei einer Luftbild-Aktion vor Ort sein und 
ein Anliegen haben, dann sprechen Sie den Steuerer bitte 
erst nach der Landung an. Vielen Dank. 
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Hilfestellung in rentenangelegenheiten –
ein besonderer Service der Gemeinde
Das Rentenrecht ist ein sehr komple-
xes Gebiet und daher führen Schreiben 
der Deutschen Rentenversicherung 
nicht selten zu Unsicherheit bezie-
hungsweise zu offenen Fragen.

Die Gemeindeverwaltung Bubenreuth 
bietet als besondere Serviceleistung 
Hilfestellung in allen Angelegenheiten 
der gesetzlichen Rentenversicherung 
an. Diese von der Gemeinde Buben-
reuth freiwillig übernommene Aufga-
be bietet Ihnen als Bürgerservice die 
Möglichkeit, alle rentenrechtlichen 
Fragen in Ihrer Heimatgemeinde zu 
klären und auch Ihre Anträge hier zu 
stellen.

Was sind die Dienstleistun-
gen der Rentenstelle?
 y Wir erstellen Auskünfte in Fragen 

der gesetzlichen Rentenversiche-
rung und sind somit Kontaktstelle 
zwischen der Deutschen Renten-
versicherung und deren Versicher-
ten.

 y Wir helfen dabei, wenn Ihr Renten-
versicherungskonto nicht alle renten-
rechtlichen Zeiten enthält, die erfor-
derlichen Formulare auszufüllen, die 
Unterlagen beizufügen und an den 
Versicherungsträger weiterzuleiten.

 y Wir fertigen beglaubige Kopien ihrer 
Unterlagen, die beim Versicherungs-
träger vorgelegt werden müssen. 
Bitte immer Originale mitbringen!

 y Wenn Sie wissen möchten, wann 
und welche Rente Sie bekommen, 
können wir dies ermitteln und ge-
meinsam mit Ihnen alle Vorberei-
tungen treffen.

 y Wenn Sie einen Rentenantrag stel-
len möchten, beraten wir Sie, füllen 
mit Ihnen alle notwendigen Formu-
lare aus und leiten diese an den zu-
ständigen Rentenversicherungsträ-
ger weiter.

 y Wenn Sie mit einer Entscheidung 
bzw. einem Bescheid nicht einver-

standen sind, können Sie einen Wi-
derspruch bei uns einlegen.

 y Des Weiteren geben wir Ihnen In-
formationen und Hilfestellung so-
wie eine fachkundige Beratung bei 
Hinterbliebenenrenten, freiwilliger 
Beitragszahlung, Versorgungsaus-
gleich, Kindererziehungszeiten, 
ausländischen Rentenanträgen, Un-
falleinvernahmen für Renten- und 
Unfallversicherungen, eidesstattli-
chen Erklärungen für Renten- und 
Unfallversicherungen sowie Aner-
kennung von Zeiten nach dem Frem-
drentengesetz.

Alle diese Dienstleistungen sind für Sie 
kostenfrei!

Ansprechpartner für Sie in der Ge-
meindeverwaltung ist Frau Simone 
Quaadt.

Telefon: (09131) 88 39 12
Fax:        (09131) 88 39 22
E-Mail: s.quaadt@bubenreuth.de 

Auskunfts- und Beratungsstelle
DER DEUTSCHEN RENTEN-VERSICHERUNG NORDBAYERN

Nürnberg
(online-Terminvergabe über 
www.deutsche-rentenversicherung-
nordbayern.de möglich)
Auskunfts- und Beratungsstelle:
Äußere Bayreuther Str. 159
90411 Nürnberg
Terminvereinbarung: 
Tel. 09 11/2 34 23-100
Öffnungszeiten: 
Mo–Mi 07:30 – 15:30 Uhr  
Do 07:30 – 17:00 Uhr  
Fr 07:30 – 12:00 Uhr 

Erlangen
Rathausplatz 1 
(Stadtverwaltung, Versicherungsamt), 
91052 Erlangen
Terminvereinbarung:  
Tel. 09131/86 28 35
Öffnungszeiten: 
08:30 – 12:00 Uhr und 
13:00 – 15:30 Uhr
Termine: 
jeden Montag und Dienstag 

Zu Beratung ist die Mitnahme der Versicherungsunterlagen und des Personalaus-
weises erforderlich! Rentenanträge werden ab 2020 nicht mehr aufgenommen. 

Kinderkrippe
mäuseland
Am Bauhof 4 b, 

91088 Bubenreuth
0 91 31/9 23 10 20 
info@maeuseland.com

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 
7.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin: 
Ramona Heilmann



Januar 2020 | 17

BUBENrEUtHaktuell  rAtHAUs AKtUEll

Grundsteuer 2020
Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin, dass für 2020 keine neuen Grund-
steuerbescheide zugesandt werden. 
Der den Grundstückseigentümern zu-
letzt zuge stellte Steuerbescheid ist 
weiterhin gültig.

Der Gemeinderat hat die Haushalts-
satzung 2020, in der die Hebesätze für 
die Grundsteuern A und B festgesetzt 
sind, noch nicht beschlossen.

Entsprechend der Festsetzungen im 
letzten gültigen Grundsteuerbescheid 
sind die einzelnen Beträge zum

15. Februar, 
15. Mai,  
15. August 
und 15. November 2020 fällig.

Die Gemeindekasse bucht die fälligen 
Beträge von den Konten der Grund-
steuerpflichtigen, die einen Abbu-
chungsauftrag erteilt haben, termin-
gerecht ab. Die Grund steuerpflichtigen 
die keinen Abbuchungsauftrag erteilt 
haben werden gebeten, den jeweils 
fälligen Betrag termingerecht auf ein 
Konto der Gemeindekasse einzuzah-
len. 

Gewerbesteuer 2020
Die Gemeindeverwaltung weist dar-
auf hin, dass für 2020 vorläufig keine 
neuen Gewerbe steuerbescheide zuge-
sandt werden. Der dem Gewerbetrei-
benden zuletzt zuge stellte Steuerbe-
scheid ist weiterhin gültig.

Der Gemeinderat hat die Haushaltssat-
zung 2020, in der der Hebesatz für die 
Gewerbesteuer festgesetzt ist, noch 
nicht beschlossen. In der Gemeinderats-
sitzung vom 12. November wurde bereits 
die Erhöhung des Hebesatzes der Ge-
werbesteuer für 2020 von 360 Prozent 
auf 380 Prozent beschlossen. Nach Be-
schluss der Haushaltssatzung ergehen 
neue Gewerbesteuerbescheide zur An-
passung der Vorauszahlungen für 2020.

Entsprechend der Festsetzungen im 
letzten gültigen Gewerbesteuerbe-
scheid sind die einzelnen Beträge zum

15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November 2020

fällig.

Die Gemeindekasse bucht die fäl-
ligen Beträge von den Konten der 
Gewerbesteuer pflichtigen, die ei-
nen Abbuchungsauftrag erteilt ha-
ben, termingerecht ab. Die Gewerbe-
steuerpflichtigen die keinen 
Abbuchungsauftrag erteilt haben wer-
den gebeten, den jeweils fälligen Be-
trag termingerecht auf ein Konto der 
Gemeindekasse einzuzahlen. 

Erinnerung Ablesung der wasserzähler 
für die Jahresabrechnung
Sehr geehrte Kundin,  
sehr geehrter Kunde!

In der Kalenderwoche 51 haben Sie per 
Post einen Brief erhalten, mit der Bitte, 
den Zählerstand Ihres Wasserzählers 
zum 31.12.2019 einzutragen bzw. falls 
Sie einen Gartenwasserzähler bei der 
Gemeinde angemeldet haben, auch 
diesen Zählerstand im vorgesehen 
Feld zu notieren. 

Um eine zeitnahe Abrechnung zu ge-
währleisten, sind die Zählerstände 
spätestens bis zum 13.01.2020 an die 
Gemeindeverwaltung zurückzusenden. 

Zählerstände die bei der Gemeinde 
später eingehen, können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Der Verbrauch 
wird in diesem Fall geschätzt.

Sie können die Unterlagen direkt im Rat-
haus abgegeben (auch Einwurf in den 
Briefkasten) oder die Zählerstände per 
E-Mail unter k.lechner@bubenreuth.de 
melden. Bitte beachten Sie hierbei, die 
Finanzadresse, die Zählernummer, das 
Ablesedatum und die Objektbezeich-
nung mit anzugeben. Ebenso besteht 
auch die Möglichkeit, die Unterlagen 
unfrei mit der Post an die Gemeinde-
verwaltung zurückzusenden.  

Abholung der 
weihnachtsbäume
Auch in diesem Jahr bietet die Gemein-
de ihren Bürgern wieder die Möglich-
keit, die Christbäume kostenlos zu 
entsorgen.

Am Mittwoch, 8. Januar, ab 8 Uhr holt der 
Bauhof die bereitgelegten Bäume ab.

Denken Sie bitte daran, die Weih-
nachtsbäume am Gehweg oder am 
Straßenrand so abzulegen, dass Fuß-
gänger und der Straßenverkehr nicht 
behindert werden und die Bäume gut 
sichtbar sind. 

Bitte keine Flaschen-
deckel und Batterien 
im rathaus abgeben 
oder abstellen
Liebe Deckelsammler, aus gegebenem 
Anlass möchten wir Sie darauf hinwei-
sen, dass wir im Rathaus keine Deckel 
mehr sammeln, da der Verein „Deckel 
drauf e.V.“ zum 30. Juni 2019 das Projekt 
„500 Deckel für ein Leben ohne Kin-
derlähmung“ eingestellt hat. 

Gründe dafür waren u.a. die sinken-
den Rohstoffpreise und es daher nicht 
mehr sichergestellt werden kann, dass 
der Verein auch in Zukunft die Erlö-
se erzielt, die erforderlich sind, um 
das Motto der Sammlung zu erfüllen. 
Ebenso die neue EU-Verordnung, die 
festlegt, dass Kunststoffdeckel künftig 
fest mit der Flasche verbunden sein 
müssen. 

Nähere Informationen finden Sie auf 
der Homepage des Vereins unter  
https://deckel-gegen-polio.de/.

Bitte geben Sie auch keine Altbatte-
rien im Rathaus ab, da bei uns keine 
Sammelbox mehr aufgestellt ist. Sie 
können Altbatterien in den Recyc- 
linghöfen entsorgen, aber auch der 
Handel ist zur kostenlosen Rücknahme 
derjenigen Batterie-Typen verpflichtet, 
die er auch im Sortiment führt oder 
geführt hat. 

Bitte beachten Sie, dass der Hausmüll 
für die schadstoffhaltigen Energie-
spender tabu ist! 
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carsharing in Bubenreuth
Mobilität, ohne dass Sie selber ein 
Auto besitzen müssen. Diese Mög-
lichkeit bieten Ihnen der CarSharing 
Verein Erlangen und die Gemeinde Bu-
benreuth mit dem Toyota Yaris Hybrid, 
der seit Sommer 2019 am Eichenplatz 
stationiert ist.

Wie funktioniert  
Carsharing in Bubenreuth?
Für die Nutzung des Fahrzeugs ist eine 
Mitgliedschaft im CarSharing Verein 
Erlangen und der Abschluss eines Nut-
zungsvertrages notwendig.

Auf der Homepage www.carsharing-er-
langen.de finden Sie alle wichtigen 
Informationen – von den Bedingun-
gen der Mitgliedschaft und der Auto-
nutzung, den Standorten oder Tarifen 
sowie den ökologischen und sozialen 
Zielen.

Was sind die Vorteile von 
Carsharing?
 y Autonutzung nach Bedarf ist um-

weltfreundlich
 y Keine Anschaffungs- und War-

tungskosten
 y Keine Kosten für Steuer und Versi-

cherung

Vielleicht verzichten Sie in der Familie 
vorerst auch nur auf das Zweitauto, 
um das Angebot zu testen. Bei einer 

ausreichenden Zahl an Neumitglie-
dern und Nutzer*innen, kann das 
Angebot in Bubenreuth nachhaltig 
betrieben oder bald auch ausgebaut 
werden. 

Der Vorstand von CarSharing Erlangen 
e.V. freut sich über Ihr Interesse und 
steht für Auskünfte gerne zur Verfü-
gung unter info@carsharing-erlangen.
de oder (09131) 927 95 110.

Als Ansprechpartner vor Ort können 
Sie sich an Christian Dirsch und Klaus 
Meyd wenden. 

Einladung an alle Kinder 
und Jugendlichen

zum Jugendforum  
am Sonntag, 12. Januar 2020,  
13 Uhr in H7 (Hauptstraße 7)

Wir freuen uns auf den Gedankenaus-
tausch mit euch, auf eure Ideen und 
möchten die nächsten Projekte mit 
euch besprechen.
Jede/r ist herzlich willkommen!

Norbert Stumpf, 
Johannes Karl, Jessica Braun 

Kleidertausch – 12. Januar 2020 
Du hast Lust auf kostenlose, nachhaltige neue Klamotten? Du hast deinen Klei-
derschrank ausgemistet und wünschst dir neue Träger für einst geliebte Klei-
dungsstücke? Oder bist einfach interessiert? Dann komm vorbei und lass uns 
Klamotten tauschen!
Wann? Sonntag, den 12. Januar 2020 von 14:00 bis 16:00 Uhr
Wo?  Hauptstraße 7 (H7) in Bubenreuth
Wie funktioniert’s?  Jeder, der möchte, ist herzlich eingeladen bis zu 5 aus-
sortierte Kleidungsstücke mitzubringen. Diese können gegen beliebig viele Kla-
motten getauscht werden. Nur Kleidung vorbeizubringen oder mitzunehmen ist 
auch okay. Damit sich jeder gut zu Recht finden kann, sind Schilder der jeweiligen 
Sorte an Kleidung aufgehängt. Nach dem Ankommen soll jeder Besucher seine 
Tausch-Klamotten passend einsortieren.

Die Kleidungsstücke, die nach der Veranstaltung noch keinen neuen Besitzer ge-
funden haben, werden an die Organisation Kaleb gespendet (Informationen zu 
Kaleb: www.kalebdienste.org/de/ber-kaleb/14-die-anfaenge-von-kaleb).

Wir freuen uns!
FridaysforFuture Bubenreuth
Mara Kortmann 

Beitrag zum schutz der tropenwälder
Das Jugendforum Bubenreuth und Fri-
daysforFuture Bubenreuth möchten 
helfen, ein Stück der letzten Urwälder 
der Tropen auch für die kommende Ge-
neration zu erhalten. 

175 Euro wurden daher in den letzten 
Tagen an den Verein "Rettet den Re-
genwald e.V." gespendet, der sich seit 
1986 aktiv für den Schutz des Regen-
waldes einsetzt. 

Dieser Betrag ist ein Teil der freiwil-
ligen Spenden, die am Ersten Bu-
benreuther Klimaschutztag am 21. 
September 2019 in H7 von den vielen 
Besucherinnen und Besuchern für 
Kaffee & Kuchen sowie für Samen 
für Blühwiesen gegeben wurden. Bei 
dieser Veranstaltung wurde ein ab-
wechslungsreiches und informatives 
Programm rund um die Themen Um-
weltschutz, Nachhaltigkeit und Ener-

gieberatung sowie regionaler und ge-
sunder Ernährung geboten.

Wofür verwendet "Rettet 
den Regenwald e.V." die 
Spenden?
Das Geld geht an Projekte, die den 
Menschen helfen, ihre traditionellen 
Waldgebiete gegen Industrie und Han-
del zu verteidigen.
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Liebe Bubenreuther Bürgerinnen und Bürger,
Liebe Unternehmer und Gewerbetreibende,

im Dezember letzten Jahres habe wir Ihnen den First Responder-Dienst der Freiwilligen Feuerwehr Bubenreuth, der dieses Jahr 
sein 10-jähriges Jubiläum feiern kann, nochmals näher vorgestellt. In diesem Zusammenhang haben wir auch auf die Finanzie-
rung und die notwendigen Mittel aufmerksam gemacht, um diesen Dienst aufrecht erhalten zu können und um Spenden 
gebeten.

-
stützung der Gemeinde Bubenreuth werden wir den freiwilligen Dienst – unsere First Responder-Einheit – auch in Zukunft für 
unsere Bürger stellen können.

Wir verstehen dies auch als Anerkennung und 
Wertschätzung unserer ehrenamtlichen Tätigkeit. 
Hierfür sagen wir allen, die uns mit einer Spende 
bedacht oder uns anderweitig unterstützt haben herzli-
chen Dank! Wenn wir Ihr Interesse an unserer Feuer-
wehrtätigkeit oder dem First Responder-Dienst geweckt 
haben, dann sprechen Sie uns bitte an. Jeder kann 
mitmachen und helfen!

Heinrich Herzog    Jochen Schuster    Michael Rascher
1. Kommandant    1. Vorstand/nichtärztlicher Leiter  nichtärztlicher Leiter
heinrichherzog@feuerwehr-bubenreuth.de  jochen.schuster@feuerwehr-bubenreuth.de  michael.rascher@feuerwehr-bubenreuth.de

 
UN S ER E FR E IZ E IT –  F ÜR  IHR E S IC H ER HE IT  

"Rettet den Regenwald e.V". ist ein ge-
meinnütziger Verein, der politisch und 
finanziell unabhängig ist, und für sei-
ne Aktivitäten folgende Ziele definiert 
hat:

 y Zerstörung von Regenwald durch 
Unternehmen und Regierungen 
stoppen

 y Natürlichen Lebensraum von Men-
schen, Tieren und Pflanzen in den 
Regenwäldern erhalten

 y Einhaltung von Menschen- und 
Landrechten für indigene Ur-
waldeinwohner fördern

 y Hilfe für die Opfer (Mensch und 
Tier) von Umweltzerstörung, Jagd 
und Vertreibung

 y Stärkung der Zivilgesellschaft in 
Regenwaldregionen zur Bekämp-
fung von Unrecht und Umweltzer-
störung

 y Zusammenarbeit mit Wissenschaft-
lern zum Schutz und der Erfor-
schung der Regenwälder

 y Aufklärung von Politikern und Ver-
brauchern über umweltschädigen-
des Konsumverhalten

Die Note „sehr gut“ von der Zeitschrift 
„Ökotest“ bestätigt, dass der Verein 
seine Spenden effizient für Informati-
onskampagnen in Europa einsetzt und 
dass die Finanzmittel satzungsgemäß 
und effizient für Gruppen in den Re-

genwaldregionen verwendet werden, 
die sich für den Schutz der Regenwäl-
der und deren Einwohner engagieren.

Weitere Informationen: 
www.regenwald.org 

BUBENrEUtHaktuell  KlimAscHUtZ BUBENrEUtH
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willkommen Florian Bubenreuth 74/40/2 
Am 20. November war er da! Ein großer 
Tag in der Geschichte der Feuerwehr 
Bubenreuth! Unser neues HLF 20 ist 
an seiner neuen Wirkungsstätte einge-
troffen und löst somit unser LF16, das 
uns und den Bubenreuther Bürgern 
über 30 Jahre lang treue Dienste ge-
leistet hat, ab.

Zahlreiche Bürger hatten sich um 18 
Uhr im Gerätehaus der Feuerwehr Bu-
benreuth versammelt, um das neue 

Fahrzeug gebührend willkommen zu 
heißen und das LF16 mit einem wei-
nenden Auge zu verabschieden.

Nach einigen Worten durch Komman-
dant Heinrich Herzog zur Beschaffung 
des Fahrzeuges wurde durch die Bu-
benreuther Pfarrerin Frau Stahlmann 
ein Gebet für die Kameradinnen und 
Kameraden gesprochen, die zukünftig 
mit diesem Fahrzeug in den Einsatz-
dienst gehen.

Für das leibliche Wohl der Gäste wurde 
durch die Helferinnen und Helfer des 
Feuerwehrvereins gesorgt. Alle Gäs-
te konnten es sich bei Bratwürsten, 
Glühwein und div. Getränken gut ge-
hen lassen.

Einige Daten zum neuen Fahrzeug:
 y Typ: HLF 20
 y Fahrgestell: Eurocargo 150 E30 W, 4 

x 4 (Iveco)
 y Besatzung: 1 + 8
 y Pumpen-Nennleistung: 2.000 l/min 

bei 10 bar
 y Wasserbehälter/Schaumbehälter: 

2.000 l/150 l
 y AluFire3 Aufbau
 y Schnellangriff
 y Umfangreiche Beleuchtungen und 

Warneinrichtungen in LED-Techno-
logie

 y Lichtmast, pneumatisch mit 8 x 24 V 
LED-Scheinwerfern

 y 4 Atemschutzgeräte im Mann-
schaftsraum

 y 2 Ein-Personen-Haspel
 y Hygieneboard
 y Stromgenerator
 y Rettungsplattform
 y Komplette Beladung für Löschgrup-

penfahrzeug HLF 20 nach DIN 

Jugendfeuerwehr 
Bei der Jugendfeuerwehrübung haben 
wir uns zum einen die Ausleuchtungs-
möglichkeiten von Einsatzstellen mit 
Hilfe der Drehleiter angeschaut bzw. 
beübt und zum anderen stand ein 
kleiner Grubenunfall auf dem Plan. 
Hierbei galt es, eine verletzte Person 
mit Hilfe eines Tragetuches aus einer 
Fahrzeuggrube zu retten. Selbstver-
ständlich hat dies auch hervorragend 
geklappt! Alle hatten wie immer gro-
ßen Spaß beim Üben! Macht bitte wei-
ter so!

Interessierte Jugendliche m/w im Al-
ter zwischen 14 und 18 Jahren sind 
herzlichst zu unserer nächsten Ju-

gendfeuerwehrübung eingela-
den. Falls DU oder Ihr Kind Lust 
haben, bei einer motivierten 
und engagierten Truppe zur Hil-
fe am Nächsten dabei zu sein, 
kommt doch am 09.01.2020 um 
18:30 Uhr zum Bubenreuther 
Feuerwehrhaus in der Fran-
kenstraße 47. 

Der Spaß kommt hierbei nicht zu 
kurz! 

Wir freuen uns auf DICH!

Jochen Schuster
1. Vorstand FF Bubenreuth e. V. 
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das Friedenslicht kam zum Adventsfenster
Der begehbare ökumenische Advents-
kalender ist in Bubenreuth schon 
zur Tradition geworden. Auch in die-
sem Jahr bringen liebevoll gestalte-
te Fenster in der Adventszeit die Bu-
benreuther zusammen und an dem 
vorweihnachtlichen Brauch beteiligen 
sich neben Bubenreuther Familien 
auch Organisationen und Vereine. Ein 
besonderes Adventsfenster gestalte-
te diesmal die Gemeindeverwaltung 
zusammen mit der Deutschen Pfad-
finderschaft St. Georg Stamm Buben-
reuth. Erstmals erstrahlte neben den 
adventlichen Kerzen das Friedenslicht 
aus Bethlehem und wurde an die Be-
sucher weitergereicht.

„Alles hat seine Zeit! Advent ist im 
Dezember“ so lautet das Motto der 
diesjährigen Aktion, der sich die 
Katholische Pfarrgemeinde Maria 
Heimsuchung und die Evangelische 
Lukasgemeinde in ökumenischer Ver-
bundenheit anschlossen. Die Initia-
tive erinnert daran, dass diese vier 
Adventswochen ihren festen Rahmen 
brauchen, damit sie in ihrer Bedeutung 
als Zeit der Vorfreude auf Weihnach-
ten, auf die Ankunft Gottes, wahrge-
nommen und erlebt werden können.

„Vor Ihnen steht eine 
kleine Flamme, die einen 
weiten und beschwerli-
chen Weg zurückgelegt 
hat“, so Bürgermeister 
Norbert Stumpf im gro-
ßen Sitzungssaal des Rat-
hauses, dessen Advents-
fenster mit der Zahl 15 
geschmückt war. „Dieses 
Friedenslicht verbindet 
viele Menschen mit der 
Sehnsucht nach Frieden 
und einer besseren Welt. 
Angesichts der proble-
matischen Situationen, 
wo Gewalt und Gegenge-
walt an der Tagesordnung 
sind, stellt man sich die 
Frage: „Kann diese kleine 
Kerze die Welt verbes-
sern?“ Stumpf fuhr fort:  
„Es ist allemal besser, ein 
kleines Licht anzuzünden, 
als über die Dunkelheit zu 
jammern!“

„Das Friedenslicht gibt 
es seit 1986“, so Heike 
Hallensleben vom Bu-
benreuther DPSG Stamm, „es wird vor 

Weihnachten in 
Bethlehem in der 
G ebur t sg ro t t e 
Jesu immer von 
einem Kind ent-
zündet. Danach 
wird das Licht in 
die ganze Welt ge-
sendet. Seit 1993 
kümmern sich die 
Pfadfinder darum, 
das Friedenslicht 
nach Deutsch-
land zu holen. Der 
Weg zu uns nach 
Bubenreuth führ-
te von Bethle-
hem zuerst nach 
Wien. Im Rahmen 

einer Delegationsfahrt wird das Licht 
aus Wien nach Deutschland geholt. 
Für den Bubenreuther DPSG Stamm 
fand der Aussendungsgottesdienst in 
der Lorenzkirche in Nürnberg statt. 
Normalerweise verteilen wir das Licht 
in der Christmette und übergeben es 
auch einem Vertreter der LukasGe-
meinde, in diesem Jahr haben wir als 
Übergabe erstmals das Adventsfens-
ter der Gemeinde gewählt.“

Musikalisch umrahmte die Band „Los 
Cravallos“ unter der Leitung von Janina 
Klein die Feierstunde und unter dem 
Schein der Kerzen konnten sich die 
Besucher bei Glühwein und Lebkuchen 
unterhalten.

Text und Fotos: Heinz Reiß Auch die Kleinsten nahmen das Friedenslicht mit nach Hause.

Heike Hallensleben vom Bubenreuther Pfadfinderschaftstamm St. 
Georg mit ihren Kollegen Sebastian Anders und Hannes Beckmann 
überreichten das Friedenslicht an Bubenreuths Bürgermeister 
Norbert Stumpf.

Fundsachen
Oktober November Dezember

⋅  Damenuhr Fossil
⋅  Schlüsselbund Aufschrift: Berger Ob-
jekt, 5 Schlüssel, Einkaufschip

⋅  Damenuhr Fossil
⋅  Schlüsselbund (5 Schlüssel) ⋅  Schlüsselbund (3 Schlüssel)
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toll geschmückter weihnachtsbaum im rathaus

Drei Gruppen mit Vorschulkindern aus Bubenreuth 
haben auch in diesem Jahr wieder den Tannenbaum 
im Foyer des Rathauses geschmückt. Rund 40 Kinder 
aus dem katholischen Kindergarten St. Marien und 
dem Musikkindergarten waren mit ihren Betreuerin-
nen in das Rathaus gekommen, um den Weihnachts-
baum mit ihren selbstgebastelten Sachen zu schmücken. Mit viel Engagement und Kreativität hatten die Kinder Zwerge, 
Wichtel und Rentiere gebastelt, um sie auf den Baum zu hängen. Damit auch die oberen Zweige des Baumes dekoriert 
werden können, hat Bürgermeister Norbert Stumpf ein paar Kinder nach oben gehoben.

Gemeinsam sangen die begeisterten Kinder Lieder und erzählten eine Weihnachtsgeschichte. Passend zur kalten Jahreszeit 
konnten sich die Kleinen nach getaner Arbeit bei Lebkuchen und Kinderpunsch stärken. Ein herzliches Dankeschön an die 
Familie Neugebauer, EDEKA in Bubenreuth, die den Kinderpunsch gespendet hat. 

Planungsstand H7
Der von Wolfgang Friedrich, Arbeitsgruppe Ort-
sentwicklung im Arbeitskreis Energiewende des 
Gemeinderats, und Helmut Racher, Geschäfts-
leiter der Gemeinde Bubenreuth, erstellte Pla-
nungsstand ist im Rathaus erhältlich sowie auf 
der Homepage der Gemeinde Bubenreuth zum 
Download bereitgestellt: www.bubenreuth.de → 
Rathaus → Ortsentwicklung → Hauptstraße 7. 

Planungsstand Posteläcker Entwurf- interner Gebrauch V 0.1

Planungsstand

Hauptstraße 7 („H7“)

Zwischenbericht zum

Bürgerbeteiligungsprozess B 4.o / ISEK

Das vorliegende Dokument beschreibt mögliche Nutzungen des Anwesens

und das Vorgehen zu deren Entwicklung.

2016

Gefördert von

WF, HR

8.06.2019/V 2.2
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mit neuen Büchern ins neue Jahr
Mit vielen neuen Büchern startet die 
Gemeindebücherei ins neue Auslei-
he-Jahr. In unserer Vorlesestunde am 
letzten Donnerstag im Monat werden 
wir am Donnerstag, 30.01.2020, von 
16.00 bis 17.00 Uhr wieder neue Bil-
derbücher vorstellen u.a. So hoch der 
Baum von Jörg Hilbert. Oben im Geäst 
wohnen zum Beispiel das Eichhörn-
chen Eichi, das Käuzchen Kathi, der 
Specht Herr Klopstock und die Tante 
Turteltäubchen. Weiter unten leben 

die Frosch-Oma Schneckenmütz, der 
Maulwurf Meister Mull und andere. Ei-
nes Tages vermisst das Eichhörnchen 
seine Nüsse. Wo sind die Nüsse? Wer 
hat die Nüsse? Alle Tiere werden ge-
fragt und helfen mit beim Suchen. In 
diesem Bilderbuch, das durch sein un-
gewöhnliches Format in Hochkant an 
einen schlanken Baumstamm erinnert, 
erzählt der Erfinder von Ritter Rost 
humorvoll vom friedlichen Zusam-
menleben vielfältigster Lebewesen.

Klima und Umwelt im  
Kinderbuch
Klimawandel, Naturschutz, erneuer-
bare Energien sind auch für jüngere 
Kinder schon allgegenwärtige Begriffe. 
Ihrem Interesse an diesen wichtigen 
Themen begegnet der Büchermarkt 
mit einem wachsenden Angebot an 
Büchern, die das Thema Umweltschutz 
spannend und kindgerecht aufberei-
ten. In dem Kindersachbuch So viel 

Abfallwirtschaft
Abfuhrtermine Januar
Samstag, 11.1.2020 Restmülltonne/Biotonne
Donnerstag, 16.1.2020 Papiertonne/Gelber Sack
Freitag, 24.1.2020 Restmülltonne/Biotonne

Abfuhrtermine Februar
Freitag, 7.2.2020  Restmülltonne/Biotonne
Donnerstag, 13.2.2020 Papiertonne/Gelber Sack
Freitag, 21.2.2020 Restmülltonne/Biotonne

Alle Angaben ohne Gewähr

Recyclinghof Baiersdorf
An der Erlanger Straße 2, 91083 Baiersdorf

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag  13:00 Uhr – 17:30 Uhr 
Samstag    09:00 Uhr – 14:00 Uhr

Ihre Restmüll-, Biomüll- oder Papiertonne wurde nicht 
geleert, der gelbe Sack wurde nicht abgeholt?
Bitte wenden Sie sich direkt an das Entsorgungsunternehmen Friedrich Hof-
mann Betriebsgesellschaft mbH, Tel. (09131) 79 61 70 oder an das Landratsamt 
Erlangen-Höchstadt, Kommunale Abfallwirtschaft: 
Frau Monika Köneke: Tel. (09193) 20 1763
Frau Siegrun Miehling: Tel. (09193) 20 1764

Behandlung der Mülltonnen während des Winters
Wir bitten darauf zu achten, dass in die Mülltonnen während der Wintermonate 
keine nassen Abfälle gelangen bzw. dass feuchter Müll erst in Zeitungspapier 
eingeschlagen wird, da er ansonsten in der 
Tonne festfriert und bei der Entleerung nicht 
heraus fällt. Bei angefrorenem oder total 
durchgefrorenem Müll muss der Bürger da-
mit rechnen, dass seine Mülltonne nur zum 
Teil geleert werden kann oder vollkommen 
ungeleert stehen bleibt.

Ferner bitten wir, die Mülltonnen nur so zu füllen, dass sich der Deckel der 
Müllgefäße noch schließen lässt.

Redaktionsschluss für die 
Februar-Ausgabe: 

14. Januar 2020
Nach diesem Termin eingehen-
de Berichte und Inserate können 
nicht mehr berücksichtigt werden.
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Redaktion: Monika Eckert, 
Gemeinde Bubenreuth, 
Tel. (09131) 88 39 18, 
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Müll von Jess French, das von der deut-
schen Akademie für Kinder- und Ju-
gendliteratur e. V. empfohlen wird, wer-
den komplexe Umweltthemen in einem 
ansprechenden Mix aus Illustrationen 
und Fotos dargestellt. Das Bild einer 
kleinen Erde begleitet die jungen Leser 
durch die vielfältigen Kapitel, z.B. zum 
Thema Plastik. Wie viele Jahre braucht 
ein Plastikstrohhalm, um zu verrotten? 
Woraus besteht unser Haushaltsmüll? 
Von Mikroplastik und riesigen Plas-
tikinseln in unseren Meeren über die 
Müllkinder in Indien und anderen Län-
dern schlägt die Tierärztin und Autorin 
hier den Bogen und zeigt gleichzeitig 
Kindern Tipps und Tricks auf, wie sie 
im Alltag zum Umweltschutz beitragen 
können. Empfohlen wird das Buch ab 
7–9 Jahren. Schon für Kinder ab 5–7 Jah-
ren gedacht ist der Titel Zu viel Plastik 
von Ruth Owen aus der Reihe „Wissen 
– Schritt für Schritt“. Experimente und 
Forschungsaufträge machen das Sach-
wissen erfahrbar. Kurze Fragen regen 
die Kinder zum Nachdenken an.

Büchertipp: Michael Engler, 
Regenland-Trockenland
Lamar flüchtet vor permanen-
tem Regen. Er und sein Huhn 
Dolores wollen endlich wieder 
die Sonne sehen. Sonne hin-
gegen haben Neneh und ihr 
Wüstenfuchs so 
viel, dass ihnen 
selbst der letz-
te Tropfen Was-
ser verdampft. 
Sie brauchen 
Wasser! Aus un-
terschiedlichen 
Richtungen ma-
chen sich die 
vier auf den 
Weg. Doch diese 
Wege sind be-
schwerlich. Aber 
sie geben nicht 
auf. Dafür wartet 
am Ende ganz viel mehr auf 
sie: Der Beginn einer großen Freund-
schaft. Zwei Geschichten lässt Micha-
el Engler, aus dessen Feder auch die 
wunderschönen Wir zwei…- Bilder-
bücher stammen, in diesem beein-
druckend illustrierten Wendebuch 
aufeinander zulaufen und zu einer 
werden - einer Geschichte über das 
Klima, über Fliehen und Ankommen, 
Ziele und Durchhalten, über Pläne 

und Visionen, über Freundschaft und 
den Glauben an sich selbst.

Hinweise auf der  
Homepage
Über diese und alle anderen Be-
standstitel und Neuerwerbungen 
auch in den Bereichen Belletristik 
und Sachbuch können Sie sich vorab 
informieren in unserem Medienkata-
log auf der Homepage der Gemeinde 
Bubenreuth www.bubenreuth.de un-
ter Leben in Bubenreuth – Gemein-
debücherei – Online Mediensuche. 
Dort können Sie sowohl einzelne Titel 
aus dem Bestand vorbestellen, wenn 
diese gerade entliehen sind, als auch 
von Ihnen ausgeliehene Medien ver-
längern. Bücher, die wir selbst nicht 
im Bestand haben, lassen sich mögli-
cherweise per Fernleihe über den Bi-
bliotheksverbund frankenfindus be-
schaffen. Über den Onleihe-Verbund 
eMedienBayern besteht die Mög-
lichkeit zur Ausleihe digitaler Medien 
(eBooks, eAudios, eMagazines). Nähe-
re Informationen erhalten Sie unter 
www.emedienbayern.de. Dort finden 

Sie auch eine ausführliche 
Hilfe-Seite mit 

Anleitungen 
für die ent-
s p r e c h e n -
den Geräte. 
Sie finden 
den Link zur 
Onleihe auch 
direkt auf der 

Seite der Bücherei auf der Homepage 
der Gemeinde Bubenreuth. Dort fin-
den Sie auch immer aktuelle Veran-
staltungshinweise und Informatio-
nen.

Barbara Willers
Gemeindebücherei

Öf fnungszeiten  
der Gemeindebücherei
Bubenreuth, Birkenallee 51, 
Untergeschoss des 
Rathauses, Tel. 8839-27

Montag          15.30 – 17.30 Uhr
Donnerstag  15.30 – 18.30 Uhr
Freitag          10.00 – 12.00 Uhr

Ausleihbetrieb nach Weihnachten wie-
der ab Donnerstag, 09.01.2020.

Achtung! Nach dem Jahreswechsel 
sortieren wir aus Platzgründen wie-
der Zeitschriften aus älteren Jahr-
gängen aus, die gegen ein geringes 
Entgelt käuflich erworben werden 
können.  

Großen Anklang fand bei den Kindern die Geschichte vom NEINhorn in einer der letzten Vorlesestunden 
in der Bücherei.
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Frohes Neues! 
Das CaféIn startet in das Jahr 2020 mit einem 
Spielenachmittag, weil der im Herbst so gut an-
gekommen war. Wer hat Lust? Der/die ist herz-
lich eingeladen, gerne auch mit Lieblingsspiel 
(wenn die Regeln nicht zu kompliziert sind), am 
Donnerstag, 16. Januar 2020 in die Lukaskirche 
zu kommen. 

 FlücHtliNGsiNitiAtivE

 Spielenachmittag von 
17:30 bis 19:00 Uhr im 

Gemeindezentrum
der Lukaskirche

Am 16.1

Kontakt: anschmoll@kabelmail.de oder kathrin.goerlitz@me.com 

Außerdem:
Wir suchen Arbeit für eine junge Frau, zwei bis max. 
sechs Stunden am Tag. Wer eine Idee in Bubenreuth 
hat, bitte bei uns melden. Vielen Dank!

Beflaggung in der Gemeinde Bubenreuth
Die Beflaggung in der Gemeinde Bubenreuth orientiert sich an der Praxis der 
bayerischen staatlichen Behörden und ist in einer eigenen Flaggenanordnung 
der Gemeinde Bubenreuth geregelt. 

Für Januar ist folgende allgemeine Beflaggung festgelegt:

27. Januar – Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus 
Das Datum erinnert an die Befreiung des Konzentrations- und Vernichtungsla-
gers Auschwitz durch sowjetische Truppen am 27.1.1945. Dieser Gedenktag wird 
weltweit begangen, seit er 2005 von den Vereinten Nationen zum Internationalen 
Tag des Gedenkens an die Opfer des Holocaust erklärt wurde.

Weitere Beflaggungen können von übergeordneten Behörden angeordnet wer-
den.  

Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor
Als Gemeindeverwaltung ist es uns ein Anliegen, den Facettenreichtum des 
Bubenreuther Gewerbes darzustellen. Wir laden die Gewerbetreibenden von 
Bubenreuth daher sehr herzlich ein, ihr Unternehmen/ihre Dienstleistung – 
Branche, Historie, Leitgedanken, Leistungen, etc. – vorzustellen. 

Für Ihre Unternehmenspräsentation stellen wir Ihnen die Rückseite des Mittei-
lungsblattes (180 x 259 mm) kostenfrei zur Verfügung. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Monika Eckert 
Tel. (0 91 31) 88 39 18 oder per E-Mail: m.eckert@bubenreuth.de  

Das Mitteilungsblatt  
online lesen!
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Bubenreuth ist auch online abrufbar un-
ter www.bubenreuth.de 

https://www.bubenreuth.de/

Ferienbetreuung 
Liebe Eltern,
wie im vergangenen Jahr werden 
wir auch im Jahr 2020 eine Ferien-
betreuung für alle Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren anbieten. Die 
Gemeinde Bubenreuth unterstützt 
diese Aktion.

Sie können diese ganz individuell 
für alle Ferien buchen. Mit einer 
einmaligen Zahlung für die ge-
wünschten Tage können Sie jetzt 
schon für das nächste Kalender-
jahr Ihre Urlaubsplanung angehen.

Kosten: Unter 15 Tage Buchung: 15 €  
pro Tag plus 3,50 € pro Mahlzeit 
Über 15 Tage Buchung: 10 € pro Tag 
plus 3,50 € pro Mahlzeit

Benötigen Sie schon für die  
Faschingsferien eine Betreuung?

Dann melden Sie Ihr Kind/Ihre Kin-
der bis zum 3. Februar 2020 an.

Für die restlichen Ferien bitten wir 
Sie, Ihre Anmeldung bis zum 16. 
März 2020 im KinderBunt-Hort ab-
zugeben.

Das entsprechende Anmelde-
formular finden Sie auf unserer 
Homepage http://kinderbunt-hort.
com/activities/document.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung!

Kontaktdaten: 
Elisabeth Herbst, Binsenstraße 
22, 91088 Bubenreuth; verwaltung   
@maeuseland.com; Tel. 01578- 
5614925 oder 09131/9744070



26 | Januar 2020 

Entdecke Bubenreuth 
Mit dem Puzzle unseren Ort aus einer 
ganz anderen Perspektive betrachten
Der Bubenreuther Künstler Johann 
Kreuzer hat das Motiv für das Buben-
reuth-Puzzle gestaltet. Die Illustration 

zeigt viele Bubenreuther Sehenswürdig-
keiten und auch die unseren Ort umge-
bende Landschaft findet sich auf dem 
42 x 29 cm großen Legespiel wieder. Das 
Puzzle besteht aus 70 Teilen, ist in einer 

sehr schönen Me-
talldose verpackt 
und kann zum Preis 
von 12 Euro im Rat-
haus erworben werden. 

GEscHENKE AUs BUBENrEUtH BUBENrEUtHaktuell

vErANstAltUNGEN

Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort

Do, 2.1. 9.30 Uhr DAV Wanderung der Senioren Treffpunkt Mehrzweckhalle
10.00 Uhr Seniorenbeauftragte Seniorensprechstunde Rathaus

Fr, 3.1. 19.00 Uhr
Kleintierzuchtverein 
Möhrendorf –  
Bubenreuth

Monatsversammlung Vereinsheim Möhrendorf

Sa, 4.1. 15.00 Uhr Kolpingsfamilie Hauptprobe der Sternsinger Kath. Pfarrsaal

Mo, 6.1. 9.30 Uhr Kolpingsfamilie Festgottesdienst 
mit Aussendung der Sternsinger Kath. Pfarrkirche

10.30 Uhr Bündnis 90/
Die Grünen Das Jahr begrüßen Eichenplatz

17.00 Uhr LukasGemeinde Krippensingen Evang. Lukaskirche
Do, 9.1. 19.30 Uhr SPD-Ortsverein Talk auf dem roten Stuhl Gasthaus zur Post

19.30 Uhr DAV Sektionsabend Sitzungssaal 
des Rathauses

20.00 Uhr Kunsttreff Bubenreuth Kunsttreff H7 - Hauptstraße 7

Fr, 10.1. 6.00 Uhr SPD-Ortsverein Herzenstour S-Bahn-Haltestelle 
Bubenreuth

Fr, 10.1. 8.00 Uhr DAV Wanderung Treffpunkt Parkplatz am 
Container, Birkenallee

10.30 Uhr DAV Wanderung Kapelle über 
Oberehrenbach

die Geschichte der Gemeinde Bubenreuth
Das Heimatbuch be-
leuchtet auf 297 Sei-
ten die Vergangenheit 
der Gemeinde unter 
den verschiedens-
ten lokalhistorischen 

Blickwinkeln. Es erzählt die Geschich-
te der Gemeinde Bubenreuth von der 
Landwirtschaft zum Saiteninstrumen-
tenbau bis hin zur Hightech-Gemein-
de. Viele Abbildungen zeigen mitunter 
heute nicht mehr gegenwärtige Vor-

gänge und außergewöhnliche Bau-
maßnahmen in den vergangenen Jah-
ren.

Das Buch ist im Rathaus zum Preis von 
24,95 Euro erhältlich. 

Überraschen Sie Ihre Familie, Ihre 
Freunde, Verwandten und Bekannten 
mit einem besonderen Geschenk: 

„Enjoy your life – junior“
Geburtstagskalender mit individuel-
len Motiven

Ein Ausflug der 1/2 c der Grundschu-
le zu Juergen Tellers Ausstellung im 
Kunstpalais in Erlangen begeisterte 
die Kinder so, dass sich daraus ein Fo-

toprojekt entwickelte. Viele Tausende 
Fotos der Kinder entstanden mit Por-
traits, Bubenreuther Motiven, Mode-/
Werbethematiken und vielem mehr.  
Unter dem Motto „Enjoy your life – ju-
nior“ wurden diese Arbeiten bei der 
großen Ausstellung im Juli 2017 in „H7“ 
in Bubenreuth präsentiert. 

Julia Eger und Tina Busch, die Initiato-
rinnen dieses Fotoprojekts, haben mit 
einer Auswahl der von den Kindern ge-

machten Bildern ei-
nen individuellen, 
immerwährenden 
Gebur t s tagska-
lender gestaltet.  

Er ist zum Preis 
von 10 Euro er-
hältlich im Rat-
haus Bubenreuth und 
im Sekretariat der Grundschule Bu-
benreuth. 

Geschenke aus Bubenreuth
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort

So, 12.1. 13.00 Uhr Gemeinde Jugendforum Klimaschutz H7 - Hauptstraße 7

14.00 Uhr FridaysforFuture  
Bubenreuth Kleidertausch H7 - Hauptstraße 7

Mo, 13.1. 19.30 Uhr Bündnis 90/ 
Die Grünen Montagstreffen Gasthaus zur Post

Di, 14.1. 20.00 Uhr
Ensemble. Deutsch- 
Französischer Part-
nerschaftsverein

französischsprachiger Stammtisch H7 - Hauptstraße 7

Mi, 15.1. 19.00 Uhr Landfrauen/  
Agnes Eger Kochvortrag Egerhof, Hauptstraße 1

19.00 Uhr Freie Wähler Freier kommunalpolitischer Stammtisch Gasthaus zur Post

Do, 16.1. 10.00 Uhr Seniorenbeauftragte Seniorensprechstunde Rathaus

17.30 Uhr Flüchtlingsinitiative Café In - Spiele-Nachmittag Evangelisches 
Pfarrzentrum

20.00 Uhr Bündnis 90/ 
Die Grünen Offene Fraktionssitzung Gasthaus zur Post

Fr, 17.1. 19.00 Uhr Gemeinde Neujahrsempfang Gasthaus zur Post

Sa, 18.1. 9.00 Uhr DAV Tageswanderung Treffpunkt Mehrzweckhalle 

Mo, 20.1. 20.00 Uhr Grundschule  
Bubenreuth Informationsabend Aula der Grundschule

Di, 21.1. 19.30 Uhr Gemeinde Gemeinderatssitzung Sitzungssaal 
des Rathauses

Mi, 22.1. 14.30 Uhr Gemeinde/ 
Seniorenclub

Bubenreuther Zukunftsgespräche für 
Senioren

Evangelisches 
Pfarrzentrum

19.00 Uhr CSU Ortsverband Schwarzer Stammtisch Gästehaus „Kontrabass“

20.00 Uhr AK Energiewende 34. Plenum H7 - Hauptstraße 7

Do, 23.1. 19.00 Uhr Gemeinde Bubenreuther Zukunftsgespräche für 
Unternehmerinnen und Unternehmer

Sitzungssaal 
des Rathauses

Sa, 25.1. 10.00 Uhr CSU Ortsverband Ortsrundgang Geigenbauersiedlung Treffpunkt Eichenplatz

11.00 Uhr
Kleintierzuchtverein 
Möhrendorf –  
Bubenreuth

Bockbierfest Vereinsheim Möhrendorf

14.00 Uhr Feuerwehr 
Bubenreuth e.V. Großer Kinderfasching Mehrzweckhalle

20.00 Uhr Feuerwehr 
Bubenreuth e.V. Megafasching Mehrzweckhalle

So, 26.1. 17.00 Uhr Verein 
Bubenreutheum Neujahrskonzert 2020 Katholische Pfarrkirche

Mi, 29.1. 20.00 Uhr AK Energiewende 
Bubenreuth

Treffen der Arbeitsgruppe  
Ortsentwicklung H7 - Hauptstraße 7

Do, 30.1. 13.30 Uhr Landfrauen/  
Agnes Eger Kochvortrag Egerhof, Hauptstraße 1

20.00 Uhr
Ensemble. Deutsch- 
Französischer Part-
nerschaftsverein

Vereinstreffen H7 - Hauptstraße 7

16.00 Uhr Gemeindebücherei Vorlesestunde für Kinder Gemeindebücherei
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Grundschule Bubenreuth
Binsenstraße 24
91088 Bubenreuth

Telefon:    09131 / 61220-0
Fax:    09131 / 61220-29
Email:    sekretariat@grundschule-bubenreuth.de
Internet:  www.grundschule-bubenreuth.de

Alle Eltern der zukünftigen Erstklässler laden wir herzlich ein zu einem

Informationsabend
am Montag, den 20.01.2020 um 20:00 Uhr,
in die Aula der Grundschule Bubenreuth.

Wir wollen Ihnen an diesem Abend

 y die organisatorischen und rechtlichen Vorgaben bekannt geben,
 y Hilfen und Begleitung für anstehende Entscheidungen anbieten,
 y Tipps für die Zeit bis zum Schulanfang geben,
 y soweit möglich alle Ihre Fragen beantworten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!    M. Zippelius-Wimmer, Schulleitung 

mittelschule Baiersdorf bekommt die Auszeichnung „Um-
weltschule in Europa / internationale Nachhaltigkeitsschule“ 
verliehen
Bei einem Festakt in der Grund- und 
Mittelschule Eggolsheim bekam die 
Mittelschule Baiersdorf am 25. Novem-
ber 2019 die Auszeichnung „Umwelt-
schule in Europa/Internationale Nach-
haltigkeitsschule“ für das Jahr 2019 
verliehen.

Überreicht wurde die Auszeichnung in 
Form einer Flagge und einer Urkun-
de durch den Bayerischen Staatsmi-
nister für Umwelt und Verbraucher-
schutz, Herrn Thorsten Glauber, und 
den Vorsitzenden des Landesbundes 
für Vogelschutz, Herrn Dr. Norbert 
Schäffer.

Die Mittelschule Baiersdorf erhielt die 
Auszeichnung, da sie innerhalb eines 
Schuljahres verschiedene Projekte 
zum Thema „Nachhaltigkeit“ und „Kli-
maschutz“ durchführte: so wurden 
unter anderem Plastikdeckel von Fla-

schen für einen guten Zweck 
gesammelt, es wurde erarbei-
tet wie man sich klimagerecht 
ernähren kann, es wurde Müll 
gesammelt und die Thematik 
„Umweltschutz“ in den Fokus 
gestellt.

Durch den Verkaufserlös von 
fair produzierter Schokolade 
konnte am Ende des Projekts 
ein Baum im Pausenhof ge-
pflanzt werden, der daran er-
innern soll, im Alltag an Nach-
haltigkeit und Umweltschutz 
zu denken!

Ziel ist es nun, sich auch im 
Schuljahr 2019/20 wieder für 
die Auszeichnung zu quali-
fizieren – diesmal werden 
wohl die Bienen im Fokus 
stehen!  
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Ein neues Jahr: vorsätze, wünsche, möglichkeiten
Manches muss man nehmen, 
wie es kommt. Und das gilt nicht 
nur im Alter! 

Aber in vielen Bereichen kön-
nen wir in allen Lebenslagen 
und Altersstufen auch aktiv 
dazu beitragen, dass sich un-
ser Leben, unser Umgang mit 
unserer Umwelt und der Alltag 
hier in Bubenreuth im Sinne ei-
nes lebenswerten, friedlichen, 
respektvollen und hilfsbereiten 
Miteinander weiterentwickelt – 
oder verändert.

In der Gemeinschaft zu lachen, 
zu arbeiten und zu feiern tut 
gut – besonders auch im Alter. 
Und wenn man dabei auch noch 
jemandem helfen kann, tut es 
doppelt gut. 

Das haben Sie bestimmt schon 
oft erlebt! Falls doch noch nicht, 
dann probieren Sie es doch ganz 
einfach einmal aus.

In Bubenreuth kann man sich 
in jedem Lebensalter auf ganz 
vielfältige Art und Weise aktiv 
in das Dorfleben einbringen, 
besonders auch als Seniorin 
oder Senior.

Denken Sie schon allein an die 
Angebote der Bubenreuther Ver-
eine und Verbände.

Sie könnten in vielen Organisa-
tionen mitmachen, sei es in den 
Bereichen Sport (SVB) oder Mu-
sik (Chor, Orchester, Posaunen-

chor), bei den Arbeitsgruppen 
zur Dorfentwicklung oder zur 
Energiewende. Oder beim Verein 
Bubenreutheum, dessen Mitglie-
der z.B. auch ehrenamtlich die 
Aufsichten in der kleinen, aber 
sehr feinen Ausstellung in unse-
rem Rathaus übernehmen. Sie ist 
unbedingt einen Besuch (jeden 
Sonntag von 14.00 bis 17.00 Uhr) 
wert. Auch die des Heimatver-
eins im Madamehaus am Bet-
zenweg 2, jeden ersten Sonntag 
im Monat von 14.00 bis 15.00 Uhr.

Sie können auch als Lese- und 
Lernpatin in der Bubenreuther 
Grundschule mitarbeiten, z.B. 
im Rahmen des Projekts BuSSiG 
(Bubenreuther Seniorinnen und 
Senioren in der Grundschule). 
Die Schülerinnen und Schüler 
freuen sich darauf, dass durch 
Sie zusätzliche Angebote, Hilfe-
stellungen und Impulse in die 
Schule kommen.

Auch bei der Nachbarschafts-
hilfe „KONTAKT“ oder bei „Tau-
schen&Helfen“ sind Ihre Fä-
higkeiten und Talente immer 
gefragt und gut aufgehoben. Ru-
fen Sie doch einfach einmal dort 
an. Völlig unverbindlich.

Schauen Sie auch einmal beim Se-
niorenclub vorbei, der sich jeden 
dritten Mittwoch im Monat trifft. 
Vorerst weiterhin im Gemeinde-
zentrum der evangelischen Lu-
kasGemeinde, da das katholische 
Pfarrzentrum ja umgebaut wird. 
Den Seniorenclub gibt es jetzt 

seit vierzig Jahren und er freut 
sich darauf, wenn er – auch durch 
Ihr Mittun – noch weitere vierzig 
Jahre mit seinen vielfältigen An-
geboten das Leben der älteren 
Generation bereichern darf. Pro-
bieren Sie ihn doch einmal aus, 
quasi in einer „Schnupperstun-
de“.  Das nächste Treffen ist am 
22. Januar 2020 um 14.30 Uhr. Mit 
einem eminent wichtigen Thema 
auch für Sie persönlich – der Zu-
kunft unseres Dorfes!

Auch unsere beiden Kirchen-
gemeinden bieten eine große 
Vielfalt an Veranstaltungen und 
Mitmachaktionen an, vom ge-
meinsamen Gebet über Vorträge 
und Seminare bis hin zum Tan-
zen und Singen. 

Das Mitteilungsblatt und die von 
der LukasGemeinde und der Kir-
chengemeinde Maria Heimsu-
chung herausgegebene „Brücke“ 
berichten regelmäßig über die 
Aktionen und laden alle Buben-
reutherinnen und Bubenreuther 
zu den Veranstaltungen ein. Dort 
finden Sie auch alle Termine, Te-
lefonnummern und inhaltlichen 
Hinweise.

Auch auf der politischen Ebene 
sind alle aufgerufen und einge-
laden, bei der zukünftigen Ge-
staltung des Dorflebens und der 
Dorfentwicklung mitzudenken, 
kritisch nachzufragen, Anstö-
ße zu geben und mitzuarbeiten. 
Dazu gibt es auch in Bubenreuth 
eine Vielzahl an Möglichkeiten: 
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Sie können z.B. Mitglied bei einer 
der Parteien werden oder deren 
Veranstaltungen besuchen. Die 
Themen, die dort besprochen 
werden, sind auch Ihre Themen, 
weil sie oft lokalpolitisch ge-
prägt, d.h. zum Großteil auf Bu-
benreuth bezogen sind. Beson-
ders jetzt vor den anstehenden 
Kommunalwahlen im März 2020. 

Unterschätzen Sie nicht Ihre Ein-
flussmöglichkeiten im Vorfeld 
von Entscheidungen im Gemein-
derat! Natürlich bietet sich auch 
eine Teilnahme an den öffent-
lichen Sitzungen des Gemein-
derats und seiner Ausschüsse 
an. Wie Sie wissen, können Sie 
zu Beginn jeder Sitzung Fragen 
stellen. Das können Sie auch auf 
den Bürgerversammlungen und 
bei den Bürgerforen.

Bubenreuth ist nicht nur Ihr 
Wohnort, sondern es ist für sehr 
viele das, was man Heimat nennt. 
Sie haben bestimmt Freude da-
ran, wenn Sie spüren, dass Sie 
durch Ihr Mittun  ein klein wenig 
dazu beitragen können, dass es 
sich eine Richtung entwickelt, 
die Sie für sich, Ihre Kinder und 
die Dorfgemeinschaft als erstre-
benswert erachten. Sie können 
sie mitgestalten und zukünftige 
Entwicklungen mit auf den Weg 
bringen.

Wir möchten Sie deshalb sehr 
herzlich dazu einladen, sich 
am Bubenreuther  Zukunfts-
gespräch für Seniorinnen und 
Senioren zu beteiligen, zu dem 
unser Bürgermeister, Herr Nor-

bert Stumpf, am 22.Januar 2020 
um 14.30 Uhr alle älteren Bürge-
rinnen und Bürger Bubenreuths 
in den Gemeindesaal der Lu-
kasGemeinde einlädt. Dort kön-
nen Sie dem Bürgermeister, der 
Verwaltung und den anwesen-
den Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäten und uns Senioren-
beauftragten Ihre persönlichen 
Anliegen, Anfragen, Vorschläge 
und Wünsche für das Leben in 
Bubenreuth vortragen.  

Selbstverständlich stehen Ihnen 
die Genannten auch sonst jeder-
zeit nach Absprache Rede und 
Antwort, wenn Sie sich persön-
lich an sie wenden möchten. 

Wir Seniorenbeauftragten ha-
ben jeden ersten und dritten 
Donnerstag im Monat Sprech-
stunde im Rathaus. Gerne kön-
nen Sie uns aber auch immer 
im Dorf ansprechen oder eine 
E-Mail schreiben (senioren@bu-
benreuth.de). 

Wir möchten Sie aber nicht nur 
einladen, Fragen und Probleme 
vorzutragen, sondern Sie dazu 
aufrufen, Themen für die Senio-
renseiten des Mitteilungsblattes 
vorzuschlagen und/oder eigene 
Beiträge zu schreiben! Denken Sie 
z.B. an den sehr interessanten Ar-
tikel von Roland Grebner, der über 
seine Arbeit als „Senior expert“ 
mit Kindern in Namibia infor-
mierte. Wir fänden es großartig, 
wenn mehr Bubenreuther*innen 
über ihre derartigen Tätigkeiten 
berichten möchten – und wir sind 
uns sicher, nicht nur wir!

Es hat uns sehr gefreut, dass wir 
dazu beitragen konnten, dass es 
in Bubenreuth auch 2019 einige 
kleine Veränderungen gab, die 
das Älterwerden in unserem Dorf 
ein bisschen erleichtern. Im Mit-
teilungsblatt für Dezember 2019 
haben wir darüber ausführlich 
berichtet. In den letzten Wochen 
haben wir zusätzlich versucht, 
alle Gehwege in Bubenreuth 
dahingehend zu überprüfen, in-
wieweit sie für Senior*innen, mit 
oder ohne Gehbehinderung oder 
Rollator, für Rollstuhlfahrer*in-
nen und Menschen mit Kinder-
wägen möglichst barrierefrei zu 
benutzen sind. Wir werden uns 
in Zusammenarbeit mit der Ver-
waltung darum kümmern, dass 
Schritt für Schritt die festgestell-
ten Gefahrenstellen beseitigt 
und überall bei der Straßenque-
rung eine Absenkung der Geh-
wege vorhanden ist.

Eines der drängenden Probleme 
bleibt für die kommenden Jahre 
der Bereich „Leben und Wohnen 
im Alter“. Dabei geht es nicht nur 
um den altersgerechten Woh-
nungsumbau und Barrierefreiheit, 
sondern vor allem um den Bau ei-
nes Seniorenwohnprojekts in Bu-
benreuth. Viele von Ihnen haben 
sich an der Umfrage zum „Leben 
und Wohnen im Alter“ beteiligt. 
Die Ergebnisse wurden im Mittei-
lungsblatt veröffentlicht und sind 
auch weiterhin auf der Homepage 
der Gemeinde www.bubenreuth.
de nachzulesen. Der Gemeinderat 
wird auch in den nächsten Jahren 
mit der Umsetzung dieses für Bu-
benreuth wichtigen Projekts be-
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fasst sein. Ein Thema, das nicht 
nur für uns Seniorinnen und Se-
nioren, sondern für alle Buben-
reutherinnen und Bubenreuther 
von größter Bedeutung ist.

Gehören Sie zu den Menschen, 
die sich an Silvester für das neue 
Jahr gute Vorsätze machen? Ha-
ben Sie welche gefasst?

Wie auch immer, einen Wunsch 
haben wir alle, nämlich möglichst 

lange gesund zu bleiben. Ge-
sundheit ist ein Geschenk. Aber 
es gibt auch Sachen und Aktivi-
täten, die wir weitgehend selbst 
in der Hand haben, beeinflussen 
und steuern können, um unsere 
Gesundheit zu schützen und zu 
unterstützen, z.B. durch regelmä-
ßige Bewegung, gesundes Essen 
und Trinken („Die Dosis macht 
das Gift“), vor allem auch durch 
gemeinsame Aktivitäten im Kreis 
der Familie, der Freundinnen und 

Freunde, im Verein, der Kirchen-
gemeinde oder im Chor. Probie-
ren Sie es aus. Machen Sie mit!

Wir wünschen Ihnen viel Lachen 
und Gesundheit, nicht nur jetzt 
im Januar, sondern für das gan-
ze Jahr 2020. 

Ihre Seniorenbeauftragten

Manfred Winkelmann
Hans-Jürgen Leyh 

Silberfilm: Kinofreude in jedem Alter
Am Mittwoch, 29. Januar 2020, 
startet das Projekt „Silberfilm 
in ERH“ in der Fortuna Kulturfa-
brik in Höchstadt mit dem Re-
vueklassiker „Die Frau meiner 
Träume“ mit Marika Rökk, Wolf-
gang Lukschy, Grethe Weiser 
u.v.a. mehr.

Eintritt:  5 € inkl. ein Freigetränk
Beginn: 15:00 Uhr

Bei Voranmeldung von Gruppen 
(vgl. Einladung des Landratsam-
tes unten): Begleitungen von 
Menschen mit Assistenzbedarf 
erhalten freien Eintritt. Zugang 

und Zufahrt der Fortuna Kul-
turfabrik sind barrierefrei.

„Kino ist die Brücke zwischen Ge-
nerationen“, weiß Sozialpädago-
gin und Silberfilm-Initiatorin Sa-
bine Distler. Silberfilm lädt Jung 
und Alt, Senioren und Angehöri-

ge ein, sich zusammen Filme 
anzuschauen. Das Erlebnis 
soll das Verhältnis zwischen 
den Generationen stärken 
und Barrieren abbauen, neue 
Kontakte ermöglichen und 
Einsamkeit vorbeugen.

Das Kulturprojekt gibt es be-
reits in München, Hollfeld, 
Nürnberg und dem Nürnber-
ger Land. Geplantes Filmpro-
gramm in ERH: Der Revuefilm 
„Die Frau meiner Träume“, die 
Komödien „Unterwegs mit 
Jaqueline“ und „Drei Mann 
in einem Boot“ und der Na-
turfilm „Serengeti darf nicht 
sterben“. 
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort

Do, 2.1. 9.30 Uhr DAV Wanderung der Senioren Treffpunkt 
Mehrzweckhalle

10.00 Uhr Seniorenbeauftragte Seniorensprechstunde Rathaus

Di, 7.1. 14.30 Uhr Frauenkreis der 
LukasGemeinde

„Schwung für die grauen Zel-
len zum neuen Jahr!“ – 
Gedächtnistraining

Evang. 
Gemeindezentrum

Do, 9.1. 19.30 Uhr DAV Sektionsabend Sitzungssaal 
des Rathauses

20.00 Uhr Kunsttreff 
Bubenreuth Kunsttreff H7 - Hauptstraße 7

Fr, 10.1. 8.00 Uhr DAV Wanderung Treffpunkt Parkplatz am 
Container, Birkenallee

10.30 Uhr DAV Wanderung Kapelle über 
Oberehrenbach

Mo, 13.1. 18.15 Uhr Universitätsklinikum 
Erlangen

Neues aus der Universitäts-
medizin Erlangen „Die Niere 
versagt – was nun?“ Vortrag – 
Eintritt frei

Uni-Klinikum Erlangen, 
Rudolf-Wöhrl-Hörsaal, 
Östliche Stadtmauer-
str. 11

Mi, 15.1. 19.00 Uhr Landfrauen/
Agnes Eger Kochvortrag Egerhof, Hauptstraße 1

Do, 16.1. 10.00 Uhr Seniorenbeauftragte Seniorensprechstunde Rathaus
17.30 Uhr Flüchtlingsinitiative Café In – Spiele-Nachmittag Evang. Pfarrzentrum

Fr, 17.1. 19.00 Uhr Gemeinde Neujahrsempfang Gasthaus zur Post

Sa, 18.1. 9.00 Uhr DAV Tageswanderung Treffpunkt 
Mehrzweckhalle 

Mo, 20.1. 18.15 Uhr Universitätsklinikum 
Erlangen

Neues aus der Universitätsme-
dizin Erlangen „Gelenkschmer-
zen – was tun bei Arthrose in 
Knie, Hüfte und Schuler? Die 
hausärztliche Perspektive“ 
Vortrag – Eintritt frei

Uni-Klinikum Erlangen, 
Rudolf-Wöhrl-Hörsaal,
Östliche Stadtmauer-
str. 11

Di, 21.1. 19.30 Uhr Gemeinde Gemeinderatssitzung Sitzungssaal 
des Rathauses

Mi, 22.1. 14.30 Uhr Gemeinde/
Seniorenclub

Bubenreuther Zukunftsge-
spräche für Senioren

Evangelisches 
Pfarrzentrum

20.00 Uhr AK Energiewende 34. Plenum H7 - Hauptstraße 7

So, 26.1. 17.00 Uhr Verein 
Bubenreutheum Neujahrskonzert 2020 Katholische Pfarrkirche
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Mo, 27.1. 18.15 Uhr Universitätsklinikum 
Erlangen

Neues aus der Universitäts-
medizin Erlangen „Warum 
heilen Strahlen Krebs?“ 
Vortrag – Eintritt frei

Uni-Klinikum Erlangen, 
Rudolf-Wöhrl-Hörsaal,
Östliche Stadtmauer-
str. 11

Mi, 29.1. 20.00 Uhr AK Energiewende 
Bubenreuth

Treffen der Arbeitsgruppe 
Ortsentwicklung H7 - Hauptstraße 7

Do, 30.1. 13.30 Uhr Landfrauen/ 
Agnes Eger Kochvortrag Egerhof, Hauptstraße 1

20.00 Uhr
Ensemble. Deutsch- 
Französischer Part-
nerschaftsverein

Vereinstreffen H7 - Hauptstraße 7

veranstaltung im JANUAr 2020
Mittwoch, 22. Januar 2020

um 14:30 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum:
Bubenreuther Zukunftsgespräche 

Diskussion mit Bürgermeister Norbert Stumpf

Lernen Sie uns kennen, wir sind eine Gruppe lebenslustiger Menschen im besten Alter. 

Übrigens erheben wir keinen Mitgliedsbeitrag. Wir freuen uns immer auf ein paar nette Stunden mit Ihnen.
E. H. Roth, Tel. 2 25 10, Frau Heidi Wörl, Tel. 2 37 12, Frau Ingrid Spinnler, Tel. 2 49 10, und Helferinnen
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Gymnasium Fridericianum Erlangen
Informationsveranstaltung zum Übertritt an  
weiterführende Schulen
Am Montag, dem 03. Februar 2020, findet um 18.30 Uhr 
eine Informationsveranstaltung über die Bildungsmög-
lichkeiten am Gymnasium Fridericianum, Sebaldusstra-
ße 37, 91058 Erlangen, statt. Das GFE ist ein Humanisti-
sches Gymnasium.

Es vermittelt mit einer Akzentuierung der Sprachen einen 
möglichst ausgewogenen Einblick in alle Bildungsbereiche:

Sprachenfolge:   
ab 5. Jahrgangsstufe: Latein
ab 6. Jahrgangsstufe: Englisch
ab 8. Jahrgangsstufe: Griechisch
als Wahlfach: Französisch

Spanisch als neue, spät einsetzende Fremdsprache kann 
ab der 10. Klasse an Stelle von Latein oder Englisch ge-
wählt werden.

Das Fridericianum fühlt sich als Humanistisches Gym-
nasium der heute immer wieder erhobenen Forderung 
nach Allgemeinbildung statt Spezialisierung besonders 
verpflichtet; die Folge ist, dass die Schüler von der 5. bis 
zur 10. Klasse in ihrer Klassengemeinschaft zusammen-
bleiben, weil die Klassen nicht immer wieder neu gebildet 
werden müssen (z.B. bei der Wahl verschiedener Fremd-
sprachen oder Ausbildungsrichtungen).

Auch ist das GFE das kleinste der Erlanger Gymnasien, so 
dass die Voraussetzungen für die Ausbildung in einer At-
mosphäre der gegenseitigen Vertrautheit sehr günstig sind.

Zusätzliche Profilbausteine:
Methodenkonzept: Zur Sicherung einer kontinuierlichen 
und aufeinander aufbauenden Methodenkompetenz und 
sozialen Kompetenz in allen Jahrgangsstufen.

Wahlfächer: Angebot einer breiten Palette in verschiede-
nen Jahrgangsstufen, wobei dem musischen und experi-
mentellen Bereich eine besondere Bedeutung zukommt.

Bläserklasse: Ein für die 5. und 6. Jahrgangsstufe ange-
legter Klassenmusizierkurs statt des normalen Musikun-
terrichts (freiwillig).

Schüleraustausche: Regelmäßig mit der Highsted Gram-
mar School  in Sittingbourne (England, Grafschaft Kent), 
mit der Schule Nr. 17 in Wladimir (Russland) und mit der 
Carmel Zvulun Regional High School-Yagur bei Haifa (Is-
rael).

Mittagsverpflegung: Warmes Mittagessen in der schulei-
genen Mensa von Montag bis Donnerstag.

Offene Ganztagesschule: Montag bis Donnerstag von 
13.45 bis 16.00 Uhr für Kinder, die ganztägig versorgt wer-
den müssen.

Modusmaßnahmen: Z. B. Stärkung des mündlichen 
Sprachgebrauchs in Deutsch und Fremdsprachen und 
des selbstständigen Arbeitens.

Pluskurse als Anreicherungsprogramm für besonders 
begabte Schüler.

Elternportal: Zur reibungslosen und geschützten Kom-
munikation.

Für Kinder aus dem gesamten Erlanger Umland ist das 
GFE das nächst gelegene Humanistische Gymnasium und 
somit nicht an den Schulsprengel gebunden. Die Schü-
lerinnen und Schüler haben daher Anspruch auf einen 
kostenfreien Schulweg. Das GFE ist gut an das öffentliche 
Busnetz angebunden und wird zudem von Schulbussen 
aus allen Richtungen angefahren. 

Die Schule liegt am Rande des Röthelheimparks in ruhiger 
Lage im Grünen. Sie verfügt über weiträumige Sport- und 
Schwimmanlagen sowie gut ausgestattete Fachräume für 
alle Bereiche. Ein vielfältiges Schulleben ist Tradition. 

Schulleitung und Kollegium freuen sich auf Ihren Besuch 
und stehen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.

Tel.:  0 91 31 / 3 41 06 – Fax: 0 91 31 / 3 45 60
E-Mail: info@gymnasium-fridericianum.de
Homepage: www.gymnasium-fridericianum.de 

	  

veranstaltungen des Kinderschutzbundes Erlangen
15.01.2020, 20 Uhr: 
Cybermobbing – Welche Formen und 
Ausprägungen von Cyber-Mobbing 
gibt es?

21.01.2020, 20 Uhr: 
Wechseln Sie die Spur! – bewusste Än-
derung von Konfliktmustern

23.01.2020, 20 Uhr: 
Pubertät – eine spannende, aufregen-
de, aber auch erregende Zeitreise aus 
der Kindheit in die Erwachsenenwelt

Anmeldung/Infos unter:
Deutscher Kinderschutzbund Erlangen, Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen
www.kinderschutzbund-erlangen.de, Telefon: (09131) 20 91 00, E-Mail: dksberlangen@web.de 

BEKANNtmAcHUNGEN BUBENrEUtHaktuell
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weihnachtsmarkt in schönbach
Bereits zum 20. Mal luden die Stadt 
Luby/Schönbach und der Mark-
neukirchner Ortsteil Erlbach zum 
Weihnachtstreffen ein. Dieses findet 
immer am dritten Adventwochenende 
auf dem Marktplatz in unserer Part-
nerstadt Luby/Schönbach statt. Auf 
Einladung von Schönbachs Bürger-
meister Vladimír Vorm besuchte eine 
Abordnung aus Bubenreuth den Weih-
nachtsmarkt. 

Für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt, es wurden Weihnachtsgebäck, 
Glühwein, Tee für Kinder, Knackwurst, 
Kartoffelplätzen und vieles mehr ange-
boten. Die zahlreichen Besucher konn-
ten auch Weihnachtsartikel, Kerzen, 
Mistelzweige und viele weitere schöne 

Geschenke für Weih-
nachten kaufen.

Das Besondere an 
diesem Weihnachts -
markt ist der selbst-
gebackene Rie-
senstollen, der von 
Bürgermeister Vla-
dimír Vorm, Luby/
Schönbach, seiner 
Stellvertreterin Mi-
chaele Pechácková, 
Erlbachs Ortsvor-
steher André Worbs 
und Gemeinderat 
Petr Werner gemein-
sam in Schwerstarbeit geknetet und 
anschließend im Freilichtmuseum Eu-

babrunn gebacken wurde. Zum 16. Mal 
spendierte der Luftkurort Erlbach der 

 scHÖNBAcH/lUBy

Krisendienst
Mittelfranken

Hilfe für Menschen in Notlagen
Hessestr. 10

90443 Nürnberg, Tel. 09 11/42 48 55-0 

www.krisendienst-mittelfranken.de

das Albert-schweitzer-Gymnasium stellt sich vor
Das Albert-Schweitzer-Gymnasium 
in Alterlangen (Dompfaffstr. 111) lädt 
herzlich ein zu einer Informations-
veranstaltung für Eltern und Schü-
ler(innen) der zukünftigen 5. Klassen 
am Mittwoch, 29. Januar 2020, um 
19:00 Uhr.

Neben einem naturwissenschaftlichen 
Profil mit regelmäßiger Teilnahme an 
„Jugend forscht“ und intensiven Kon-
takten zur Universität in Physik und 
Informatik bietet das Albert-Schweit-
zer-Gymnasium auch einen sprachli-
chen Zweig an. Schüler(innen) haben 
die Möglichkeit, Englisch, Latein bzw. 

Französisch, Spanisch und (als Wahl-
kurs) Chinesisch zu lernen. Schüler-
austausche mit Frankreich, Spanien 
und den USA sowie die Vorbereitung 
auf internationale Sprachzertifikate 
ergänzen das sprachliche Angebot.

Instrumentalunterricht, Chor, Or-
chester und Big Band sowie regel-
mäßige Projektarbeit im Fach Kunst 
sprechen Schüler(innen) mit musika-
lisch-künstlerischen Neigungen an.

Mittagessen und offene Ganztags-
schule stehen allen Schüler(innen) 
offen.

Während der etwa einstündigen In-
formationsveranstaltung für die El-
tern sind die Schüler(innen) einge-
laden, an verschiedenen Stationen 
Fächer kennen zu lernen, die am 
Gymnasium neu hinzukommen. Da-
nach besteht für alle die Möglichkeit 
zu einem Bummel durch das Schul-
haus, um mit Lehrkräften und der 
Schulfamilie ins Gespräch zu kom-
men.

Weitere Informationen (auch zur An-
fahrt, zur VGN-Anbindung und zeit-
nah zur Anmeldung) finden Sie auf 
unserer Homepage www.asg-er.de.  

Foto: Hans Kreuzinger
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st. GillEs

tschechischen Partnergemeinde den 
Riesenstollen für den Weihnachtsmarkt.

In diesem Jahr stellten die beiden Orte 
einen neuen Rekord auf: 10,21 m lang 
war der Stollen, der von acht Mitglie-
dern der Freiwilligen Feuerwehr Luby/
Schönbach auf den Rathausplatz ge-
tragen, angeschnitten und unter den 
vielen Besuchern verteilt wurde. Als 
Zutaten wurden 17 Kilo Mehl, sieben 
Kilo Butterschmalz, zwei Kilo Schwei-

neschmalz, drei Kilo Zucker, sechs Kilo 
Mandeln, drei Kilo Zitronat, sechs Liter 
Milch und drei Liter Rum verarbeitet. 
Zum finalen Bepinseln mit einer safti-
gen Krönung wurden je zwei Kilo But-
ter und Puderzucker gebraucht. 

Das Backwerk wurde im Lauf der Jah-
re immer größer – der erste Freund-
schaftsstollen aus Erlbach maß 2003 
eineinhalb Meter. In den zurückliegen-
den Jahren hat sich die Länge auf zehn 

Meter eingepegelt, womit nach Aus-
sage aller Beteiligten das Maximum 
erreicht ist. Seit der Premiere wurden 
sage und schreibe rund 130 Meter Stol-
len gebacken.

Für ihre musikalische Gestaltung der 
Eröffnungsfeier bekamen die Erlba-
cher Bläsergruppe, der Schönbacher 
Frauenchor Luběnky und der Kinder-
gesangschor der Grundschule Luby 
begeisterten Applaus. 

scHÖNBAcH/lUBy BUBENrEUtHaktuell
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mit der Ukulele senioren erfreut
Weihnachtliche Melodien im Caritasheim St. Franziskus
Die Bewohner des Bubenreuther Ca-
ritasheim St. Franziskus haben schon 
viele Saiteninstrumente – von der Gei-
ge über die Gitarre bis hin zur Zither – 
gehört, aber in diesen Tagen kam ein 
neues Saiteninstrumente hinzu, die 
Ukulele. Der Musiklehrer Andreas Rott-
mann, ein absoluter Ukulele-Fan, be-
treibt im Erlanger Umland eine Ukulele 
Schule und bietet bei der Volkshoch-
schule Erlangen Ukulele-Workshops für 
Einsteiger an. Mit seinen Schülern be-
sucht er ehrenamtlich Seniorenheime 
und zur Vorweihnachtszeit erfreuten 
die 17 Ukulele Spieler die Bubenreuther 
Senioren mit weihnachtlichen Melodi-
en, überwiegend auch zum Mitsingen.

„In Erlangen“, so Rottmann, „ist die 
Ukulele auf dem Vormarsch. In den 
letzten Jahren verbreitete sie sich und 
wandelte sich vom Insider-Geheimtipp 
zu einem mittlerweile  sehr belieb-
ten Instrument. Auch ich kam sehr spät 
‚zum besten Instrument der Welt‘, denn 
mein erstes Instrument war die Viola 
da Gamba, die ich in der Grundschule 
erlernte. Auf dem musischen Gymnasi-
um wurde ich neben der Musiktheorie 
dann am Klavier und Cello ausgebil-
det. Erst später begann ich mich mit 
der Ukulele auseinander zu setzen und 
entdeckte nicht nur das künstlerische 
und musikalische Potenzial dieses zu 
Unrecht unterschätzten Instrumentes – 

vor allem die positive Ausstrahlung und 
der liebliche Klang, der den Menschen 
sofort ein Lächeln aufs Gesicht zaubert, 
begeistert mich immer wieder.“ Zwi-
schen den einzelnen Vortragsstücken 
ging Rottmann auch auf die Ukulele 
ein. „Das originale hawaiianische Inst-
rument ist eine Sopran-Ukulele mit vier 
Saiten in der sogenannten C-Stimmung. 
Zwar gibt es inzwischen auch hier eine 
Instrumentenfamilie in verschiedenen 
Größen, mit meinen Schülern lege ich 
den Schwerpunkt auf die originale Grö-
ße und Stimmung. In meiner Band kann 
jeder mitspielen, es bedarf keiner musi-
kalischen Vorbildung. Der Jüngste ist 18 
und der älteste Ukulelespieler 81.“

Der Melodienreigen reichte von „Lei-
se rieselt der Schnee“ über „Kling, 
Glöckchen, klingelingeling“ bis hin zur 
„Stillen Nacht“ und die Senioren be-
nötigten kein Notenblatt. Bubenreuths 
Bürgermeister Norbert Stumpf be-
dankte sich bei der Band mit den Wor-
ten: „Ihr habt Glanz, Licht und Freude in 
dieses Haus gebracht“ und im Namen 
der Heimleitung sprach Koordinator 
Franz Günther den Dank des Hauses 
aus und wünschte sich, dass sie bald 
wiederkommen. „Wir spielen gerne eh-
renamtlich in sozialen Einrichtungen“, 
so Rottmann zum Abschied, „wer Inte-
resse daran hat, kann sich unter www.
ukahuna.de an uns wenden.“ Text und Foto: Heinz Reiß

BUBENrEUtHaktuell  BUBENrEUtH iN dEr PrEssE
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SPD-Ortsverein Bubenreuth 
Frohes  
Neues Jahr
Der SPD-Ortsver-
ein Bubenreuth 
und die SPD-Ge-
meinderatsfraktion 

wünschen Ihnen für das neue Jahr viel Glück, 
Erfolg und Gesundheit.

Herzenstour: Nächster Halt – Talk auf 
dem roten Stuhl mit Uli Grötsch
Der Bundestagsabgeordnete und Generalse-
kretär der BayernSPD Uli Grötsch ist zum Jah-
resauftakt unser Gast beim Talk auf dem roten 
Stuhl. Nutzen Sie die Gelegenheit Uli Grötsch 

persönlich kennen zu lernen. Die Moderation 
werden unsere Bürgermeisterkandidatin Laura 
Eydel und Bubenreuths zweiter Bürgermeister 
Johannes Karl übernehmen.

Wann: Donnerstag, 9. Januar 2020, um 19:30 Uhr
Wo: Gasthaus zur Post (Festsaal), Hauptstraße 
12, Bubenreuth

Herzenstour: Nächster Halt – 
S-Bahn-Haltestelle Bubenreuth
Lernen Sie unsere Bürgermeisterkandidatin 
Laura Eydel sowie die Kandidatinnen und Kan-
didaten für den Gemeinderat bei einer kleinen 
Stärkung persönlich kennen. 

Wann: Freitag, 10. Januar 2020, ab 6 Uhr
Wo: An der S-Bahn-Haltestelle in Bubenreuth

Wir freuen uns auf Sie und gute Gespräche.

Weitere Informationen rund um die Bubenreuther 
SPD finden Sie auch online unter www.spd-bu-
benreuth.de sowie auf unserer Facebook-Seite 
www.facebook.com/spdbubenreuth.

#BubenreuthimHerzen

Jessica Braun 
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins
jessica.braun@spd-bubenreuth.de

Johannes Karl
Vorsitzender der SPD-Gemeinderatsfraktion
johannes.karl@spd-bubenreuth.de

Laura Eydel
Bürgermeisterkandidatin
buergermeisterin@spd-bubenreuth.de

Bubenreuth.

vErANstAltUNGEN dEr PArtEiEN BUBENrEUtHaktuell
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Am 17.11.2019 richtete die Judoabteilung des SV Bubenreuth 
im Rahmen des 10-jährigen Jubiläums des alljährlichen 
Breitensportlehrgangs für junge Judoka eine „Judosafari“ für 
Kinder und Jugendliche aus der gesamten Region aus. Bei 
einer solchen Judosafari können Jungen und Mädchen unter 
14 Jahren ihr Können auf spielerische Weise in fünf Diszi-
plinen (Laufen, Werfen, Springen, Kreativwettbewerb und 
Budo, also entweder im Sumo-Ringen oder einem kleinen 
Judokampf) zeigen. Die Leistungen werden beurteilt und die 
Kinder und Jugendlichen können sich begehrte Abzeichen 
vom „Gelben Känguru“ bis hin zum „Schwarzer Panther“ 
verdienen. Die Farben der tierischen Abzeichen entspre-
chen dabei den Kyu-Prüfungsgraden (und damit auch den 
Gürtelfarben) von Judo. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl 
von fast 60 Kindern, davon 14 aus Bubenreuth, wurde das 
Event in die Mehrzweckhalle nach Baiersdorf verlegt. Es war 
ein sehr aufregender Tag für 
die Kinder, ebenso wie für die 
Eltern und natürlich Jugendlei-
ter Stefan Singer und Trainer 
Walter Zieger, die den Wett-
bewerb organisierten. Denn in 
so einer Judosafari steckt sehr 
viel Arbeit, die Safari wurde 
aber vor allem dank Walter 
Ziegers und der Hilfe von El-
tern, die als Gruppen- und 
Stationsbetreuer einsprangen, 
perfekt und fast nach Zeitplan 
durchgeführt. Das großartige 
Ergebnis für den SVB lautete: 
Drei rote Füchse, zwei grüne 
Schlangen, sechs blaue Adler, 
zwei braune Bären und sogar 
ein schwarzer Panther! Nach 
ihrer Ehrung nutzten viele 

der Nachwuchsjudoka die Gelegenheit und holten sich bei 
den Judo-Promis des Breitensportlehrgangs Autogramme 
(schließlich sieht man nicht jeden Tag einen Olympiasieger). 
Von diesem tollen Sportereignis und den Erfahrungen wer-
den die kleinen Nachwuchsjudoka noch lange erzählen und 
die bunten Aufnäher zeugen von den tollen Leistungen und 
werden seit dem Sonntag im November natürlich auf den 
Judoanzügen im Training mit Stolz getragen. 

„Ich möchte mich für die tolle Stimmung, die Hilfsbereit-
schaft aller Eltern und natürlich bei Walter bedanken, dass 
dieses kleine Event so gut und spaßig verlaufen ist. Natür-
lich haben die Kinder großzügig die Gelegenheit genutzt, 
sich Autogramme bei den Judo-Promis zu holen – hoffe ihr 
verliert diese Erinnerungsstücke nicht ;)
Euer Jugendleiter“ 

SV Bubenreuth e.V.
Judoabteilung

SV Bubenreuth e.V.
Turnabteilung

Gelungene weihnachtsfeier der turnabteilung 
am 12.12.2019
Dieses Jahr feierte die Turnabteilung 
zum ersten Mal eine Weihnachtsfeier 
in der Bubenreuther Turnhalle vor über 
130 Zuschauern, bei der auch Gruppen, 
die nicht an Wettkämpfen oder Auf-
führungen teilnehmen die Gelegenheit 
bekommen sollten, ihr Können unter 
Beweis zu stellen. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch 
Roland Fröhlich, der jeweils in den 
Umbaupausen Informationen zu 
Sportarten, Erfolgen des vergange-
nen Jahres und Gruppen präsentier-
te, machten die Turnkinder von Gitti 
Hössl den Anfang, die eine Auffüh-
rung an den Langbänken zeigten. 

Darauf folgten die Einrädlis von Ka-
thrin Görlitz mit ihren Kunststücken 
auf dem wackeligen Einrad. Auch die 
neueste Gruppe der Turnabteilung – 
Zumba – war vertreten und erntete 
mit ihren synchronen Choreographi-
en unter der Leitung von Sabine Wolf 
den Beifall der vollen Halle. Spektaku-

BUBENrEUtHaktuell  vErEiNE UNd OrGANisAtiONEN
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lär wurde es danach mit den Gruppen 
der Wettkampfturner weiblich, die 
mit Claudia Heimerdinger und San-
ne Segler Darbietung am Trapez und 
Boden einstudiert hatten. Als letzte 
Gruppe folgten noch die männlichen 
Turner, die am Barren ihre Kraft und 
Spannung eindrucksvoll demonst-
rierten. Als kleine Überraschung er-
klärte sich als Höhepunkt Julian Flö-
gel noch bereit, seine hochwertige 

Ringekür, gespickt mit Handständen, 
Kreuzhängen und Hangwaagen zum 
Besten zu geben, wofür er großen Ap-
plaus erntete.

Außerdem nutzte die Abteilungsleite-
rin Anke Söllner zusammen mit dem 
Bürgermeister Norbert Stumpf die Ge-
legenheit, sich bei allen Trainern und 
Helfern für ihr Engagement zu bedan-
ken.

Den Abschluss der Weihnachtsfeier 
bildete eine weitere Zumba-Choreo-
graphie, der sich viele Kinder und El-
tern anschlossen.

Die Turnabteilung dankt allen Übungs-
leitern und Helfern für ihren Einsatz im 
vergangenen Jahr und wünscht ein gu-
tes neues Jahr!

RF 

Ausstellung
Musik und Integration
Mit der Ansiedlung der Schönbacher Geigenbauer begann nach 1949 der 
Aufstieg Bubenreuths zu einer Metropole des Musikinstrumentenbaus. Zur 
Erfolgsgeschichte gehören Geigen aus Bubenreuth für Yehudi Menuhin, 
Bubenreuther Gitarren und Bässe für Elvis, die Stones und die Beatles. 
Auf einer Zeitreise durch die Musikstile – von der Klassik über den Jazz bis 
hin zu Rock & Pop –  erfahren Sie mehr über die Musikinstrumente der Stars 
und über den Musikinstrumentenbau.  
Die Ansiedlung der Schönbacher Geigenbauer erzählt die Geschichte einer 
gelungenen Integration, die bis ins Heute auszustrahlen vermag und daher in 
der Ausstellung ebenfalls gewürdigt wird. 
 

 

Bubenreuther Rathaus 
Birkenallee 51 
jeden Sonntag 

von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet

Gruppen und Schulen können die Ausstellung auch 
außerhalb der Öffnungszeiten auf Voranmeldung 
besuchen: info@bubenreutheum.de

Weitere Informationen unter www.bubenreutheum.de 

Verein Bubenreutheum e.V., Joseph-Otto-Kolb Straße 12, 91088 Bubenreuth

Einladung zum Kochvortrag 
Landfrauen-Veranstaltung des Bayerischen 
Bauernverbandes

Thema:
Das Geheimnis des Gartens und der Natur

Gutes Essen, praktische Zubereitung – alles was unsere Natur zu bieten hat. Viel-
leicht ist ja auch was Neues für Sie dabei. 

Ort:  Egerhof, Hauptstraße 1
Zeit: 15.01.2020   um 19.00 Uhr  und 30.01. 2020  um 13.30 Uhr
Preis:   je 14 Euro Anmeldung erforderlich! Tel. 25231

Referentin: Agnes Eger 
Ernährungsfachfrau des BBV und Meisterin der ländlichen Hauswirtschaft 

veranstaltungen 
der Kolpingsfamilie
Samstag, 04.01.2020, 15.00 Uhr – Pfarrsaal
Hauptprobe der Sternsinger

Montag, 06.01.2020, 09.30 Uhr – Pfarrkirche
Festgottesdienst mit Aussendung der Sternsinger

vErEiNE UNd OrGANisAtiONEN BUBENrEUtHaktuell

vorankündigung!
Wolfgang Buck 
Solo-Konzert 

mit seinem neuem Programm: 
„Iech wär dann do“

samstag, 09. mai 2020

Katholische Pfarrkirche 
„Marie Heimsuchung“ Bubenreuth

Veranstalter: 
Kolping Familie Bubenreuth
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Sektion Eger und Egerland
des Deutschen Alpenvereins e. V.

veranstaltungen im Januar 2020
Termin   Ort      Thema

Do. 02.01.2020  Treffpunkt: 09.30 Uhr Parkplatz   Wanderung der Senioren
   Turn-/Mehrzweckhalle Bubenreuth  Rathsberg–Ebersbach–Langen–
         Sendelbach und zurück

Do. 09.01.2020  Treffpunkt: 19.30 Uhr Rathaussaal  Sektionsabend mit Rückblick auf die
   Gemeinde Bubenreuth, Birkenallee 51  Wanderwoche 2019 im Tannheimer Tal

Fr. 10.01.2020  Treffpunkt: 08.00 Uhr Parkplatz am  Wanderung nach Hohenschwärz
   Container, Birkenallee Bubenreuth oder  bei Gräfenberg
   10.30 Uhr Kapelle über Oberehrenbach

Sa. 18.01.2020  Treffpunkt: 09.00 Uhr Parkplatz   Tageswanderung rund um
   Turn-/Mehrzweckhalle Bubenreuth  Weisendorf

Die Geschäftsstelle der Sektion befindet sich im Bauhof Bubenreuth („Am Bauhof 1 b“) und ist jeweils am Donnerstag 
von 17.30 bis 19.00 Uhr geöffnet (nicht am 02.01.2020)..
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Wiederkehrende Termine der Bubenreuther Vereine, Gruppen und kirchl. Einrichtungen
Frauenkreis St. Lukas 
jeden 1. Dienstag, 14:30 Uhr,  
Evang. Gemeindezentrum

Seniorenclub 
jeden 3. Mittwoch, 14:30 Uhr,  
Evangelischer Pfarrsaal

Kleintierzuchtverein  
Möhrendorf-Bubenreuth
jeden 1. Freitag, 19 Uhr 
Monatsversammlung  
im Vereinsheim

Egerländer Stammtisch 
jeden 2. Do, 18 Uhr, 
"Zur Post" (Angermüller)

Heimatmuseum im Madamehaus
geöffnet jeden 1. Sonntag von 14 – 15 Uhr 
und auf Anfrage (Frau Paulus, Tel.: 24136)

Wöchentliche Probentermine  
der musikalischen Gruppen:

Ev. Kirchenchor: 
Donnerstag, 19:30 Uhr,  
Evang. Gemeindezentrum

Ev. Kinderchor: 
Freitag (außer Schulferien)  
15:00 – 15:45 Uhr

Ev. Jugendchor: 
Freitag (außer Schulferien)  
15:45 – 16:30 Uhr

Ev. Posaunenchor:  
Montag, 18:30 Uhr

Sinfonisches Orchester: 
Montag, 20 Uhr, 
Grundschule (Aula)

Egerländer Geigenbauerkapelle: 
Dienstag, 20 Uhr, 
Grundschule (Probenraum)

Bigband Oldies: 
Mittwoch, 19:30 Uhr,  
Grundschule (Probenraum)

Egerländer Heimatchor: 
Donnerstag, 20 Uhr,  
Grundschule (Aula)

Die nächste Monatsversammlung findet am Freitag, den 3. Januar im Vereinsgebäude, Dechsendorferstraße 1, statt.
Die Vorstandschaft – Wir wünschen allen einen guten Rutsch ins Jahr 2020.

Einladung zum Bockbierfest
Am 25.01.2020 ab 11.00 Uhr findet wieder unser Bockbierfest mit den Heckenmusikanten im Vereinsheim des Kleintier-
zuchtvereins Möhrendorf-Bubenreuth statt. Für das leibliche Wohl mit Salzknöchla ist bestens gesorgt.

Es freut sich auf Euer Kommen, 
der Kleintierzuchtverein Möhrendorf-Bubenreuth.

Kleintierzuchtverein möhrendorf-Bubenreuth

Die Nachbarschaftshilfe der Gemeinde Bubenreuth
Die Ehrenamtlichen der Nachbarschaftshilfe unterstützen Sie, 
wenn Ihnen Angehörige oder Freunde nicht zur Seite stehen 

können.
Ihre Ansprechpartner: Gerda Hübenthal, Christiane Krautwurst, 

Manfred Winkelmann, Michaela Karl

Telefon (09131) 88 39-90
nachbarschaftshilfe-kontakt@bubenreuth.de

Rufen Sie uns an oder schicken 
Sie eine E-Mail, wenn Sie 
Unterstützung brauchen!

Telefon  
09131 / 88 39-90

nachbarschaftshilfe-kontakt
@bubenreuth.de

Wir sind das Bubenreuther 
Organisationsteam von

KONTAKT

v.l. Christiane Krautwurst, Gerda Hübenthal, Manfred Winkelmann, 
Michaela Karl, Anna Klara Kirschner-Kressert 

Sprechen Sie uns an!

Ein Initiative unter dem Dach der 
Gemeinde Bubenreuth 

in Zusammenarbeit

Ehrenamtliche 
Nachbarschaftshilfe 

Bubenreuth

… schenkt Zeit

… hilft Menschen

… verbindet Generationen

generationsübergreifend
überkonfessionell

mit der 
Evang.-Luth. LukasGemeinde 

und der 
Kath. Pfarrgemeinde 
Maria Heimsuchung

KONTAKT

KONTAKT

klimaneutral gedruckt auf Recycling-Papier

Bildquelle: Fotolia/Alexander Raths

Ausstellung
im Madamehaus
am Betzenweg 2

Der Heimatverein Bubenreuth öffnet seine Ausstellung 
im Madamehaus
jeden ersten Sonntag im Monat von 14 bis 15 Uhr.

Gruppen und Schulen können die Ausstellung gegen 
Voranmeldung bei Annemarie Paulus, Hauptstr. 3, 91088 
Bubenreuth, Ruf 09131-24136 oder per Mail Vorstand@
heimatvereinbubenreuth.de auch außerhalb dieser Zeit 
besichtigen.
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Katholische Pfarrgemeinde maria Heimsuchung
Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria
Mi. 01.01.
17.00 Uhr   Pfarrkirche: Eucharistiefeier zum Jahresbeginn

Do. 02.01.
19.00 Uhr   Franziskusheim: Ökumen. Gebet zum Monatsanfang

Fr. 03.01.
16.30 Uhr  Pfarrkirche „Ruhe in Gott“ – Meditationsmusik 

ohne Worte

Sa. 04.01.
18.30 Uhr  Baiersdorf St. Josef: Vorabendmesse

2. Sonntag nach Weihnachten
So. 05.01.
11:00 Uhr   Pfarrkirche: Eucharistiefeier

Erscheinung des Herrn
Mo. 06.01.
09.30 Uhr  Pfarrkirche: Festgottesdienst mit Aussendung 

der Sternsinger 

Mi. 08.01.
10.30 Uhr  Franziskusheim: Evang. Gottesdienst 

Sa. 11.01.
18.30 Uhr  Baiersdorf St. Josef: Vorabendmesse 

Taufe des Herrn
So. 12.01.
10.00 Uhr  Franziskusheim: Eucharistiefeier 
11.00 Uhr   Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Sa. 18.01.
18.30 Uhr  Baiersdorf St. Josef: Vorabendmesse 
18:30 Uhr   Josefskirche: Ökumen. Gottesdienst für die Ein-

heit der Christen

2. Sonntag im Jahreskreis (Familiensonntag)
So. 19.01. 
10.00 Uhr  Franziskusheim: Wortgottesfeier 
11.00 Uhr   Pfarrkirche Wortgottesfeier 

Sa. 25.01.
18.30 Uhr   Baiersdorf St. Josef: Wortgottesfeier
16.00 Uhr   Uttenreuth: Abschiedsvesper, Dekan Dobeneck

3. Sonntag im Jahreskreis
So. 26.01. 
10.00 Uhr  Franziskusheim: Eucharistiefeier 
11.00 Uhr   Pfarrkirche: Eucharistiefeier

Zur Mitfeier der Gottesdienste sind Sie  
ganz herzlich eingeladen.

Ihr Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Unsere Anschrift:
Birkenallee 60
91088 Bubenreuth
Tel. 24 550, 
FAX: 20 75 61

E-mail: kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kkath-pfarrei-bubenreuth.de

Öffnungszeiten:
Montag  9.30 – 11.30 Uhr
Dienstag 9.30 – 11.30 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch  nicht besetzt
Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 9.30 – 11.30 Uhr

Gruppen der Pfarrei:
DPSG (Dt. Pfadfinderschaft St. Georg) – Gruppenstunden:
Montag 
19.30 – 21.00 Uhr Pfadfinder (14-16 Jahre)

Dienstag 
18.00 – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11-14 Jahre)
19.30 – 21.30 Uhr  Rover (16-20 Jahre)

Donnerstag 
18.00 – 19.30 Uhr „Wölflinge“ (7-11 Jahre)

Los Cravallos (unsere Kirchenband für  
Familiengottesdienste und Tauffeiern):
14-tägig samstags um 15.00 Uhr in der Pfarrkirche.

Schola: Mittwoch, 20.00 – 21.30 Uhr in der Grundschule 

Ministranten: Freitag 17.00 – 18.30 Uhr  Ministrantentreff
im kleinen Pfarrsaal

Evangelische lukasGemeinde Bubenreuth
Jeden Sonntag feiern wir Gottesdienst um 10.00 Uhr und 
während der Schulzeit parallel Kindergottesdienst für Kin-
der allen Alters. Nach dem Gottesdienst herzliche Einladung 
zum Kirchenkaffee!

GOTTESDIENSTE IN DER LUKASKIRCHE
Jeden Donnerstag, 19.00 – 19.25 Uhr
Gebetstreffen in der LukasKirche (W.Wisehart) 
Zeit für einen Bibeltext, Fürbitte und Dank

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit zum Gottesdienst 
brauchen, rufen Sie bis Freitagmittag einfach im  
Gemeindebüro an. 

Kranke und gehbehinderte Gemeindeglieder be-
suchen wir gerne zu Hause, auch zur Feier eines  
Hausabendmahls. Bitte rufen Sie im Gemeindebüro an.
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ACHTUNG: 
Von Oktober bis März findet das Gebetstreffen am 1. Don-
nerstag im Monat als "ökum. Abendgebet zum Monatsan-
fang" im Franziskusheim statt.

Mi. 1. Januar, 11.00 Uhr Neujahr
Gottesdienst mit Segnung zum Jahresanfang (Vikar Schott), 
anschließend ein Glas Sekt oder Saft zum Anstoßen aufs 
neue Jahr

Do. 2. Januar, 19.00 Uhr
Ökumenisches Abendgebet zum Monatsanfang, in der Ka-
pelle des Franziskusheims

So. 5. Januar, 10.00 Uhr 2. So n Christfest
Gottesdienst (Prädikantin Faber-Fröhlich), anschl. Kirchen-
kaffee 

Mi. 8. Januar, 10.30 Uhr 
Evang. Gottesdienst in der Kapelle im Franziskusheim (Prä-
dikantin Kellner)

So. 12. Januar, 10.00 Uhr 1. So n Epiphanias
Gottesdienst mit dem Kirchenchor, (Pfr.in Stahlmann), Kin-
dergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

So. 19. Januar,  2. So n Epiphanias
09.30 Uhr Gebetskreis im Gemeindehaus – Miniraum
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), Kindergottes-

dienst, anschl. Kirchenkaffee 

So. 26. Januar, 10.00 Uhr 1. So n. Epiphanias
Gottesdienst(Lektor Freytag), Kindergottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee

So . 2. Februar, 10.00Uhr   Letzt. So n Epiphanias
Gottesdienst mit Abendmahl, (Prädikantin Faber-Fröhlich), 
Kindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE
Frauenkreis:
Dienstag, 7. Januar, 14.30 Uhr, “Schwung für die grauen Zel-
len zum neuen Jahr" – Gedächtnistrainig mit Monika Ruffer

Umweltteam: Verantwortlich: G. Dirsch (Tel. 20 22 34)

Besuchsdienst: 
Dienstag, 21. Januar, 20.00 Uhr, Treffen im Gemeindehaus

KIRCHENVORSTAND
Mittwoch, 22. Januar, 19.30 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus

MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE
Posaunenchor:
Probe: Montag 18.30 Uhr, Leitung: Pascal Mühlich

Kirchenchor:
Probe: Donnerstag 17.00 Uhr, Leitung: Gocha Mosiashvili

Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9 73 90 76)
15.00 – 15.45 Uhr Kinderchor
15.45 – 16.30 Uhr Jugendchor

Musikalische Früherziehung
Montag (außer Schulferien)
15.00–15.30 Uhr 
für 1. Kindergartenjahr
15.30–16.00 Uhr 
für 2. Kindergartenjahr
16.00–16.30 Uhr 
speziell für Vorschulkinder
Leitung: Claudia Elsinger, Tel. 9 73 90 76

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Eltern-Kind-Gruppe: Montag, 10.00 – 11.00 Uhr 
(Treffen in den Ferien nach Vereinbarung) 
Kinder zwischen 0 und 3 Jahren
Kontakt: Gemeindebüro 2 82 58

Jungenjungschar „Adler“ – CVJM
Freitag, 17.00 – 18.30 Uhr, Kontakt: Gemeindebüro 2 82 58

Mädchenjungschar „Wild-Cats“ – CVJM
Mittwoch, 17.00–18.00 Uhr: für Mädchen von 7 bis 8 Jahren
Mittwoch, 18.00–19.00 Uhr: für Mädchen von 9 bis 13 Jahren
Kontakt: Gemeindebüro 2 82 58

Krippensingen
am 6. Januar 17.00 Uhr

Eine besinnliche, musikalische 
Stunde für alle Generationen 
in der geschmückten Kirche mit 
Blick auf Christbaum und Krip-
pe.

BUBENrEUtHaktuell  KircHlicHE NAcHricHtEN

"Ab an's Meer!"
Sommerfreizeit vom 30.7. bis 11.8.2020 

für Jugendliche ab 13 Jahren
Dieses Jahr fahren wir in das Marina Julia Camp in Itali-
en – direkt am Strand. Der Campingplatz hat Sandstrand, 
aber auch Pools und einen eigenen Wasserpark. Die Un-
terbringung ist in festen Zelten, wir werden gemeinsam 
kochen, Ausflüge unternehmen und natürlich alle Bade-
möglichkeiten ausnutzen.

Kosten: 400,00 € all inclusiv (Ermäßigung möglich)
Anmeldungen liegen im Gemeindehaus aus.
Anmeldeschluss ist der 30. Januar 2020
Kontakt: jugendarbeitbubenreuth@gmx.de 

Sa. 18. Jan., 18.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der Josefskirche zur Ge-
betswoche für die Einheit der Christen mit Schola und 
dem Ev. Kirchenchor



48 | Januar 2020 

Konfirmationskurs
Freitag, 10. Januar, 17.00 Uhr: Konfikurs im Gemeindehaus
Freitag, 31. Januar, 17.00 Uhr: Konfikurs im Gemeindehaus

Jugend: 
Crazy Life – offene Jugendgruppe im Jugendkeller im 
Gemeindehaus
Freitag, 10. Januar, 20.00 Uhr
Freitag, 31. Januar, 20.00 Uhr:

Crazy Band
Nähere Infos bei Matthias Hübenthal und Clara Pröbstle 
oder im Gemeindebüro

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“
LukasKinder: Emmi-Pikler-Weg 1, Tel. 4 01 01 40, 
Leitung: Birgit Benseler

…UND SO ERREICHEN SIE UNS:
Pfarrerin Christiane Stahlmann 
christiane.stahlmann@elkb.de 

Gemeindebüro im Pfarrhaus:
Waldstraße 18, Bubenreuth
Tel.: 2 82 58, Fax: 973118
pfarramt.bubenreuth@elkb.de 
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00–12.00 Uhr
Donnerstag 16.00–18.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gudrun Zenker

Vikar Martin Schott
Tel.: 0  91 95/5 07 34 20, martin.schott@elkb.de 

Jugendreferentin Clara Pröbstle
jugendarbeitbubenreuth@gmx.de 

Ein friedvolles, fröhliches und  
gesegnetes neues Jahr wünschen Ihnen

Pfarrerin Christiane Stahlmann und Vikar Martin Schott

KircHlicHE NAcHricHtEN BUBENrEUtHaktuell

ANZEiGEN

Herzlichen Dank

Wir danken allen herzlich, die Ro-
bert im Leben ihre Zuneigung und 
Freundschaft schenkten, ihm Ach-
tung und Wertschätzung entge-
genbrachten, die mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme 
und Verbundenheit durch Wort, 
Schrift und Blumenspenden zum 
Ausdruck brachten.

Seine Frau Vera mit Familie
Robert Möschl
26.11.2019

Physiotherapie für 
den Beckenboden
Workshop zur Beckenboden-Gesundheit
Verstehen – Wahrnehmen – Umsetzen
Samstag, 22.2.20, 9:30–12:30, Bayreuther Straße 7, 
Erlangen, 40 € mit Pausenverpflegung 

www.christine-ulbricht.de    mob 01751598127

Nachhaltig drucken!
z. B.: 1000 Flyer DIN A6,

4/4-farbig, 300 g recycling Karton

nur 60 EURO (50,42 € netto)

Daten an:

flyer@hufo-info.de
andere Drucksachen benötigt? Ein Anruf genügt: 09131-829050
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Wir 
freuen uns
auf Sie!

Selbstbedienungs-
Montag: Ruhetag
Dienstag bis Freitag: 15.00 bis 21.00 Uhr warme Küche
Samstag und Sonntag: 11.30 bis 21.00 Uhr durchgehend warme Küche
31.12.19: geschlossen
01.01.2020: Ab 11.30 Uhr geöffnet

Betriebsurlaub vom 06.01.2020 bis einschließlich 17.01.2020

Aktuelle Öffnungszeiten bis einschließlich März

Ab dem 18.01.2020 15.00 Uhr sind wir wieder für Sie da.

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Ver-
trauen und wünschen Ihnen ein gesegnetes und 

gesundes Neues Jahr 2020.
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100 Euro 

für ihre alte  

Matratze 

Waldstr. 13, 91341 Röttenbach, Tel. 0 9195-23 90, www.bettennoppenberger.de
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Carola Wirth 
FÄ für Allgemeinmedizin, 
Naturheilverfahren, 
Reisemedizin 

Dr. Annette Fürst-Mathilakathu 
Internistin,  
Diabetologin DDG,  
Hypertensiologin DHL 

Neue Str. 4, 91088 Bubenreuth, empfang@arztpraxis-bubenreuth.de 

Gemeinschaftspraxis für 
Allgemeinmedizin und Diabetologie 

Du bist sozial engagiert und hast Interesse an einem  
abwechslungsreichen Ausbildungsplatz mit 

Aufstiegschancen,dann bewirb Dich bei uns als 
Azubi zur MFA 

zum September 2020. 
Ein freundliches Praxisteam freut sich  

auf Deine Bewerbung. 
Gerne auch per eMail. 

 

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de
Metz • Panasonic • Arcam • Astin trew • Onkyo • Harman Kardon • Cambridge Audio • Teac • T.A.C. • Sonos • peachtree audio • C.E.C.

Pure • Sennheiser • Macro System • Humax • Audio Pro • Focal • Monitor Audio • Canton • TechniSat • Kathrein • Sky • Miele • Siemens • u.v.m.

Verkauf und Kundendienst von
• TV • VIDEO • HIFI • ELEKTRO
• SAT/ANTENNENBAU
• EIGENE MEISTERWERKSTATT

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de

Kompetenz 
seit über 
35 Jahren

Abmeldung gegen Gebühr. Seriös mit Verwertungs-Nachweis.

Wir holen Ihr Altauto
Lorenz Recycling, Tel.: 09134/907334

Musik hören ist gut, Musik machen ist besser 
Musiklehrerin erteilt in Bubenreuth

 Klavier-, Keyboard- und Gitarrenunterricht 
von Klassik bis Jazz - von Jung bis Alt.

Telefon: 09 11 / 1 20 88 11
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Wir sind ihr kompetenter Partner von der Planung 
bis zur Montage. Kontaktieren Sie uns für ein 
unverbindliches Beratungsgespräch und lassen Sie 
sich von intelligenten Lösungen für den Stauraum 
überraschen.

Schreinerei protze GmbH, Frankestraße 4, 
91088 Bubenreuth, Tel.: 09131 / 26372, info@protze.de 

STAURAUM VOM SCHREINER.

www.protze.de

BESSER HABEN SIE STAURAUM 
NOCH NIE GENUTZT.

WINTERGARTEN

GLASHAUS

  

■ BALKONGELÄNDER
■ HAUSTÜRÜBERDACHUNGEN
■ TERRASSENDÄCHER
■ CARPORTS ■ MARKISEN
■ ZÄUNE UND TORE
■ WINTERGÄRTEN
■ GLASHÄUSER

91448
EMSKIRCHEN
WALDSTR. 15
TELEFON
09104 575
TELEFAX
09104 655
www.
speer-info.de
speer-info@
t-online.de

Fordern Sie
unseren Prospekt an
oder besuchen Sie
unsere Ausstellung.
Wir beraten Sie
gerne.
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▶ Unterstützung von der Planung bis zum Einbau
▶ Beratung zum Anspruch auf Fördermittel

Spart Geld und ist zukunftssicher:

Erneuerbare 
Energien

Pillipp Haustechnik GmbH · Mühlgasse 1 · 91096 Möhrendorf 
                Tel. 09133 - 769890 · Fax 09133 - 7698918 · www.pillipp.de24-Stunden Notdienst
Pillipp Haustechnik GmbH · Mühlgasse 1 · 91096 Möhrendorf 
                Tel. 09133 - 769890 · Fax 09133 - 7698918 ·                 Tel. 09133 - 769890 · Fax 09133 - 7698918 · 24-Stunden Notdienst                Tel. 09133 - 769890 · Fax 09133 - 7698918 · 24-Stunden Notdienst

 Unterstützung von der Planung bis zum Einbau

Pillipp Haustechnik GmbH · Mühlgasse 1 · 91096 Möhrendorf 
                Tel. 09133 - 769890 · Fax 09133 - 7698918 · www.pillipp.de

PILLIPP_Anz_92x50_TSC.indd   13 28.04.16   11:30

„Tu deinem Leib des Öfteren etwas Gutes,
damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen.“

(Teresa von Avila)

Manuelle Therapie · Massage 
Krankengymnastik · Lymphdrainage

Schmerzlaser · Elektrotherapie 
Stoßwelle · Hausbesuche

Am Bauhof 7 · 91088 Bubenreuth · Tel. 09131 21914
www.therapeutikum.net · info@therapeutikum.net

Unsere Kurse: 
Rücken fit, Gelenk fit, RÜCKHALT-starke Wirbelsäule, 

Autogenes Training, Sling, Qigong, Nordic Walking, 
After Workout, Power Plate, Yoga und Stretching

Plameco-Fachbetrieb H. Obermeder  
in den Ausstellungsräumen des Badprofi Baiersdorf
 91083 Baiersdorf, Am Kreuzbach 2

IHRE (T)RAUMDECKE
hygienisch und pflegeleicht!

Einladung zur

Deckenschau
in Baiersdorf

Samstag 4.1.
10:00 – 14:00 Uhr
Sonntag 5.1.
13:00 – 17:00 uhr

Beratung vor Ort? 
Dann gleich anrufen!
0 95 33 – 83 64

Haben Sie schon  
Ihre Anzeige  
geschaltet?
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Marie-Curie-Str. 40 (Röthelheimpark) · 91052 Erlangen · Tel.: 0 91 31 - 25 640 · www.bestattungen-utzmann.de

+ Unsere Trauerhalle bietet Ihnen alle 

Möglichkeiten für eine individuelle 

Trauerfeier mit Sarg oder Urne

+ 24 Stunden Zugang zu unseren  

zwei Abschiedsräumen durch 

individuelle Chipkarte

+  B E G L E I T E N  +  B E R A T E N  +  V O R S O R G E N

IHR WÄRMELIEFERANT 
www.bergmueller-gmbh.de  ERLANGEN  2 19 17

redaktionschluss:
14. Januar 2020
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Bestattungen Bernhardt e.K. 91054 Erlangen, 24.03.2014
Martinsbühler Str. 16a
Telefon 0 91 31/ 2 54 09
Telefax 0 91 31/ 20 40 62
bestattungen-bernhardt@t-online.de

Werbung Ratgeber Gemeinde Bubenreuth Farbig

Bestattungen Bernhardt

Bestattungen Bernhardt

Martinsbühler Straße 16 a, 91054 Erlangen

       Telefon 0 91 31 / 2 54 09
        

       Telefon 0 91 31 / 2 54 09
        

bestattungen-bernhardt@t-online.de
WWW.bestattungen-bernhardt.de  

 bestattungen-bernhardt@t-online.de
Telefax 0 91 31 / 20 40 62

Familienbetrieb in der vierten Generation
Jahnstraße 15, 91054 Erlangen

Familienbetrieb in der vierten Generation, Inh. Melanie Klein

Erledigung aller Formalitäten, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Natur- und Baumbestattungen, 
Überführungen, Bestattungsvorsorge, Kundenparkplätze am Haus.

In unserem Aufbahrungsraum können Sie in aller Ruhe vom Verstorbenen Abschied nehmen.

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

Entscheidend im Leben ist nicht,
was man besitzt,

sondern was man hinterlässt.

Entscheidend im Leben ist nicht,
was man besitzt,

sondern was man hinterlässt.

Sanitär, Heizung, Solar
Wartungs- und Reparaturarbeiten

Zeitner Installation
Scherleshofer Straße 13

91088 Bubenreuth
Telefon: 09131 / 20 43 62
Telefax: 09131 / 20 97 15

Zeitner-Installation@arcor.de

Installateurmeister

Unsere Leistungen:

Industriestraße 5
Tel 09133 47550

www.vw-baumann.de
91083 Baiersdorf

Fax 09133 475525

· Neuwagen
· Gebrauchtwagen
· EU-Fahrzeuge
· Inspektion
· Express Service
· Reifenservice
· Unfallreparaturen
· Leihwagenservice

· Stoßdämpferprüfstand
· Achsvermessung
· Autoglasreparatur
· Waschanlage

Jetzt neu bei uns:
Karosseriearbeiten und 
Lackiererei für alle Fabrikate



Wer hat Lust, sich an einem Gemeinschaftsgartenprojekt mit 
professioneller Unterstützung zu beteiligen?

Es besteht die Möglichkeit, ge-
meinschaftlich temporär hinter 
dem Anwesen Hauptstraße 7 (H7) 
eine ca. 100–150 m² große Fläche 
für einen vielfältigen Gemüsegar-
ten anzulegen. 

Wir würden bei der Planung der Fruchtfolge, beim Anlegen und der Saat- und Pflanzgutau-
swahl Unterstützung von einem Team der „Gemüseackerdemie“ (www.gemueseackerde-
mie.de) bekommen. Deren Mitarbeiter haben viel Erfahrung mit Projekten in Kindergärten, 
Schulen und Unternehmen. Die Ernte wird geteilt oder gemeinsam verarbeitet. Dank finan-
zieller Unterstützung durch die Gemeinde Bubenreuth wären wir die erste Kommune mit 
einem gemeinschaftlichen Gemeindeacker. Start könnte das Frühjahr 2020 sein.

Wer Interesse daran hätte oder sich einfach nur mal darüber informieren möchte, meldet sich bitte 
bei Gabriele Dirsch, Tel. 202216 oder unter: gabriele.dirsch@gmx.de

Erstes treffen:samstag, 8. Februar11 Uhr – hinter H7


